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Auch ein Wunſchzettel.
Wir leben in der ſonderlich für unſere Kleinen ſo reiz-

oollen Vorweihnachtszeit. Die jüngeren unſerer Kinder wollen
immer wieder die alten ſchönen Erzählungen vom Weihnachts
mann hören, und der reiferen Jugend größte Sorge gilt der
Zuſammenſtellung eines möglichſt alle ihre Wünſche berück-
ſichtigenden und doch maßvoll erſcheinenden Wunſchzettels.
Glückliche Jugend, daß dein Sorgen ſich nicht auch darauf er
ſtrecken muß wie den Eltern die Erfüllung wenigſtens
der berechtigt erſcheinenden Wünſche möglich wird.
Die Anſprüche der Kinder wachſen von Jahr zu Jahr, und. dem
ſteht nicht ſelten eine Verminderung der Einnahmen der Eltern
gegenüber. Man denke nur an die in ſchwerer Notlage ſeuf-
zenden ſelbſtändigen Handwerker und Gewerbetreibenden,
die häufig trotz allen Fleißes einen Rückgang ihres Geſchäftes
nicht hintan zu halten vermögen. Sie geben in der vor-
weihnachtlichen Zeit beim großen Publikum gleichfalls einen
Wunſchzettel ab, und ſiehe da, er enthält nichts als die beſchei
dene Mahnung „Vergeßt nicht, daß wir auch leben
möchten.“

Noch garnicht weit liegt die Zeit hinter uns, da die ſelb-
ſtändigen Handwerker und Gewerbetreibenden das ganze Jahr
hindurch auf ein flottes und lohnendes Geſchäft rechnen konnten.
Verfügten ſie doch über einen Stamm von Kunden, die
ihren Bedarf immer wieder an derſelben Stelle deckten, weil
ihr Vertrauen bei jedem Einkauf neu gefeſtigt wurde. Und
kam erſt das Weihnachtsfeſt heran, ſo lag ein reich ausge-
geſtattetes Lager ſolider Waren bereit und der kleine Geſchäfts
mann konnte ſchließlich zu ſeiner Genngtuung auch noch einen

Sparpfennig zurücklegen. Warum iſt das heute nicht ebenſo
Liefern gegenwärtig die Spezialgeſchäfte kläglichen Schund,
ſodaß jedem Käufer das Wiederkommen für immer ver-
leidet wird Gewiß nicht. Der deutſche Handwerker und
Gewerbetreibende hat es wohl verſtanden, den verſchärften An
ſprüchen des Publikums ſich anzupaſſen. Und doch ſteht ſein
Laden leer und der Strom der Käufer wogt an ihm vorbei.
Die große Maſſe meint auf der Höhe der Zeit zu ſtehen, wenn
ſie in die Warenhäuſer und Ramſchbazare läuft und dort
ſchlechter oder teurer, oft genug auch ſchlechter und teurer ein
kauft als in den Spezialgeſchäften. Man läßt ſich betören
durch die lichtfunkelnden Schaufenſter und die an den Waren
angezeigten billigen Preiſe und merkt man zu Hauſe auch bald,

daß man gründlich hineingefallen iſt, dann iſt man töricht ge-
nug, das nächſte Mal in ein anderes Warenhaus zu laufen,
um dort dieſelben Erfahrungen zu machen. Die billigen „Lock-
vögel“, die in den Schaufenſtern winken, und eine Reihe be
ſtimmter Waren, die unter dem Einkaufspreiſe feilgeboten
werden, um den kurzſichtigen Käufer in den Laden zu ziehen
und dort zu weiteren Einkäufen zu verlocken, ſie tun bei einem
großen Teile unſeres Publikums noch immer ihre „Schuldig-
keit“.

Da kann nicht oft und nicht eindringlich genug darauf
hingewieſen werden, daß die Warenhäuſer auch bei glänzendem
Abſatz, von den für die Armen im Reiche des Geiſtes be
ſtimmten Lockvögeln abgeſehen, nicht in der Lage ſind, gediegene
Waren billiger zu liefern als die Spezialgeſchäfte. Wer die
Koſten bedenkt, die der Großbetrieb im Detailverkauf unver-
meidlich macht, wer die Höhe der Miete oder der Koſten
für Grunderwerb und Bau, die Höhe der Gehälter und Löhne
der Angeſtellten, die Koſten der Beleuchtung und des Fuhr-
werks, die hohe Verzinſung des von den Großbanken geliehenen
Kapitals berechnet, kommt ohne weiteres zu dem Ergebnis,
daß die Warenhäuſer nicht billiger liefern können als
Spezialgeſchäfte. Und ſind gleichwohl einzelne Gegenſtände
billiger, dann wird der Unterſchied durch die geringere
Qualität dieſer Waren oder durch den zu hohen Preis
anderer mehr als ausgeglichen.

Die ſelbſtändigen Handwerker und Gewerbetreibenden
wollen auch leben und ſie ſollen auch leben. Wer erwägt,
daß die Größe und Machtſtellung unſeres Vaterlandes zumeiſt
von einer möglichſt großen Zahl ſelbſtändiger Exiſtenzen ab
hängt, und wer ſich zugleich ſagt, daß er im Spezialgeſchäft
beſſer und zum mindeſten nicht teurer kauft als im Waren-
hauſe, der wird ſeine Freunde, Frau und Töchter, die
leider durch äußeren Schein ſich leicht betören
laſſen, gerade in der Adventszeit immer wieder ermahnen, das
Warenhaus zu meiden und den Wunſchzettel der Spezial
geſchäfte zu beachten. Mögen die Großkapitaliſten, denen die

Sonntag, 4. Dezember 1904.
Sorgen des kleinen Mannes fremd ſind, mögen auch die
Sozialdemokraten, die ohne Vernichtung des Mittelſtandes ihre
Ziele niemals erreichen können, ins Warenhaus laufen und
dort minderwertigen Kram erſtehen der geſamte Mittelſtand,
das geſamte Beamtentum, das Offizierkorps, alle gerecht und
vaterländiſch denkenden Teile des Volkes, ſie mögen es ſich
gerade vor Weihnachten zur Parole machen Keinen Schritt
ins Warenhaus

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 3. Dezember.

Schmiergelder.
Jn unſerem Geſchäftsleben hat ſich mit der Zeit ein ſehr

arger Mißſtand entwickelt. Der immer rückſichtsloſer geführte
Konkurrenzkampf hat es mit ſich gebracht, daß ſich Geſchäfts
leute, die an größere Gewerbebetriebe Bedarfsgegenſtände
liefern möchten, aber um ſelbſt heranzukommen, erſt die bisherigen
Lieferanten verdrängen müſſen, mit Beſtechungsanerbieten an
die Angeſtellten wenden, die Beſtellungen zu vergeben haben.
Solche Angeſtellte, ſeien es Werkmeiſter oder Materialienver-
walter oder ſonſtige Jnhaber von Vertrauensſtellen, werden durch
Geſchenke und bare Zuwendungen, meiſt aber durch feſte
Proviſionen gewonnen und für die Einführung neuer Lieferanten
oder die Beibehaltung der alten intereſſiert. Dieſe Zu
wendungen nennt man „Schmiergelder“. Daß ſie nach beiden
Richtungen, nach denen der Geber und Empfänger, korrumpierend
wirken, iſt ebenſo zweifellos, wie, daß ſie die Produktion ver
teuern, ſelbſt wenn man annimmt, daß bei der Lieferung der
Ware ſonſt alles loyal und redlich vor ſich geht. An der Ab-
ſchaffung dieſes Mißſtandes haben die betreffenden Gewerbe
betriebe natürlich ein großes Jntereſſe. Die Bemühungen, durch
private Maßnahmen Wandel zu ſchaffen haben ſich bis
jetzt als erfolglos erwieſen. treten nun Fach-
verbände wie auch Handelskammern für ein geſetzliches Vor
gehen gegen das Schmiergelderunweſen ein. Sie berufen ſi(
auf Maßnahmen, die im Auslande teils ſchon beſtehen, teils
geplant werden, und durch welche das Geben wie das Nehmen
von Proviſionen uſw. ſeitens der Angeſtellten ſtreng beſtraft
werden ſoll. Obwohl eine völlige Beſeitigung des Beſtechungs-
unweſens durch Strafbeſtimmungen nicht erwartet werden kann,
wird zuletzt nichts weiter übrig bleiben denn wenn ſolchem
korrumpierenden Treiben nicht ſtreng und offiziell entgegen
getreten würde, würde das Uebel immer weiter freſſen und ſich
auch auf andere Gebiete übertragen.

Die Beſitzer preußiſcher Staatsanleihen
haben bekanntlich das Recht, ihre Forderungen in das Staats
ſchuldbuch gegen Einreichung der Wertpapiere eintragen zulaſſen. Eine ſolche Eintragung gewährt mannigfache Vorteile.

Sie ſichert unbedingt gegen den Schaden, der durch Diebſtahl,
Verbrennen oder ſonſtiges Abhandenkommen oder durch Be
ſchädigung- der Effekten entſtehen kann, ſie erſpart das Ab-
ſchneiden der Zinsſcheine und das Erneuern der Zinsſchein
bogen. Die Zinſen werden den Jnhabern eines Kontos im
Staatsſchuldbuch durch die Poſt unmittelbar zugeſandt oder
auf ReichsbankGirokonto überwieſen ſie können auch bei den
Regierungshauptkaſſen, den Kreiskaſſen und den Reichsbank-
ſtellen ſowie bei einzelnen Steuerämtern abgehoben werden.
Dabei werden laufende Verwaltungskoſten nicht berechnet, und
neuerdings ſind durch das Geſetz vom 24. Juli 1904 auch die
Gebühren für die Umwandlung von Konſols in Buchforderungen
aufgehoben worden.

Um die Vorteile dieſer Kapitalsanlage weiteſten Kreiſen
auf die einfachſte und billigſte Weiſe zugänglich zu machen, hat,
wie der „Berl. Korr.“ mitteilt, der Finanzminiſter ſämtliche
Regierungshauptkaſſen und ſämtliche Kreis
kaſſen außerhalb Berlins angewieſen, vom Publikum Staats
ſchuldverſchreibungen anzunehmen, die erforderlichen Antrags
formulare ihrerſeits nach den Erklärungen der Antragſteller
am Schalter auszufüllen und an das Staatsſchuldbuchbureau zu
übermitteln. Darüber hinaus ſollen aber die erwähnten Kaſſen
von jedermann auch bares Geld zum Ankauf preußiſcher Staats
anleihen und deren ſofortiger Eintragung in das Staatsſchuld
buch annehmen. Die beteiligten Beamten haben über die bei
dieſer Gelegenheit zu ihrer Kenntnis kommenden Vermögens
angelegenheiten gegen jedermann, insbeſondere auch gegenüber
den Steuerbehörden, das unverbrüchlichſte Stillſchweigen zu
beobachten. Außer den geringfügigen Speſen an Kurtage und
Stempel bei dem Ankauf der Konſols werden für die Ver
mittelung der Eintragung Gebühren nicht erhoben. Hierdurch
iſt jedem, der einen kleineren oder größeren Kapitalbetrag zins-
bar anzulegen hat, die Möglichkeit gegeben, durch Einzahlung
bei der ihm nächſtgelegenen königlichen Kaſſe ein Konto im
Staatsſchuldbuch ohne jede Schreiberei und Umſtändlichkeit und
möglichſt billig zu erwerben.

Dieſelben Geſchäfte wie die königlichen Kaſſen übernehmen
auch die mit Kaſſeneinrichtung verſehenen Reichsbank-
ſtellen, jedoch gegen Erhebung einer geringen Proviſion.
Die „B. B.C.“ fügt dieſer Mitteilung noch folgendes hinzu
Die Billigkeit und Einfachheit dieſer Kapitalsanlage in Ver-
bindung mit ihrer Sicherheit und der Koſtenloſigkeit der
laufenden Verwaltung erſcheint geeignet, die Eintragung von
Kapitalien in das Staatsſchuldbuch, und zwar beſonders auch
in den Kreiſen kleinerer Kapitaliſten, noch beliebter zu machen,

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon- Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

als ſie es ſchon jetzt iſt. Wie vielfach ſchon Jetzt von den Vor
teilen des Staatsſchuldbuches Gebrauch gemacht wird, zeigt der
Umſtand, daß bereits mehr als 1700 Mill. Mk. dort einge-
tragen ſind, wobei noch bemerkt ſein mag, daß über 36 v. H.
der Konten auf Poſten bis zu 4000 Mk. einſchließlich lauten.
Dieſelben Einrichtungen wie für die preußiſchen Staatsanleihen
und das Staatsſchuldbuch ſind auch für die Reichs
anleihen und das Reich sſchuldbuch getroffen

Aus dem Reichstage.
„Die Dummheit des Publikums bleibt doch auch heutzutage

(o ziemlich die ſolideſte Grundlage des Geſchäftes.“ Jn dieſen
lapidaren Satz faßt ein Redner es iſt der Deutſch-Soziale
Raab die Bitternis der traurigen Wahrheit zuſammen, daß
es unſäglich ſchwer iſt, das kaufende Publikuw und inſonderheit
„unſere lieben Frauen“ davon zu überzeugen, daß man in Waren-
häuſern und Ramſchbazaren nicht ohne weiteres beſſer bedient
wird als bei dem ſoliden kleinen und mittleren Geſchäftsmann.
Daß ſich die Erörterung der drei Reſolutionen zur Frage des
unlauteren Wettbewerbes zu einer allgemeinen Mittel-
ſtandsdebatte auswachſen und erweitern würde, war ſchon nach
dem neulichen Auftakt anzunehmen, und wenn ja auch erklärlicher-
weiſe nicht allzuviel des Neuen zu ſagen blieb, platzten doch die
Geiſter recht heftig aufeinander. Der mittelfränkiſche Konſervative
Niß ler bezeichnete mit voller Deutlichkeit auch die Offizier- und
Beamten- Konſumvereine als nicht berechtigt, warnte allerdings
davor, dieſe Bedenken auch den gewerblichen und Raiffeiſenſchen
land wirtſchaftlichen Genoſſen ſchaften gegenüber geltend zu
machen. Auch der Zentrumsmann Erzberger, „klein, aber
oho“, wie der Berliner ſagt, hieb in dieſelbe Kerbe. Das
Amüſanteſte aber in dem Redegefecht war am Freitag ein Ham-
burger Zwiſchenſpiel, zwei Gänge zwiſchen Raab und dem
Sozialdemokraten Frohme, aus welchem der ſozialiſtiſche Redakteur
des Hamburger Echo“ ſtark beſchädigt hervorging. Jn einem
Gemiſch von Elegie und Pathos ſuchte er die Raabſchen Vorwürfe
zu entkräften. Als er aber behauptete, daß die Sozialdemokratie
niemals den Wunſch gehabt habe, es möge mit dem Mittelſtande
zu Ende gehen, als ihm ſein Gegner auf der Rechten dann an der
Hand von Artikeln erſter Parteigrößen klipp und klar das Gegen-
teil nachwies, ward ſeine Poſition immer unſicherer, und als gar
der Abgeordnete Raab als Erwiderung auf Behauptungen des an-
haltiſchen Sozialdemokraten Péus einen Blütenkorb markt-
ſchreieriſcher Jnſerate über das hohe Haus ausſchüttete, die dem
ſozialdemokratiſchen Hamburger Echo“ und der „Neuen Welt“
entſtammten und wo es Mittel für und gegen alles, aber auch
wirklich alles gibt, da befiegte eine ungetrübte Heiterkeit den
Kampfzorn der Reichsboten. Auch Graf Poſadowsky, der zum
erſten Male nach ſeiner Wiener Fahrt ſich der Oeffentlichkeit in
Berlin wieder zeigt und dem Präſidenten Grafen Balleſtrem zu-
nächſt eine lange Privataudienz coram publico gewährt, bekommt
ein paar bittere, aber nicht ungerechtfertigte Bemerkungen über
mangelnden Mittelſtandsſchutz ab, die ihn indes anſcheinend leider
kaum berühren. Gedankenvoll ſitzt er da, ſtreicht ſich den wallenden
Bart und ſtudiert ſeine Wiener Akten. Zum Schluß werden, ob-
gleich bezeichnenderweiſe der freiſinnige Abg. Potthof beweglich
dagegen geſprochen hat, die Reſolutionen angenommen bezw. dem
Reichskanzler als Material überwieſen. Auch zur Beratung der
Reſolutionen zum Bergrecht geht das Haus noch über, die
Schutz der Bergarbeiter gemäß der Eigenart des Betriebes, Be-
kämpfung der Wurmkrankheit, Einführung einer täglichen
Maximalſchicht von 8 bezw. 6 Stunden, Verbot der Frauenarbeit
und einheitliche Regelung des Knappſchaftsweſens fordern. Die
Anträge ſtammen vom Zentrum und der Sozialdemokratie. Die
erſteren begründet kurz der neue Doppelmandatar Reichstags und
Landtagsabg. Spahn; dann holt der Vorſitzende des deutſchen
Bergarbeiterverbandes, Abg. Sachſe, zu einer Dauerrede aus,
die den Wunſch nach Vertagung begreiflich macht. Der Reſt der
Reſolutionen wird auf die lange Bank geſchoben. Sie gehören
alleſamt noch zum vorjährigen Etat und am Sonnabend be-
ginnt bereits die Beratung des neuen Reichshaushaltes! Wenn
das ſo fortgeht, wird man bald Anträge für das 21. Jahrhundert
ſtellen müſſen, damit man den Anſchluß auch ſicher erreicht.

Aus den Kommiſſionen des Reichstages. Die Kommiſſion
zur Vorberatung des Entwurfes eines Geſetzes über Aende-
rungen der Zivilprozeßordnung, ſowie des Geſetz-
entwurfes über Aenderungen des Gerichtsverfaſſungs-
geſetzes hielt am Freitag ihre erſte Sitzung ab. Es wurde
beſchloſſen, zunächſt über die Regierungsvorlage betreffend die
Zivilprozeßordnung zu beraten. Die Generaldiskuſſion kam noch
nicht zu Ende. Jn der Börſen kommiſſion wurde am
Freitag nach langer Debatte der S 67a mit neun gegen acht
Stimmen in der Faſſung der Regierungsvorlage angenommen.
Nächſte Sitzung Dienstag, den 6. d. Mts.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus führte am Freitag die Be

ſprechung der Jnterpellation des Freiſinns über den Berliner
Schulkonflikt zu Ende. Abg. Kirſch (Ztr.) konnte einen
Widerſpruch zwiſchen der Verfügung des Miniſters und dem be
ſtehenden Geſetze nicht erblicken, bat aber, der Selbſtverwaltung der
Gemeinden recht ſchonend gegenüberzutreten. Mit großer Schärfe
trat den Jnterpellanten Abg. Frhr. v. Zedlitz (frk.) entgegen,
der der Berliner Stadtverwaltung Mangel an vaterländiſcher Ge
ſinnung nachwies und deshalb lieber die Beſchränkung der Ver
ordnung des Miniſters auf die Stadt Berlin gewünſcht hätte. Nach
unweſentlichen Reden der Abg. Ernſt (frſ. Vgg.) und Stychel
(Pole) und einer Erwiderung des Miniſters Studt ergriff noch
Abg. Dr. Jrmer (konſ.) das Wort, um dem Freiſinn gegen
über feſtzuſtellen, daß es ſich hier nicht um eine Frage des Ge
meinde rechts, ſondern des Schul rechts handele. Darauf
wurde ein Schlußantrag angenommen, die Tagesordnung war
erſchöpft. Sonnabend 11 Uhr: Jnitiativanträge.

Das Herrenhaus hat in ſeiner Freitag-Sitzung den
ganzen ihm vorliegenden Stoff aufgearbeitet und ſich in die
Weihnachtsferien begeben, die nach einer Mitteilung des
Präſidenten Fürſten Knyphauſen vorausſichtlich bis Mitte Januar

dauern werden.



Aus den Kommiſſionen des Abgeordnetenhauſes. In der28. Sitz der Kanal kommiſſion am ger n zu
nächſt der Bericht über das Geſetz betreffend Freihaltung des Ueberſchwemmungsgebietes der Flußläufe feſtgeſtellt. Nah Eröffnung

der Hauptſitzung trug der Berichterſtatter zunächſt das Ergebnis
der Arbeiten der Redaktionskommiſſion vor. Darauf wurden auch
die übrigen S 9b, c, d, e, f, g einſtimmig nommen. S 1,
a Rhein-Hernekanak, wird alsdann e Debatte mit
20 Stimmen angenommen. Mit 15 Stimmen angenommen
wird die Kanaliſierung der Lippelinie. Einſtimmig
angenommen wird 1b: Ergänzungsbauten am Dortmund-
SEmskanal auf der Strecke von Dortmund nach Bevergern.
Schließlich wird das e Waſſerſtraßen-
geſetz nach den Beſchlüſſen in erſter Leſung in
zweiter Leſung ohne weſentliche Aenderungen
mit 20 gegen 7 Stimmen angenommen. übg.
Dr. Wiemer (frſ. Vp.) enthielt ſich der Abſtimmung. Gegen das
ganze Geſetz ſtimmten 4 konſervative und 3 freikonſervative Mit
glieder der Kommiſſion. Die Kommiſſion für den Geſetzentwurf
betreffend die Gebühren der Medizinalbeamten
nahm die Vorlage an. S 7 wurde mit dem Antrage angenommen,
daß der Tarif dem r bei ſeiner Anweſenheit zur Ge-
nehmigung vorzulegen iſt. amit iſt das Geſetz in erſter
Leſung angenommen. Die Seuchen kommiſſion
hat in ihrer letzten Sitzung die Regierungsvorlage angenommen.
Die Budgetkommiſſion nahm in ihrer Sitzung am
Freitag einen freikonſervativen Antrag an der dahingeht, die
Regierung möge auf Abkürzung der Diätarienzeit
und tunlichſte Beſſerſtellung der Militäranwärter
hinwirken. 6

Das Abgeordnetenhaus wird am 6. Dezember keine Sitzung
abhalten. Der Vorſitzende der Budgetkommiſſion erklärte in der
m daß er auf Dienstag, den 6. Dezember, eine

itzung der Kommiſſion anberaumt habe, in der die
„Hibernia“- Vorlage beraten werden ſolle, und daß an
dieſem Tage die Plenar- Sitzung ausfallen werde,

Eine Anſprache des Königs von Sachſen. Wie uns aus
Dresden gemeldet wird, hielt König Friedrich Auguſt anläßlich
der Rekrutenvereidigung der Dresdener Gar-
niſon folgende Anſprache an die Rekruten: „Soldaten!
Sie haben jetzt unter Anrufung Gottes, des Allmächtigen und All-
wiſſenden, den Fahneneid geleiſtet. Was Sie jetzt in Jhrem Eid
Jhrem König gelobt und verſprochen haben, ſoll Jhnen durch Jhr
ganzes Leben eine Richtſchnur ſein und bleiben. Sie ſollen
während Jhrer Dienſtzeit Pflicht und Treue wahren. Jch hege
die Erwartung, daß ein jeder ſein Land lieben, das Gelobte halten
und dem Kaiſer und dem Geſetz gehorſam ſein werde; ich hoffe,
daß, wie die Armee in der großen Zeit vor 34 Jahren mit Blut
und Leben für ihr Vaterland eingetreten iſt, auch Sie, wenn
Deutſchlands Armee es verlangt, ſich ſtets als pflichtgetreue, als
vaterlandsliebende und tapfere Soldaten bewähren werden. Jch
knüpfe daran die Erinnerung vom vorigen Jahr, wo meine Armee
unter der Regierung meines Herrn Vaters die Ehrehatte, neben preußiſchen Truppen aus Sr. Maj. des Kaiſers Munde

das Allerhöchſte Lob zu ernten. Seien Sie nach dem Beiſpiele
Jhrer Vorgänger der alten Sachſentreue eingedenk gegen König
und Vaterland und Kaiſer und Reichl“

Perſonalnachrichten. Vom 1. Dezember ab ſind auf die
Dauer von fünf Jahren eine Anzahl Mitglieder des Verſiche-
rungsbeirates beim Kaiſerlichen Aufſichtsamt für Privat
verſicherung neu ernannt worden. Es befinden ſich darunter die
Abgeordneten Engelbrecht, Dr. Beumer und Dr. Böttinger.

Ueber die deutſche Flagge in den außerdeutſchen
Häfen werden in den Vierteljahrsheften zur Statiſtik des
Deutſchen Reiches Ueberſichten veröffentlicht. Wie aus den dort
mitgeteilten Zahlen hervorgeht, entfält auf die deutſche Flagge ein
recht bedeutender Teil des Seeverkehrs der europäiſchen Länder.
An zweiter Stelle ſteht ſie im Verkehr von Finland, Rußland,
Belgien und Portugal und wird im Seeverkehr des erſteren Landes
nur von der heimiſchen Flagge, im Seeverkehr der drei anderen
Länder nur von der britiſchen Flagge übertroffen, während die
Flaggen dieſer drei Länder ſelbſt hinter ihr zurückbleiben. Die
dritte Stelle nimmt ſie ein im Verkehr von Schweden, Dänemark,
Großbritannien, den Niederlanden und Frankreich. Jm See
verkehr dieſer Länder geht ihr neben der heimiſchen Flagge nur
noch eine fremde voran, und zwar bei Schweden die däniſche, bei
Dänemark die ſchwediſche, bei Großbritannien (infolge eines
großen Verkehrs von Segelſchiffen) die norwegiſche, bei den
Niederlanden und Frankreich die britiſche Flagge.

Behandlung des Reiſegepäcks auf der Eiſenbahn. Es wird
immer wieder über die ſchonungsloſe Behandlung des Reiſegepäcks
auf der Eiſenbahn geklagt. Die Königlichen Eiſenbahndirektionen
ſind daher vom Verkehrsminiſter angewieſen worden, den Dienſt

ſtellen die ſorgfältige Beachtung eines Erlaſſes in Erinnerung zu
bringen, in welchem es u. a. heißt: Da die Beſchädigungen des
Reiſegepäcks eben ſo häufig auf eine ungeſchickte und unzweckmäßige,wie auf eine J intge und ſorgloſe gehn desſelben zu
rückzuführen ſind, wird es darauf ankommen, einerſeits die Ge
päckträger darauf hinzuweiſen, daß die Beförderung einzelner Ge
päckſtücke ſtets nur durch Heben, Tragen oder Fahren, niemals
aber durch Schleifen oder Werfen zu erfolgen habe, andererſeits
die Aufſichtsbeamten veranlaſſen, der ſtrengen Durchführung
der gegebenen Jnſtruktionen eine erhöhte Aufmerkſamkeit e
zuwenden. Nachläſſige oder inſtruktionswidrige Behandlung
Reiſegepäcks wird zu beſtrafen, geeignetenfalls auch der Schuldige
zum Schadenerſatz heranzuziehen ſein.

Jnſtandhaltung der Perſonenwagen auf ber Eiſenbahn.
Die Ergebniſſe der Unterſuchung der Perſon en laſſen, ſo
ſtellt ein Miniſterialerlaß feſt, erkennen, daß die Perſonenwagen
den Forderungen der Betriebsſicherheit in vollem Um
fange entſprechen und daß der bauliche Zuſtand der Untergeſtelle
wie der Wagenkaſten, die Lüftung der letzteren und die Verſorgung
mit Trink, Waſch und Wirtſchaftswaſſer im allgemeinen als be
friedigend bezeichnet werden kann. Dagegen hat die Gangbarkeit
der Türen und Türverſchlüſſe, ſowie die äußere und innere
Reinigung, und zwar inſonderheit die Sauberkeit der Fenſter,
Fußböden, Türgriffe, Lampenglocken, Reflektoren und Fenſter
vorhänge in verſchiedenen Bezirken noch zu vielfachen Anſtänden
Veranlaſſung gegeben. Der Miniſter hat daher Veranlaſſung ge
nommen, die genaueſte Beachtung aller auf die Jnſtandhaltung und
Reinigung der Perſonenwagen bezüglichen Vorſchriften erneut in
Erinnerung zu bringen. Die Eiſenbahndirektionen ſollen unaus
geſetzt darüber wachen, daß in den Werkſtätten wie im Betriebe
mit Sachverſtändnis und Gründlichkeit genau nach dieſen Vor
ſchriften verfahren wird. Läſſige Beamte und Arbeiter ſind zur
Rechenſchaft zu ziehen. Der Zuſtand der Gasbeleuchtungs-Ein-
richtungen entſpricht auch jetzt den zu ſtellenden Anforderungen
noch nicht. Die Beſtimmungen der in neuer Bearbeitung demnächſt
zur Ausgabe gelangenden Dienſtanweiſung über Jnſtandhaltung
und Wartung dieſer Einrichtungen ſind ſorgfältig zu beachten.

Konkursſtatiſtik. Nach der vorläufigen Mitteilung des
Statiſtiſchen Amtes zur Konkursſtatiſtik gelangten im 3. Viertel
jahr 1904 im Deutſchen Reiche 2040 neue Konkurſe zur Zählung,
gegen 2106 im 2. Vierteljahr 1903.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Ein Zwiſchenfall.
Wie oppoſitionelle ungariſche Blätter melden, ſteht die Audienz des

Grafen Tisza beim Kaiſer ebenſo wie die des deutſchen Botſchafters
Grafen Wedel im Zuſammenhang mit einem Zuwiſchenfall, der ſich jüngſt
bei den Vertragsverhandlungen in Wien a n haben ſoll. Graf
Poſadowsky ſoll auf die parlamentariſchen Wirren in Ungarn hin
gewieſen und ſeine Bedenken haben. Graf Tisza
hingegen ſoll hierauf in barſcher Weiſe eine Erklärung gegeben
haben. Der Vorfall wurde viel beſprochen und ſoll auch
einen Einfluß auf den Abbruch der Vertragsverhandlungen
gedart haben. Jn Regierungskreiſen wird er als tendenziöſe Erfindung

zeichnet. Das letztere glauben auch wir. Eine ſpätere Meldung
lautet: Die Audienz Tiszas beim Monarchen und der darauffolgende
Miniſterrat galten dem Entſchluß, das Parlament aufzulöſen
und die Erwirkung des betreffenden königlichen Reſkriptes. Die
Auflöſung dürfte erfolgen, ſobald es ſich beim Wiederzuſammentritte
des Abgeordnetenhauſes zeigen ſollte, daß die Oppoſition auch deſſen
Neukonſtituierung und die Wahl des Vizepräſidenten, die bei jeder
neuen Seſſionseröffnung vorgenommen wird, durch Obſtruktion bekämpft.

Aſien,
Britiſche Sondergeſandtſchaft.

Die nach Kabul entſandte britiſche Sondergeſandtſchaft iſt
am 30. v. Mts. in Girdikai eingetroffen. Sie ſoll am 2. ember
nach Dſchelalabad und am 12. Dezember nach Kabul weitergehen.

Der Krieg in Ofſtaſien,
Der „Matin“ meldet aus Petersburg Die Abfahrt von

vier neuen Armeekorps nach dem Kriegsſchauplatze wird be
ſchleunigt. Eine hochgeſtellte Perſönlichkeit erklärte, daß am
5. d. Mts. 200 000 Reſerviſten einberufen würden, welche be
ſtimmt ſind, die nach dem Kriegsſchauplatze abgegangenen Mann
ſchaften zu erſetzen. Die Anzahl der Rekruten werde ebenfalls er
höht, ihre Zahl beträgt diesmal 360 000, ſtatt wie bisher 250 000.
Alle dieſe Maßnahmen deuten darauf hin, daß Rußland ent
ſchloſſen iſt, den Krieg n Die tatſächlichen Operationen
werden erſt im März nächſten Jahres beginnen, wenn Kuropatkin
über genügende Truppen verfügt. Man nimmt an, daß dann
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(Nachdruck verboten.

Rariannes Erbteil.
Von H. Waldemar.

„Jch glaube, Du läßt uns eher verhungern, als daß Du
das unnütze Stück unſerer Habe verkaufteſt. Großen Wert
hat das grüne Figürchen ganz gewiß nicht, aber es ſchützt
uns doch vor dem Hunger.“

Das junge Mädchen, das in zorniger Aufwallung dieſe
Worte ihrer älteren Schweſter zugerufen, nahm von einer
kleinen Etagere den in Rede ſtehenden Gegenſtand herab und
betrachtete ihn faſt verächtlich. Dies unſcheinbare, offenbar
aus Eiſen beſtehende, grün lackierte Männchen, das ſo über-
legen lächelnd ſie anſchaute, ſollte, nach ihres verſtorbenen
Großvaters Anſicht, großen Wert beſitzen. Es war dem
reichen Manne das größte Kleinod, das er auch als er bereits
leidend war, ſtets vor Augen haben mußte. Und als er ſein
Ende nahen fühlte, da legte er Marianne Diedrich ſeiner
älteſten Enkelin und ſeiner verarmten einzigen Tochter Kind,
den kleinen grünen heidniſchen Gott in die Hände als letztes
Vermächtnis. Jm Teſtamente hatte er der beiden Mädchen
nicht gedacht, obwohl Marianne ihn liebevoll bis zu ſeinem
Tode gepflegt hatte. Nun ſtanden ſie wieder allein in der
Welt, denn der Erbe und nunmehrige Majoratsherr trug
es den Kindern ſeiner Schweſter nach, daß dieſe eine Heirat
unter ihrem Stande geſchloſſen hatte. Er fand ſeine Nichten
mit einer ſo lächerlich geringen Rente ab, daß Marianne
vollſtändig darauf verzichtete und vorzog, in der Fremde ſich
ſelbſt ihr Brot zu verdienen.

Wie ſchwer dies hielt, wenn man nichts ordentlich ge
lernt hat, mußte ſie ja bald erfahren. Alle Wertgegenſtände
hatte ſie bereits verkauft, nur das kleine Götzenmännchen
war noch geblieben, das Nora, der jüngeren Schweſter, ein
Dorn im Auge war, weil es mit ſeiner lächelnden Miene
ihrer Not zu ſpotten ſchien.

„Jch hoffe nicht, daß es ſo weit kommen wird“, erwiderte
Marianne mit zuckenden Lippen auf die erregten Worte
ihrer Schweſter. „Heute ſoll ich mir bei Doktor L. Gewiß-
heit holen, und dann ſchwinden alle Sorgen.“

ſagteſt Du ſeit Wochen und Monaten. Hätteſt
Du Lutz Werner nicht ſo ſchnöder Weiſe abgewieſen

Laſſen wir das, Nora, Du wirſt mich nie verſtehen.

Es war meine Pflicht, ihm ſein Wort zurückzugeben ich
war nicht mehr die Erbin, für die er mich hielt.“

„Zurückgeben, vielleicht, aber nicht in ſolcher Art ſich zu
verſtecken. Wenn es Dich allein beträfe; aber Du mußt doch
auch auf mich Rückſicht nehmen

„Liebſte
„O, ich weiß ſchon, was Du ſagen willſt“, unterbrach

Nora ihre Schweſter ungeduldig. „Jch habe es nun ſatt,
immer nur von „Ehre“ und „Pflicht“ reden zu hören und
von der Arbeit, die ſich nie findet. Wäre ich doch nur ein
paar Jahre älter! Ach, ich habe dieſe Armut ſo ſatt, die
aus allen Falten ſchaut und mit uns zu Tiſche ſitzt, ich bin es
ſatt, in dieſem Zimmer zu wohnen, ohne den allergeringſten
Komfort. Aber was nützt alles Reden, Du gehſt eben
Deinen Weg und opferſt uns beide Deinem Stolz und
Hochmut.“

„Du biſt ungerecht, Nora. Leide ich nicht mit Dir? Und
n ich nicht alles, Arbeit, um damit Verdienſt zu
inden?“

„Aber den grünen Götzen, den hüteſt Du wie Deinen
Augapfel, obwohl ſein Verkauf uns über Waſſer halten
würde, bis Du Arbeit gefunden.“

„Nein!“ Mariannes ſanftes Geſicht wurde ernſt und feſt.
„Jch trenne mich nicht von ihm, mag man mir bieten, ſo viel
man will. Jch bin auch überzeugt, daß ſich unſere Lage bald
ändern wird und das Glück bei uns einkehrt.“

„Glück!“ rief Nora verächtlich und zornig, während ihre
Schweſter das Zimmer verließ, um aufs neue ſich da und
dort vorzuſtellen. „Jch glaube nicht daran! Und ſelbſt, wenn

FFiſtiert, wird es niemals unſern Weg kreuzen.
erein!“

Es war die Hauswirtin, die mit halb vertraulicher, halb
unverſchämter Art nach den Befehlen der Fräuleins fragte,
was ſie zum Mittageſſen holen oder ob ſie ſelbſt etwas r
bereiten ſolle. So beiläufig ſagte ſie dann auch, daß die
Miete fällig ſei, eigentlich ſchon geſtern hätte bezahlt werden
ſollen, und daß ſie nicht gewohnt ſei, zu warten.

Marianne, welche dies immer beſorgte, mußte es wohl
vergeſſen haben dort lag ja ihr Portemonnaie, ſicher war
der Betrag darin. Nora öffnete die Vörſe, fand fie
jedoch leer.

„Meine Schweſter iſt ausgegangen“, ſagte ſie leichthin,
„wenn ſie wiederkommt, wird ſie die Sache ordnen.“

im Juli oder Auguſt der Krieg beendet ſein werde. Der Ver
kehrsminiſter Chilkow erklärte, die Truppentransporte erfolgten
mit bewundernswerter Präziſion. Täglich überſchritten zwölf
Züge die mandſchuriſche Grenze. Alles ſei vorgeſehen, um für
neue Bedürfniſſe bereit zu

Vom Kriegſchauplatze ſind wieder 13 geiſteskranke Soldaten
in Moskau eingetroffen. Jm dortigen Militärlazarett be
finden ſich jetzt 112 Soldaten, die auf dem Kriegsſchauplatze
geiſteskrank geworden ſind.

Aus Tokio wird berichtet: Am Freitag verloren bei den
letzten Operationen die r 17 tote und verwundete Offi
iere. Die Ruſſen verſuchen noch immer, das Fort Zwei-dundertorei zurückzuerobern.

Weitere Drahtmeldungen ſind bis Schluß der Redaktion

nicht mehr eingegangen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-be. Von der Univerſität Halle. Der Aſſiſtent von Prof. Harnack

am pharmakologiſchen Jnſtitut der Univerſität Halle a. S., Dr. med.
Hermann Hildebrandt hat ſich, wie wir ſchon mitgeteilt haben,
hierſelbſt mit einer Schrift: „Pharmakologiſche Studien über ſynthetiſch
hergeſtellte Baſen aus der Piperidinreihe“ und einer Antrittsvorleſung
über „Neuere medikamentöstherapeutiſche Beſtrebungen“ als Privat
dozent für Pharmakologie und gerichtliche Medizin niedergelaſſen.
Hildebrandt iſt am 15. März 1866 zu Breslau geboren, beſtand 1885
das Abiturium am Breslauer JohannesGymnaſium und ſtudierte Medizin
in Breslau, Freiburg i. Br. und Straßburg i. Elſ. Den Doktorgrad er
langte er in Breslau am 28. Juni 1890 mit einer Arbeit: „Zur Kenntnis
der phyſiologiſchen Wirkung der hydrolytiſchen Fermente“. Am 18. Juli des
ſelben Jahres erhielt er die Approbation als Arzt. Vom 1. Oktober 1890 ab
war er Aſſiſtent am Breslauer pharmakologiſchen Jnſtitut. Jm Herbſt 1893
übernahm er die Leitung des pharmakologiſchen Jnſtituts der Elber
felder Farbenfabrikation. Jm Frühjahr 1897 legte er letztere Stellung
nieder und wandte ſich dem Studium der gerichtlichen Medizin zu,
beſtand am 10. Januar 1898 die ſtaatsärztliche Prüfung zu Berlin, um
ſich alsdann wieder phyſiologiſchchemiſchen und pharmakologiſchen Studien

n wozu ihm die chemiſche Abteilung des Berliner phyſio-
ogiſchen Jnſtituts Gelegenheit bot. Seit 1. April 1904 iſt er Aſſiſtent
am Jnſtitut für Pharmakologie und phyſiologiſche Chemie in Halle.
Hildebrandt hat über 30 Arbeiten aus den Gebieten ſeiner Spezialfächer
veröffentlicht.

-hbe. Hochſchulnachrichten. Die Geſamtzahl der im laufenden
Winterſemeſter zum Hören von Vorleſungen an der Greifswalder
Univerſität Berechtigten beträgt 766 (gegen 727 im vorigen Winter-
ſemeſter). Jmmatrikuliert ſind 705 (gegen 674) Studierende. Davon
ſind 85 Theologen, 215 Juriſten, 151 Mediziner und 254 Philoſophen.

Die preußiſche Akademie der Wiſſenſchaften hat den Hiſtoriker,
o. Profeſſor an der Münchener Univerſität, Geheimrat Dr. Karl
Theodor Ritter von Heigel, den Kirchenhiſtoriker, o. Profeſſor
Dr. theol. et phil. Friedrich Loofs in Halle und den Profeſſor
René Cagnat in Paris zu korreſpondierenden Mitgliedern der
philoſophiſch hiſtoriſchen Klaſſe gewählt. Der ordentliche Honorar
Profeſſor an der Berliner Univerſität, Direktor der dritten
mediziniſchen Klinik in der Charité und der mediziniſchen Univerſitäts
Poliklinik, Geheime Medizinalrat, Dr. med. Hermann Senator,
feiert am 6. Dezember ſeinen 70. Geburtstag.

5 Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher hat Herrn Hofrat Dr. Paul Leverkühn,
Direktor der wiſſenſchaftlichen Jnſtitute und Bibliothek des Fürſten
von Bulgarien, in Sofia als Mitglied aufgenommen. Herr Hofrat
Profeſſor Dr. E. Mach in Wien iſt zum Adjunkten für Oeſterreich
auf weitere zehn Jahre wiedergewählt worden.

Die Vereinigung der Kunſtfreunde ſchüttet auch in dieſem
hre wieder ein Füllhorn neuer Gaben aus. Der illuſtrierte

dachtragskatalog für 1904/05, welcher ſoeben in die Welt geht,
verzeichnet nicht weniger als 27 Reproduktionen verſchiedener
Formate, die alle Gebiete der Malerei umfaſſen. Zuerſt treten
uns eine Reihe von Kaiſerporträts entgegen, die ſehr verſchiedene
Auffaſſungen repräſentieren, nämlich das große Reiterbild von
Werner Schuch aus der Nationalgalerie, ſodann ein Porträt des
Monarchen von Vilma Parlaghi Fürſtin Lwoff), eine ebenſo vor
treffliche maleriſche Leiſtung, und das kleine Bild von Otto Seeck,
das von der Berliner Ausſtellung her bekannt iſt. Eine Dar-
ſtellung von höchſtem aktuellen Jntereſſe und außerordentlicher
Bravour der Mache iſt Hans Bohrdts „Linienſchiffgeſchwader des

1903“. Ganz beſondere Aufmerkſamkeit aber erregt die
iedergabe von Adolf v. Menzels großartigem Werke „Hoch

kirch“, deſſen Original bekanntlich im Arbeitszimmer des Kaiſers
im Neuen Palais ſich befindet. Jn weiterem Verfolg der Publi
kationen älterer franzöſiſcher Gemälde aus königlichem Beſitz ſind
diesmal zwei reizende RokokoJnterieurs von Nicolas Lancret
gewählt. Ferner hat Herr Kommerzienrat Ravené ſeine Galerie
der „Vereinigung“ freundlichſt geöffnet. Zunächſt ſind es zwei

„Und was ſoll ich für das Mittageſſen beſorgen, Fräu
lein?“

„Vorläufig nichts; ich rufe Sie, wenn meine Schweſter
mt
Nachdem die Frau gegangen war, ſtürmte Nora auf

und ab. Kein Geld im Beutel, die Miete fällig, kein Mittag
brot!“ Das kann ſo nicht weitergehen, wir müſſen ja ver
hungern!“ Jhr Auge fiel auf den grünen Götzen auf dem
Eckbrett.

„Jch tue es“, murmelte ſie. „Martanne mag ſich auf
ihr Glück verlaſſen, ich vertraue dem grünen Götzenmann
und dem Altertumsſammler an der Ecke der Straße. Und
wenn ich weiter nichts erreiche, als daß wir die Miete be
zahlen und uns ſatt eſſen können.“

Lutz Werner ſchlenderte langſam durch die Straßen. Es
war ſelten, daß ſein Weg ihn in die Vorſtadt führte, aber er
hatte dort Geſchäfte, und weil er Luſt hatte, ſich die Gegend
der Stadt näher zu beſehen, ſchickte er ſeinen Wagen nach
Hauſe und ging zu Fuß.

Wie ein Beſucher aus der Krovinz blieb er faſt an
jedem größeren Laden ſtehen. Plötzlich wurde er gezwungen,
zu warten bis mehrere Herren und Damen vorübergegangen
waren, die faſt den ganzen Fußweg für ſich beanſpruchten.
Lutz Werner ſtellte ſich an das Schaufenſter an der Ecke und
betrachtete teils mit Kennerblick, teils mit Jntereſſe die
alten Waffen und Münzn und ſilbernen Schalen. Er zuckte
zuſammen. War das nicht. Er trat noch näher. Wahr
haftig, es war der „grüne Götze“, den er bei dem alten
Majoratsherrn Diedrich ſo oft in deſſen Bibliothek be-
wundert, der „grüne Gott“ war es, den Marianne als
alleiniges Erbteil erhalten daß er ihn hier wiederſah,
ſagte ihm zweierlei: Marianne war in Not und ſie war in
der Nähe. Beides verſetzte ihm faſt den Atem. Sie hatte
ihm ſein Wort zurückgegeben, als ſie bei der Erbſchaft leer
ausging und hatte jede Spur verwiſcht, die er verfolgen
und durch die er ſie finden könnte. Nun hatte ihm das
grüne Götzenbild einen Weg gezeigt

Er ſtürmte in den Laden.
„Der grüne Götze!“ Es war noch nicht fünf Minuten

her, daß eine Dame, nein ein halbes Kind noch, ihn brachte.
Ein prachtvolles Exemplar fremder Schnitzarbeit, wenn aber
der Herr ihn zu kaufen wünſchen
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Kabinettſtücke feinſter Art, die uns r werden: Meiſſoniers
„Leſer“ und Claus Mehers h iſche Schänke“ beide in
der Originalgröße als abſolute Fakſimiles wiedergegeben. Her
vorragend iſt die Landſchaft vertreten: Julius Rollmanns „Kochel
ſee“, Karl Böhmes „Sturmeswolken“, und i Bilder Oswald
Achenbachs aus dem Golf von Neapel, ferner Paul Flickels „Weiher
im Wildpark“, Friedrich Prellers d. J. „Wartburg“ und „Amalfi“,
Karl Raupps „Herren und FrauenChiemſee“, Graf Seckendorffs
feine Aquarelle „Schloß Ambras“ und „Burg Tirol“, ſowie eine
Serie anſprechender Miniaturbildchen von Auguſt Splittgerber.
Max Gaiſſer gibt in ſeinem „Archivar“ ein Kleinod von koloriſti
ſcher Fineſſe, der franzöſiſche Meiſter Albert Aublet in einem
keuſchen Spiegelbild der Frauenſchönheit „Am Schwanenteich“ ein
Meiſterſtück delikater Malerei, Joſef Lieck einen lieblichen Mädchen
kopf „Morgengruß“. Endlich iſt in J. V. Carſten's „Kredengztiſch
auch das Stilleben vertreten. Wir bringen in Erinnerung,
der Beitritt zur Vereinigung der Kunſtfreunde jedermann freiſteht.
Gegen den Jahresbeitrag von 20 Mark wird jährlich ein Normal
blatt und im dritten Jahre eine gleichartige Prämie nach freier
Auswahl aus dem Geſamtverlag geliefert, welcher jetzt ſchon gegen
400 Nummern umfaßt. Jn den Geſchäftsſtellen Markgrafenſtr. 57
und Potsdamerſtr. 23 zu Berlin können zu jeder Zeit die Publi
kationen der Vereinigung beſichtigt werden. Geſchmackvolle Rahmen
ſind ebenfalls in reichſter Auswahl vorrätig.

Berlin, 3. Dezbr. Jm „Nationaltheater wurde geſtern abend
„Die Millionenbraut“, Operette in drei Akten von A. M.
Willner und E. Limé, mit Muſik von Heinrich Berté, zum erſten
Male aufgeführt und erzielte einen beträchtlichen äußeren Erfolg.

Hamburg, 2. Dez. Jm hieſigen Schauſpielhauſe hat die
Tragödie von Oskar Wilde „Die Herzogin von Padua“ bei
ihrer Erſtaufführung einen ſtarken Darſtellungserfolg errungen.

rm

Die Saalecker Werkſtätten.
Jm Oktober dieſes Jahres traten die „Saalecker Werkſtätten,

G. m. b. H., Saaleck bei Köſen“ mit einer Ausſtellung ihrer Er
zeugniſſe das erſte Mal vor die Oeffentlichkeit. Wenige mochten
von dem Vorhandenſein dieſer, ſagen wir einmal Firmo etwas
wiſſen, die meiſten werden nur die Kunſtſchule des Herrn Profeſſor
Paul Schultze Naumburg kennen. Die Werkſtätten ſind eben
ein junges Unternehmen, gegkündet zu dem Zwecke, die Kunſt
richtung des genannten Herrn für das Volk nutzbar zu machen
bei Errichtung ſeiner Häuſer, Einrichtung und Ausſtattung der
Wohnungen. Profeſſor Schultze iſt ein Künſtler, der mit ſeiner
Kunſt dem Volke, nicht bloß den oberen Zehntauſend, dienen und
„der entſetzlichen Verheerung unſeres Landes auf allen Gebieten
ſichtbarer Kultur entgegenarbeiten“ will. Sein Beſtreben geht
dahin, in dem Volke den Sinn für Einfachheit und önheit zu
wecken und das Volk demgemäß zu erziehen durch Wort, Bild und
Gegenſtände, in denen ſeine Jdeen verkörpert ſind. Aus dieſem
Beſtreben ſind eine Anzahl ſchriftſtelleriſcher Arbeiten hervorge
gangen, wie: Kulturarbeiten ſie behandeln in einzelnen Bänden
z. B. Hausbau, Gärten, Dörfer und Kolonien, Städtebau, Kirchen
und Friedhöfe uſw. ferner die Kultur des weiblichen Körpers
als Grundlage der Frauenkleidung, häusliche Kunſtpflege und
andere. Da jedoch Beiſpiele deutlicher reden als Worte und
Bilder, ſo hat er es unternommen, das, was er will und vorhat,
dem Volke ſichtbar vor Augen zu ſtellen, unter anderem in Gegen
ſtänden, die, wie ſchon geſagt, zur Einrichtung und Ausſtattung
von Wohnungen dienen. Und was er in ſeinem Buche über den
Hausbau ſchreibt, dürfte auch hier gelten: er wendet ſich nicht aus
ſchließlich an die, die ſich „die Gebildeten“ nennen, ſondern ſein
Wunſch iſt es, das Volk zu gewinnen, den kleinen Bürger, die
Bauern, die Arbeiter. Eine Arbeit, die gewiß des Schweißes der
Edlen wert iſtl Zurück zur Einfachheit! der Wunſch und die
Forderung mehr als eines Volksfreundes. Zurück zur Einfachheit
und Schönheit! der Wunſch und das Beſtreben eines Künſtlers,
der nicht bloß redet, ſondern auch handelt und durch Beiſpiele zur
Nachahmung anregen will.

Das Unternehmen „Saalecker Werkſtätten“ ſteht unter per
ſönlicher Leitung des Profeſſors Paul Schultze-Naumburg. Sämt-
liche Möbel ſind unter ſeiner künſtleriſchen Leitung entworfen, be
arbeitet und unter ſeiner Aufſicht ausgeführt. Jhm zur Seite
ſtehen noch andere Künſtler, die ſich dieſem Zweige der Kunſt ge
widmet haben und in der Technik erfahrene und wohlbewanderte
Fachleute. Die Möbel werden von tüchtigen Meiſtern der näheren
und weiteren Umgegend hergeſtellt, die übrigen Gegenſtände von
bedeutenden und leiſtungsfähigen Fabriken. Die erſte Ausſtellung
im Oktober dieſes Jahres zeigte eine Reihe vollſtändig eingericheter
Zimmer und eine kleine Anzahl einzelner Möbel. Ohne große
Reklame war ſie doch von 2000 Perſonen beſucht worden. Vom
24. November bis gegen Weihnacht wird die
zweite Ausſtellung ſtattfinden und mehr einzelne
Gegenſtände zeigen neben einigen kompletten Zimmereinrichtungen.

e c cſfzZF;„FDer Herr brannte darauf, die grüne Götzenfigur zu
kaufen und war in ſolcher Eile, daß er es kaum abwarten
konnte, ſie eingewickelt zu ſehen. Er bezahlte eine große
Summe und verließ den Laden, ehe der erſtaunte Käufer
ſich recht ſeines vorteilhaften und ſchnellen Geſchäftes freuen
konnte, den in braunen Papier verborgenen „grünen Gott“
ſorglich unter dem Arme haltend.

Fünf Minuten war es nur her? Dann konnte er ſie
gewiß noch erreichen. Er ſtand einen Augenblick ſtill und
hielt Umſchau. Jn der Ferne ſah er goldiges Haar, ein
kleines Köpfchen auf ſchlanker Geſtalt in ſchwarzem Kleide.
Sie war es. Er folgte ihr ſchnell.

Aber ach, ſeine Hoffnung ſchwand, als er in der Menge
ihre Spur verlor. An einer Wegkreuzung war ſie plötzlich
wie vom Erdboden verſchwunden. Jn heller Verzweiflung
ſtürzte er ſich mitten in das Gewühl von Menſchen und
Wagen Schreckensrufe ertönten, raſſelnde Räder, dann
ein plötzlicher Ruck, und der Mann mit dem „grünen Gott“
lag bewußtlos auf dem Pflaſter.

Man trug ihn in das nächſte Haus zu einem Arzte. Er
war nicht ſehr verletzt, nur geſchrammt, und erlangte in dem
kleinen Wartezimmer ſehr bald das Bewußtſein zurück.

Die Augen öffnend, ſah er ein ſchlankes Mädchen vor
ſich, das ihm Aether unter die Naſe hielt, das aber ſchnell
aufſprang, als ſein Blick es traf. S

„Marianne!“ rief er erſtaunt. „Sie hier?“
„Jch wartete hier auf eine Entſcheidung und als Sie

gebracht wurden, befahl mir der Arzt, den man abrief, Sie
auf jede mögliche Weiſe zu ſich zu bringen“, erklärte ſie er-
regt. „Wirklich, ich konnte es nicht zurückweiſen.“
„Wünſchteſt Du das wirklich, Liebling? Lutz Werner

richtete ſich auf.
„VNicht ſo!“ bat ſie, ihre Hand zur Abwehr ausſtreckend.

z Dinge haben ſich geändert rich gab Jhnen Jhre Frei-
eit

„Aber ich nahm ſie nicht, denn ich hätte Dich gefunden
auch ohne den Zufall. Das „grüne Götzenbild“ hat Dich
verraten, Marianne.“

„Das grüne Götzenbild?“ Sie ſah verſtändnislos Lutz
an und dann das Paket in braunem Papier, das man mit
ihm aufgehoben und hierher gebracht hatte. Das grüne
Götzenbild?“ wiederholte ſie, „ich verſtehe Sie nicht.“

„Jch habe ihn Dir wiedergebracht, Liebling“, erwiderte
er ſanft. „Steht es ſo ſchlecht? Es muß wohl ſein, denn
nur die größte Not konnte Dich dazu bringen, Dich von
Deines Großvaters Gabe zu trennen.“

Sie ält: Stühle, as, Tiſche, Bele körper,Glas, Porzellan und ſſingGegenſtände. Sie iſt Werktags
un eöffnet, der Ausſtellungsraum iſt der Saal im
Gaſthauſe von C. eng

Der moderne Menſch, dem beim Anblick von Häuſern, Bildern,
Möbeln, Luxus und Gebrauchsgegenſtänden ſogleich die Frage
nach dem „Stil“ über die Lippen kommt, wird natürlich auch
hier nach dem Stil fragen, nach dem die Erzeugniſſe der Saalecker
Werkſtätten hergeſtellt worden ſind. Sein erſter Gedanke wird ſein
Jugendſtill Etwas anderes kann es doch heutzutage kaum geben!
Aber was ſieht er? Wenn ſeine Wiege in einem gut bürgerlichen
Hauſe geſtanden hat, in deſſen Einrichtung ſich noch Möbelſtücke aus
der großväterlichen Erbſchaft gerettet haben, ein Lehnſtuhl, in
dem die Großmutter ihr Mittagsſchläfchen hielt, in dem der Groß
vater behaglich ſeine Pfeife rauchte, ein Sofa, geräumig und den
„Beſitzer“ mit faſt magnetiſcher Kraft anziehend und feſthaltend,
eine Servante, die die Schätze, die Paradeſtücke von Glas und
Porzellan barg, die alten gemütlichen, eine behagliche Ruhe und
Wärme ausſtrahlende Möbelſtücke ſieht er, nicht ſklaviſch nach
geahmt, ſondern künſtleriſch verſchönt und verjüngt. Der wenn
es nun einmal ein „Stil“ ſein muß Biedermeierſtil hat hier
ſern Auferſtehung gefeiert, ein halbes Jahrhundert hat er ge-
chlafen, hier lebt er wieder auf und grüßt uns wieder, nicht wie
die modernen Uebermenſchen manieriert und affektiert, ſondern
ſchlicht, einfach, herzlich und ehrlich mit deutſchem Gruß, ohne
trügeriſchen Schein und Heucheleil Da iſt keine Säule, die nichts
zu tragen hat, keine Fläche, die das Vorhandenſein eines Schub
kaſtens vortäuſcht, keine kitzliche Ecke, keine ſcharfe Kante, kein
ſtaubſammelndes Schnitzwerk, aber da ſind gefällige Linien, an
mutende Formen. Da iſt „der Zweck der Gegenſtände ſtets auf die
einfachſte und möglichſt vollkommenſte Weiſe in ſeiner Erſcheinung
ausgedrückt.“ Da iſt nichts Verwirrendes oder Aufdringliches, über
allem liegt der Zauber einer keuſchen Zurückhaltung, einer wohligen
Ruhe. Ja, die Biedermeierzeit, die Zeit um die Mitte des vorigen
Jahrhunderts, iſt politiſch übel beleumdet mit ihrer Loſung: Ruhe
iſt die erſte Bürgerpflicht! Aber der Bürger in ſeiner politiſchen
Untätigkeit wußte ſich ſein Heim behaglich zu geſtalten. Heute
wird der Mann nicht nur auf den nervenmordenden Kampfplatz des
Erwerbslebens geſtellt, ſondern auch auf den keineswegs beruhigen-
den Kampfplatz des Parteigetriebes und der widerſtreitenden An
ſichten und Meinungen, ja, auch die Frauen drängen ſich oder
werden auf ſeine Spuren gedrängt. Jſt da nicht die Häuslichkeit
der gegebene Ort, wo ſich die wilden Wogen brechen und der Menſch
Ruhe und Frieden für Leib und Gemüt findet? Und die Aus-
ſtattung und Einrichtung unſerer Wohnräume iſts mit in erſter
Linie, die dieſe hohe Aufgabe erfüllen muß. Man ſehe ſich die
Saalecker Möbel an, ihre Formen, ihre Farben, ihre Politur, ihre
Bezüge üben auf Auge und Gemüt eine anheimelnde, ein
ſchmeichelnde, beruhigende Wirkung aus, der ſich ſelbſt der in Vor
urteilen befangene Beſucher ſchwerlich wird entziehen können.

C. Reinhardt.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Großer Kurfürſt“ 2. Dez. v. Sydney

abgeg. „Gneiſenau“ 1. Dez. in Colombo angek. „Gera“ 1. Dez. Dover
paſſiert. „Prinzeß Alice“ 1. Dez. in Suez angek. „Zieten“ 2. Dez. in
Antwerpen angek. „Rhein“ 2. Dez. Gibraltar paſſiert. „Helgoland“
2. Dez. Dover paſſiert. „Chemnitz“ 2. Dez. in NewYork angekommen.
„Hohenzollern“ 2. Dez. nachm. 1 Uhr in Genua angek.

HamburgAmerikaLinie. „Prinz Auguſt Wilhelm“, v. Mexiko,
1. Dez. v. Havana n. Coruna, Havre, Dover und Hamburg abgeg.
„Karthago“ 1. Dez. v. Rio Grande do ſul n. Bahia Blanca abgeg.
„Kalfond“, n. Weſtindien, 1. Dez. 2 Uhr 15 Min. nachm. v. Cuxhaven
abgeg. „Etruria“, n. d. La Plata, 2. Dez. 2 Uhr mrgs. v. Cuxhaven
abgeg. „Brisgavia“ 1. Dez. 5 Uhr heimkehrend v. Colombo abgeg.Maleor 1. Dez. 10 r 30 Min. mrgs. in Palermo angek. „Sevilla“,

vom La Plata, 2. Dez. 3 Uhr 15 Min. mrgs. auf der Elbe angek. „Jthaka“
2. Dez. 2 Uhr 35 Min. morgens auf der Elbe angek. „Syria“, von
RewOrleans, 1. Dez. 5 Uhr nachm. v. Havre abgeg. „Phoenicia“
1. Dez. 4 Uhr nachm. in Genug angek. „Nubia“ 1. Dez. 12 Uhr
mittags in Philadelphia angek. „Prinz EitelFriedrich, v. Mittel
braſilien, 1. Dez. Oueſſant Creach paſſ. „Arcadia“, n. Oſtaſien,
1. Dez. v. Suez a „Adria“, n. Boſton und Baltimore, 1. Dez.
3 Uhr nachm. Lizard paſſ. „Weſtphalia“, n. Weſtindien, 1. Dez.
10 Uhr 30 Min. morgens Dover paſſ. „Teutonia“, n. Weſtindien,
30. Nov. 5 Uhr morgens v. Antwerpen abgeg.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 2. Dezember 1904.
Aufgeboten Der Eiſendreher Ernſt Kottwitz, Pfännerhöhe 30

und Luiſe Quente, Bernhardyſtr. 24. Der Handarbeiter Friedrich
Knauth und Agnes Bormann, Saalberg 27. Der Schriftſetzer Paul
2kR53»„»„»„»„»„»„»„»„»„»»„»„—„—„—„“„—;—;—;»—»——

Wie ein Blitz überkam ſie die Wahrheit: Nora hatte
ihre Abweſenheit benutzt. Aber ſie wollte die Schweſter
nicht verraten, und ſo beugte ſie ſich nur über das Paket,
während ihre Augen ſich mit Tränen füllten.

„Ja, es ſtand nicht gut mit uns, aber nun zerteilen ſich
die Wolken. Jch habe hier Arbeit gefunden als Empfangs
dame bei dem Arzte

„Arbeit?“ unterbrach er ſie rauh. „Meinſt Du wirk-
lich, ich ließe Dich überhaupt wieder von mir, nachdem ich
h endlich gefunden habe?“

„Seien Sie nicht böſe, ich mußte ſo handeln, denn
Nora iſt auch da.“

„Nora?“ Er legte den Arm um ſie und küßte ſie. „So
war es die Sorge um ſie, die Dich ſo handeln ließ? Glaubſt
Du nicht, daß ein Dutzend Schweſtern auch nicht hindern
könnten, Dich mir zu erringen? Aber nun ſieh Dir den
kleinen Götzen an, ob er es auch wirklich iſt.“

Sie öffnete das Papier und ſtieß einen leichten Schrei
aus.

„Er ſcheint zerbrochen zu ſein, Lutz. Armer kleiner
grüner Kerl, Dein unfreiwilliger Ausflug hat Dir den
Untergang gebracht.“

Jm nächſten Augenblick ſchrak ſie zurück. „Lutz, ſieh nur,
was iſt das?“

Lutz Werner ſah genau zu und fand, daß der Kopf des
kleinen Götzen abgebrochen und herabgefallen war. Sein
Geſichtchen lächelte aber zwiſchen den glitzernden Steinen

wie immer.
„Diamanten!“ ſagte er endlich, nachdem er ſich gefaßt

hatte. „Ein Reichtum in Steinen. Dies war Deines Groß-
vaters Erbteil für Dich, Marianne!“

„Und Dir danke ich den Reichtum, denn unter Gefahr
Deines eigenen Lebens brachteſt Du mir die kleine Figur
wieder. Wie kann ich Dir je dafür dankbar genug ſein!“

Nora war tief zerknirſcht, als ſie die ganze ſeltſame
r e erfuhr. „Mit Diamanten gefüllt?“ rief ſie, „und
i

„Still!“ entgegnete Marianne raſch, „Lutz hat ihn mir
zurückgegeben. Und, wer weiß, vielleicht hätten wir ohne
en „grünen Gott“ in dem Altertumsladen uns nicht wieder
gefunden. So brachte Dein eigenmächtiges Handeln doch
noch Glück und Segen.“

Und ganz leiſe und heimlich ſtreichelte ſie das lächelnde
Geſichtchen des grünen Götzenbildes, das ihr ſonſt ſo wider-
wärtig geweſen.

Wittke, Holzminden und Marie Funke, Weingärten 42. Der Schrift
ſetzer Willi Haſſe, Oſendorferſtr. 8 und Anna Beyer, Meuſchau.

Geboren Dem Elektrotechniker Joſeph Abramowitz, Spiegeiſtr. 13,
S. Kurt. Dem Kgl. Lademeiſter Franz Albrecht, Blücherſtr. 15, S.

ranz. Dem Schloſſer Emil Schade, Zapfenſtr. 19, S. Emil. Dem
Schriftſetzer Edmund Laue, Domplatz 6, T. Käthe. Dem Huſſchmied
Paul Hornbogen, Anhalterſtr. 15, T. Frieda. Dem Handarbeiter
Friedrich Bonk, Liebenauerſtr. 15, S. Richard.

Geſtorben Des Schmieds Hermann Kühr S. Willy, 7 Mon.,
Liebenauerſtr. 12. Der frühere Tiſchlermeiſter Ludwig Hädicke, 71 J.,
Lutherſtr. I. Der Poſtpackmeiſter a. D. Wilhelm Stoeber, 72 J.
Anhalterſtr. 13. Des Auszüglers Friedrich Weßlau Ehefrau Friederike
geb. Schulze, 53 J., Klinik. Des Lageriſten Otto Niederhauſen Ehe
frau Marie geb. Körner, 31 J., St. Eliſabeth-Kankenhaus. Des
PolizeiSergeanten a. D. Karl Warmuth Ehefrau Wilhelmine geb.
Ludwig, 63 J., Klinik. Der Schuhmachermeiſter Friedrich Wädlich,
56 J., Klinik. Des Zuckerfabrikarbeiters Franz Schmidt S. Otto,
5 Mon., Raffinerieſtr. 5. Die Wwe. Chriſtiane Eberhardt geb. Bier
bach, 69 J., Königſtr. 87.

Auswärtige Aufgebote: Der Pferdewärter Lorenz Dahle, Halle
und Helene Kirchgeorg, Köſtritz. Der Tiſchler Paul Mittelbach, Halle
und Luiſe Hübner, Rothenburg a. S. Der priv. Apotheker Paul
Perle, Dresden und Roſa Gruber, Kl.gſchachwitz b. Pirna. Der Bäcker
Karl Weißhahn, Halle und Lina Mai, Wartenberg. Der prakt. Arzt
Dr. Georg Burkhardt, Mietſchisko und Anna Albrecht, Radisleben.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 3,10--4,00 Mk. Hähnchen, pro St. 1.30-2,50 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 35 45 Pfg. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.

pro Ctr. 7—8 Mk. Enten, pro St. 2,00-—3,00 Mk.
wiebeln, 1 Liter 15 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00--7,00 Mk.

Blnmenkohl, 1 St. 15--40 Pfg. 1 St. 3,25 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,10 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 25 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Braunkohl, 1 St. 3--8 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--20 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,75 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--15 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10 15 Pfg. Butter, pro St. 67--73 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 10 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Eier, pro Mol. 1,40--1,50 Mk.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 15--30 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60-70 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 20--60 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20--60 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Hühner, pro St. 1,20--2,20 Mk.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Graf Solms aus Röſa. Domänen-

pächter und Leutn. d. Reſ. O. Lüttich aus Wendelſtein. von Münch-
hauſen aus Bleicherode. Ref. von Tiedemann aus Cönnern. Dr. jur.
Oertel nebſt Gemahlin aus Dresden. Frhr. von Stein aus Nieder
Schmalkalden. Kaufleute: F. J. Philips aus London, H. Jacob aus
Maximilianſan, S. Maier aus Pforzheim, M. Meyer aus Stettin,
e yybe aus Artern, E. Grave, O. Levin nebſt Diener, ſämtlich aus

erlin.
Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Oberſt z. D. W. von

Groß aus Jauer. Paſtoren: F. Kunſt aus Stettin, C. Wirſich aus
Niewiſch. Lehrer: M. Thomas aus Wolmirsleben, H. Piſchke aus
Kreuzberg. Frau Dir. Friſch aus Magdeburg. Kaufleute K. Naucke
nebſt Gemahlin, R. Krüger, beide aus Berlin, H. Bilke aus Magde
burg, H. Brockmann aus Bremen, F. Herrmann aus Dresden.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
Kr Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales Erich Benthner:
für den Vörſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich

An die Dedaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

einerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſoller,

muß das Porto beigefügt ſein.

Königlioh Preussisehe Staats-Modaliie

&Viidenstoffern
in unvergleichlich reicher Auswahl.

Immer die neueſten und ſchönſten. Solide und fehr billig.
4 Ausſtellungs-Medaillen, 6 HoflieferantenDiplome.

Deutschlands grösstes Spezial- Seidengeschäft
Kech. Seidenetoft-Wehberei Hichels bie Berlin S. 19

43 Leipaiger Strasse 45 BRoke Markgrafen-Strasse.
Proben portofrei

(7124)

Spezial Geſchäft feiner Genfer undOtto Kummer, Glashütter Ta ſchenuhren.
3511) Poſtſtraße 10. Moderne Zim meruhren.

9verhemden,
Vniformhemden,

Seidenhemden, Nachthemden, Kragen,
Manschetten, Serviteurs

sowie Herrenwäsche jeder Art nach Mass.

Hherren-harderobe
nach Mass.

Grosses Lager deutscher und aus ländischer Stoffe
vom Sinfachsten bis elegantesten Genre.

Anfertigung in eigenen Arbeitsstuben unter Oberleitung
525 erfahrener Fachzuschneider.

Weihnachtsbestellung
bald erbeten,

da erfahrungsgemäss vor dem Pest infolge
Arbeits Ueberhäufung prompte Lieferung nicht

immer möglich ist.

H. C. Weddy-Pönicke,
Leipzigerstrasse 6. (7249

c



Kleiderstoffe

jeder Art
Seidenstoffe

Zallstoffe

I Bilusenstoffe
I dZesäatze u. Spitzen
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Schleifen Zoas.
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Kinderwagen, Puppenwagen,
Sportwagen, Korbſeſſel,

Notenſtänder, Papierkörbe,
Reiſekörbe ee.,

alles in guter Arbeit, ſehr preiswert
und konkurrenzloſer Auswahl

nur bei (7187
y Korbmacher-B. Sehmidt, er

Große Steinſtraße 29.
Größtes und auch fachmänniſchtes

Spezialgeſchäft am Platze.
h

nen und
L IILeib-, Bett-, Tisch- u. Küchen-Wäsche.
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Portièé

Se S 2 ae
2 te e e

uno Freytag, Halle a. S.
Leipzigerstr. 100, part., I. u. II. Etage.

La J e Seee
i 153 d

n 91
a J 2 W nX en W

e reeeähe

J 2 W e V 7re
2122

Me
e

3

W

aren.

S
d

B

Jacketts

Umhänge

Abendmäntel
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Fertige Kleider

Kinder-harderobe.
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Prima Dresdener

Christstollen,
hervorragende Qualität.

Konditorei Carl Zorn,
Leipzigerstr. S.

b

n C e

IIIustrierte Preislisten gratis u. FranKo-

Seec s e tB I ce

empfiehlt

(7190 7132]

Reinigung
von giftigen

Nerbrennungsgasen
O. R. P. 145727
nach Universitäts-
Profess. Dr. Thoms- Berlin.
Direkt zu haben in allen Preislagen Grössen,
Qualitäten und Quantitäten (auch Proben). Preislisten
und Broschüren gratis.
Wendt's Cigarrenfabr, Aktienges,, Bremen, Postfach (40.

S

J s

Für empfindliche Raucher
das Gesundheitsdienlichste der Gegenwart!

Absolut nicotin unschädlich!

4 W S SBeev d
e
e. S

Nach dem Geheimen Hotrat
Universitäts- Professor

Dr. med. Hugo
Gerold.

s wirklich praktische eschenke
empfehle meine extra solid gearbeiteten Sättoel, Reitzeuge U. Kutscheeschirre in allen Ausführungen.

Reisekoffer u. Reisetaschen, Damentäschehen, Gürtel- u. Umhängetaschen aller Art.
Echte Rohrplatten- u. Rindlederkoffer, Faltenkoffer u. Faltentaschen.

S Reisenecessaires in allen Preislagen. S
Schultornister u. Schultaschen in bester Sattlerarbeit, Aktenmappen, Musik- u. Schreibmappen,

Photographie-Albums, Brieftaschen, Zigarren-Ptuis, Hosenträger sowie präma Leder-
Portemonnaies in grösster Auswahl.

SchaukKelpferde in wirklich solider und schöner Ausführung.
W VDehte Felltiere als Ochsen, Ziegen, Pferdehen mit soliden Wagen aller Art.

W r Bei streng reeller Bedienung die bliiigsten Preise.

Albert Herrmann Nachf.,
67 obere Leipzigerstrasse G7.

nh.

Fernspreeher 2178.

Umtausch nach dem Fest gern gestattet.,
J

Paul Göldner,

Sattlermeister.

[7182

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. Mit 5 Beilagen.



Sonntag

Landeszeitung für die Provinz
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 3. Dezember.
Reelle Geſchäfte

„Diejenigen, welche nicht alle werden“, haben doch bereits ſo
manchem geholfen, ſein Schäfchen ins Trockene zu bringen. Schon viel
fach mußte über Schwindelunternehmungen berichtet werden, die man
entweder offen und plump als ſolche erkannte, oder die in verſteckter
Form ihre Geſchäftchen verſuchten. Gegenwärtig, vor dem Weihnachts
feſte, graſen wieder Reiſende unſere Provinz ab, die für „kulante“
Geſchäfte Propaganda machen und die man immer nur dann gern
ſehen ſollte, wenn ſie die Tür des Hauſes von draußen ſchließen, indem
ſie unverrichteter Sache abziehen. Ein unſauberes Geſchäftsgebaren
hat ſich aus Amerika und Frankreich auch in Deutſchland eingeniſtet
in Paris und in den letzten Jahren auch in Berlin haben ſich Firmen aufge
macht, die durch Reiſende oder ſchriftliche Offerten in den verſchiedenſten
Städten des Reiches Leute zu gewinnen ſuchen, denen ſie nach ihren Photo
grammen angefertigte lebensgroße Porträts ohne jedes Entgelt zu liefern
verſprechen. Die Sache erſcheint für den Anfang verlockend, und viele
werden Kunden ſolcher Firmen. Bald läuft die Nachricht von der Fertig
ſtellung des Bildes ein, doch damit auch die Mitteilung, daß z. B. für
Verpackung, diverſe Speſen, Zoll 2c. (uns liegen bezgl. Briefe eines
Pariſer Geſchäftes vor) 10,35 Francs, alſo 8,35 Mk. zu entrichten ſind
und es außerdem als eine „Zuvorkommenheit“ des Beſtellers zu be
trachten ſein würde, wenn er auch gleich die Lieferung eines Rahmens
für das Bild bei derſelben Firma in Auftrag gäbe. Der billigſte
Rahmen aber koſtet nach einer vorliegenden Preisliſte 15 Mk., der
teuerſte 47,50 Mk. So alſo kommt das Geſchäft auf ſeine Rechnung,
denn daß bei dem Rahmenkauf alles doppelt mit bezahlt wird,
was doch ſo liebenswürdig geſchenkt war, iſt ganz ſelbſtverſtändlich,
ſintemalen kein Geſchäft etwas verſchenken kann. Solches
Geſchäftsgebaren kann, da es vorſichtig, ſehr vorſichtig ins
Werk geſetzt wird, nun freilich nicht direkt als Schwindel bezeichnet
werden. Es liegt aber auf der Hand, daß derartige Mache dem Weſen
eines biederen deutſchen Geſchäftsmannes widerſpricht. Die Porträts
ſind überdies keine Kunſtprodukte, wie in den Offerten oft genug
wiederholt iſt, nicht einmal Kreidezeichnungen, ſondern ganz minder-
wertige Bromſilberbilder, die die Geſichtszüge nicht treffend wiedergeben
und dem berühmten „Zahn der Zeit“ nicht lange ſtandhalten. Das
Polizeipräſidium in Berlin hat ſchon Schritte gegen ſolche Firmen
unternommen, leider mit wenig Erfolg, da ihnen ein offenſichtiger
Verſtoß gegen das Geſetz nicht in die Schuhe geſchoben werden kann.
Man teilt uns mit, daß auch in Halle zahlreiche Leidtragende ſind,
die durch Verbindung mit jenen Geſchäften um eine Erfahrung reicher
geworden. Vor Jahresfriſt haben dieſe Geſchädigten eine kleine
Proteſtverſammlung hier abgehalten, entſcheidende Schritte ſind aber
damals nicht unternommen worden. Hier kann auch das Geſetz nicht
helfen. Das Publikum hat das Mittel, das gegen ſolche Firmen,
wie überhaupt gegen alle nicht abſolut reinen Geſchäft s-
unternehmungen ſchützt, ſelbſt an der Hand, es darf ſich nicht
auf derartige Vereinbarungen einlaſſen. Und das iſt umſo leichter, als
die Halleſche Jnduſtrie und das Halleſche Gewerbe
und Kunſtgewerbe in ſo hoher Blüte ſtehen, daß ſie jederzeit in
der Lage ſind, das Gewünſchte anzufertigen. Das alte Mahnwort mag
auch hier nicht unterdrückt werden: Bürger, laßt Halleſches
Geld in Halle!

Beförderunz, Herrn Eiſenbahnſekretär Zimmermann,
dem Vorſteher des Wagenbureaus, und Herrn Eiſenbahnſekretär Emil
Schultze aus dem Verkehrsbureau, hier, wurde der Titel
„Rechnungsrat“ verliehen.

Die private Wohltätigkeit zu Weihnachten. Unausgeſetzt
iſt die Bürgerſchaft tätig, die Not der Armen und hilfsbedürftigen
Kranken zu lindern. Jetzt rüſtet man ſich wieder, um zum bevor
ſtehenden Weihnachtsfeſte den nach Tauſenden zählenden Bedürftigen
eine Freude zu bereiten. Damit verhütet werde, daß Leute an mehreren
Stellen beſchert erhalten, iſt ſeit Jahren die Einrichtung getroffen, daß
die wohltätigen Vereine von der ſtädtiſchen Armenverwaltung die
Perſonalien der von ihr unterſtützten Armen übermittelt erhalten, auch
tauſchen dieſe Vereine die Liſten der von ihnen Unterſtützten aus. Auf
dieſe Art wird einer unliebſamen Schwindelei ein Ziel geſetzt.

1. Beilage zu Nr. 569 der Halleſchen Zeitung
Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Freiwillige für das Eiſenbahnregiment. Bei dem Eiſenbahn
regiment Nr. 2 in Schöneberg b. Berlin, Generalpapeſtraße, werden
für den nächſten Herbſt noch Zweijährig-Freiwillige, vor allem gelernte
Zimmerleute, Tiſchler, Lokomotivführer und Heizer, Schmiede, Klempner,
Telegraphiſten, Motorfahrer, Schneider, Schuhmacher, Sattler, Schiffer
zum Dienſte mit der Waffe angenommen. Zum Dienſteintritt bereite
junge Leute wollen ſich ſchriftlich unter Beifügung des Meldeſcheines,
eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes, einer amtlichen Beſcheinigung der
Körpergröße, ſowie einer Beſcheinigung über die bisherige Tätigkeit bei
dem Regimente melden.
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Der Hallore. Einer unſerer Freunde überſendet uns folgendes
ſchöne und ſtimmungsvolle Gedicht:

Der Hallore.Den Dreiſpitz tief gedrückt in ſein Geſicht,
Den ſchwarzen Mantel feſt um ſich geſchlagen,
Als gält's behutſam, wie ein flackernd Licht,
Jm Sturm ein zartes Weſen heimzutragen,
So ſtapft in ſeinen Schnallenſchuhen ſchwer
Durch's Straßenleben ein Hallore her.

Jetzt ſchlägt des Sturmes Hand mit rauhem Stoß
Zurück das ſchwarze Manteltuch des Alten,
Und deckt die Laſt, die drin geborgen, bloß,
Und weiß wie Schnee glänzt's aus den dunkeln Falten,
Und Glöckchen zittern einen kleinen Sarg,
Ein ſchlafend Kindlein der Hallore barg.

Und von dem Sarge flattert's los und licht,
Von letzter Liebesſpende Roſenblätter
Dem Sonnenſtrahl, der durch den Nebel bricht,
Ein Blumentanz im rauhen Winterwetter.
Es ſpielen ſonnig Spiel im Windeswehn
Zwei kleine Hände leis und ungeſehn.

Hans Marſhall.
Herziges vom heimatlichen Harzwalde Dieſes allen Harz-

ſreunden willkommene Thema hatte Herr Rektor Magnus aus
Stolberg zu einem Vortrage gewählt, welchen der bekannte und ge
ſchätzte Begründer und Förderer von ſo vielen Harzklubzweigvereinen
geſtern abend im großen „Kaiſerſaale“ vor einer Verſammlung hielt,
zu der vom hieſigen Harzklubzweigverein eingeladen war und die weit
mehr als tauſend Köpfe zählte. Gedrängt voll war der weite Saal,
in dem durch eine hochaufragende ſtattliche Tanne im ſtrahlenden
Lichterglanze weihnachtliche Stimmung herrſchte auch die Galerien
waren dicht beſetzt und viele mußten umkehren, weil ſie nirgends einen
Platz mehr fanden. Mit Jntereſſe folgten die Zuhörer den poeſievollen
Worten des Herrn Redners. Nicht wiſſenſchaftliche Probleme ſuchte
dieſer in ſeinem Vortrage zu ergründen, er führte, erfüllt von edler
Begeiſterung und warmer Liebe für unſeren herrlichen mitteldeutſchen
Bergwald, all die entzückenden Naturbilder und überwältigenden Schön
heiten vor Augen, die dem Harzwanderer, der mit empfänglichem
Herzen und offenem Sinne durch das Gebirge ſtreift, winken, ihn be-
zaubern und gefangen halten. Der Vortragende zog nach der Ueber
mittelung eines Grußes vom Harzklubzweigverein Stolberg
zunächſt eine Parallele zwiſchen den Alpen und dem Harze,
indem er nach der Würdigung der impoſanten Pracht der
Alpenwelt die herzige, innige Märchenpoeſie der heimiſchen
Harzberge in den Vordergrund ſtellte und als zu unſerem norddeutſchen
Gemütsleben ſo wunderbar paſſend bezeichnete: dem Fremden bleibe
auch der Harz fremd, der Mitteldeutſche und Norddeutſche aber lerne
im Harzwalde ſein Herz verſtehen. Dann erinnerte der Redner an den
äußeren, ſichtbaren Segen, der aus dem Harzwalde entſpringe, an die
weit über hundert Erholungsſtätten, welche für die kranke Menſchheit
in dem Gebirge errichtet ſind, Tauſenden Geſundheit wiedergeben,
Tauſende ernähren und erhalten. Jm weiteren wurde der rührigen
Tätigkeit des weitverzweigten Harzklubes gedacht, der über
16 Millionen Mark dem Harze eingebracht habe, auf deſſen Anregung
und Betreiben hin die Wälder gepflegt, Weg und Steg gefeſtigt und
eine große Anzahl von Ausſichtstürmen auf den Höhen des Harzes
errichtet worden ſeien. Der Wahlſpruch des Harzklubes „Es grüne

4. Dezember 1904.

die Tanne, es wachſe das Erz, Gott ſchenke uns allen ein
fröhliches Herz“ kennzeichne auf das Jnnigſte die Ziele des Harz-
klubes; hohe Verdienſte habe ſich der erſt ſeit 18 Jahren beſtehende
Klub als Heger und Pfleger des Waldes, als Mehrer des Wohlſtandes
und als Freund der erholungsbedürftigen Menſchheit erworben. Reicher
Beifall war der Dank für die poeſievollen Ausführungen, die ſo recht
dazu angetan waren, die Erinnerung an die fröhlichen Sommertouren
des hieſigen Zweigvereins im Harze wachzurufen. Den zweiten Teil
des Abends füllte die Vorführung einer großen Anzahl von außer
ordentlich ſchönen Projektionsbildern aus, die Herr Juwelier Walter,
der ſich geſtern abend liebenswürdigſt in den Dienſt der guten Sache
ſtellte, auf Wandertouren durch den Harz mit feinſtem künſtleriſchem
Verſtändniſſe aufgenommen hat und die mit lebhafter Freude von den
Zuſchauern betrachtet wurden. Herr Hofmuſikalienhändler Reinhold
Kloch, der Schrift und Schatzmeiſter des Zweigvereins, der ſich um
die Entrierung der prächtig gelungenen Soiree das Hauptverdienſt er
worben, ſprach zu den einzelnen Bildern den verbindenden Text.
Anfang Februar beabſichtigt der Halleſche Harzklubzweigverein einen
zweiten Vortrags- und Projektionsabend zu ver-
anſtalten. Außerdem wird eine gemeinſchaftliche Schlittenpartie
durch das winterliche Gebirge geplant.

Der Verein ehemaliger Kameraden des Magdeburg. Füſilier
Regiments Nr. 36 Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal) feierte
geſtern in den „Thaliaſälen“ den Gedenktag der Schlacht bei Orleans wie
in den Vorjahren in ſeſtlicher Weiſe. Offiziere und Abordnungen von
Brudervereinen nahmen an der Feier teil.

Der Halliſche Kolonialverein lädt zu einer Sitzung im
„Reichshof“ für den nächſten Dienstag ein. Herr Marinepfarrer a. D.
ne hält über „Kulturbilder aus dem Bismarckarchipel“ einen

ortrag.
Die Literariſche Geſellſchaft veranſtaltet am kommenden

Montag in der „Loge zu den fünf Türmen“, Albrechtſtraße, einen
Vortragsabend, in dem Gabriele Reuter aus Berlin rezitiert.
Jn einem zweiten Vortragsabende am 19. Dezember ſpricht Ernſt
von Wolzogen über das Thema „25 Jahre Literaturgeſchichte
von mir aus.“

Oeffentliche Verſammlung. Am nächſten Freitag, 8 Uhr
avenvs wird Herr Graf von Hoensbroech in den „Kaiſerſälen“
in öffentlicher Verſammlung einen Vortrag halten über das Thema:
„Das religiöſe und das politiſche Papſttum.“ Die
Anregung hierzu iſt durch eine aus Kreiſen des hieſigen Zweigvereins
des Evangeliſchen Bundes an den Herrn Grafen gerichtete Einladung
gegeben worden, die derſelbe gütigſt angenommen hat. Bei dem be-
kannten Namen und Wirken des Herrn Redners wird es gewiß weite
Kreiſe intereſſieren, ihn perſönlich ſeinen Grundgedanken vertreten zu
hören, der ſich, wie das Thema beſagt, nicht gegen den religiöſen,
ſondern den politiſchen Katholizismus wendet. Es ſei daher ſchon jetzt
auf dieſen Vortrag, an den ſich auch freie Meinungsäußerung anſchließen
kann, aufmerkſam gemacht.

Verband deutſcher Bureaubeamter, Kreisverein Halle. Heute,
Sonnabend, findet eine Monatsverſammlung in Sergels Wein und
Bierhaus ſtatt. Zu derſelben hat Herr Rechtsanwalt Spilling einen
Vortrag über die „Grundzüge des Körperſchaftsrechts der wirtſchaft
lichen juriſtiſchen Perſonen“ zugeſagt. Dem Verbande noch nicht an
gehörige Bureaubeamte ſind willkommen.

Familienabend. Wie alljährlich veranſtaltet der Franckeſche
Jünglingsverein an St. Ulrich auch in dieſem Jahre eine Advents-
und Weihnachtsfeier im Saale des „Wintergarten“, und zwar am
nächſten Montag abends 8 Uhr. Außer einigen ſtimmungsvollen
Advents- und Weihnachtsliedern von Händel, Wermann, Klanert und
Suhle, welche die gutgeſchulte Geſangsabteilung zu Gehör bringt,
werden die Vereinsmitglieder ein Weihnachtsſpiel von A. Stein „Der
Ton aus der Heimat“ darſtellen. Frau GoſſowAltmann hat den
Geſang mehrerer Weihnachtslieder von Peter Cornelius und Herr
Paſtor Schwahn einen Vortrag über Ernſt Moritz Arndt gütigſt zu

Eintrittskarten ſind?bei Herrn Paſtor Heintke unentgeltlich
zu haben.

Der Evangeliſche Arbeiterverein hält am kommenden Montag
in der Herberge zur Heimat, Mauerſtraße 7, Monatsverſammlung ab.
Herr Sekretär Thier wird über „Praktiſches Allerlei aus dem Gebiete
der Kranken- und Jnvalidenverſicherung“ einen Vortrag halten.

Besonders wohlfeile und prakKtische

Weihnachts-Geschenke.
JIJER——

Kleiderstoffe.
Zibeline Noppés, gediegene Winter-
Qualitäten in verschiedenen Noppen-

Effekten, Meter 50 Pf.
Zibeline-Cheviots, Kräftige Qualitäten in

neuen Melangen, Meter 75 Pf.
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Kleiderstoffe.
Foulé-Noppés, kräftige Qualitäten für
Strassenkleider, grosses Farbensorti-

ment, Meter 58 Pf.
Koetüm-Loden i. verschiedenen Melangen,

solide Qualitäten, 110 cm breit,
Meter 75 Pf.

Kleiderstoffe.
Angora-Karos in aparten lVarbentönen,
vorzügliche Qualitäten, Meter 80 P.
Fantasiestoffe, hochfeine Qualitäten in
besonders geschmackvollen Dessins,

110 cm breit,
das Meter 1.50, 1.10 M. und 75 Pf.

Seiden waren.
Blusen-Seide, gedieg. Qual., entzückende

Dessins, Meter 1.35 M. und 90 Pf.
Kostüm-Seide, prima Liberty, 60 cm breit,

aparte Farben, Meter 1.75, 1.35 M.
Schwarze Seide, solide Qualitäten für

Kostüme, Atr. 2.50, 1.90, 1.50, 1.25 M.
2

Kragen, mod. Formen 50, 40, 80, 15 Pf.
Manschetten Paar 90, 75, 60, 40, 22 Pf.
Serviteurs 1,25 M.. 90, 75 bis 16 Pf.
Oberhemden M. 6, 4,50, 83, 2 II.
Hosenträger, solide Qual. 3 M. bis 25 Pf.

n

Geschaftsh

Plüsch, zweiseitig
Plüsch m. imit. Astrachan
Plüsch, feinste Qual. 35 bis 9,50 II.
Wolle, mit Kkariert. Futter
Kameelhaar, prima Qualität 9,50 II.

8,75 II.

4,25 A.

fantasio 7.50. 6.00, 5.00 bis 1.50 M.
Satindecke mit Bordüre 5.00, 4.00 M.
Plüschdecke m. Stickerei 5.50, 3.50 M.
Plüschdecke Ia. mit Stickerei 10, 7,50 M.
Satin-Tuchdecke m. Stick. 16,50 12,59.06, 6,75 M.

Sonntags bis abends 7 Uhr qeöffnet.

m m
e

alls J. Lewin, Marktplatz 2 u. 3.
(7237

Axminster „Prima“ 14.50, 12.75, 9.50 M.
Axminster Extra Prima“ 27, 21, 18.50 M.
Velour 19.50, 16.50, 13.00, 8.75 M.
Velour „Prima“ 39.50, 33.00, 23.50 M.

Handgeknüpft 200)(300 cm 75,00 M.

fertige Bettwäsche. Baumwoll waren. Schlaf- u. Bett-Decken. Pelzwaren.
Betthezug m. 2Kiss. weiss Louisiana 3 II. Louisiana Meter 48, 43, 36, 28 Pf. Bettdecken, Waffel 4, 3.25 bis 1.15 M. Pelz-Colliers m. Kopf u. Schweifen 40 Pf.Betthezug m. 2 Kiss. weiss Satin 4.50 M. Louisiana Deckbettbreite Meter 68 Pf. Bettdecken, altdeutsech, 4.50, 3.50 b. I. 65 M. Pelz- Kragen m. 4 gehweit- 1.75 M. b. 75 Pf.

BGetthezug m. 2 Kiss. weiss Damast 4.75 M. tettzeug bunt Meter 50, 40, 33, 25 Pf. Bettdecken, Piquéè, 6, 4.50, 2.85 M. Pelz-Kragen, extra lang, 4, 8.50 bis 2
Betthezugm. 2Kiss. bunt. Züchen2.50,3, 4M. Bett-Cretonno Meter 43, 38, 35, 28 Pf. Schlafdecken, Halbwolle, 4.50, 3.25, 2 I. er en e u. 25 r
Betthezug m. 2 Kissen, bunt Bett-inlett Meter 1.25, 90, 75 bis 35 Pf. Sohlafdecken, Ganzwolle, 7.50, 6, 5 M. Polz Kragen i allen Arten bis zumCretonne 2.75, 3.75, 4.50 M. fertige Betttücher in allen Preislagen. Steppdecken in reichster Auswahl. feinsten Genre.

mm

n MHerren Artikel. Reisedecken etc. Tischdecken, Teppiche.
Krawatten, nur Neuheit. 3.50 M. bis 25 Pf. Plüsch m. Borteneinfassung 2.50 M. Fantasie m. Schnur u. Quasten 1.10 M. Axminster 7.00, 6.00, 4.25 M.
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Im qriſtlichen Verein junger Männer, Weidenplan 5, ſpricht
am 7 Herr Lehrer Kirſt über „Gewinnung von Kupfer undSentti

ſioStadtmiſſion. Das Thema des Vortrages, welchen Herr Vikar
Koch am Sonntag abend im Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan 4, halten
wird, lautet: „Die Weltanſchauung des Teufels“.

Der Vegetarierverein veranſtaltet nächſten Montag abend in
der „Thalyſia“, Ulrichſtraße 36, einen Vortrag über das Thema
„Die Verdauungsorgane des Menſchen“.

Das Platztonzert morgen, Sonntag, wird auf dem Parade
platz e von der Kapelle der 36er mit folgendem Programme gegeben
1. BoruſſiaMarſch von Teicke, 2. Ouverture zur Oper „Die weiße
Dame“ von Boildieu, 3. Largo von Händel, 4. „La Paloma“, mexi
kaniſches Lied von Yradier, 5. „Am Mühlbach“, Jdyll von Eilenberg
und 6. CliquotGalopp von Hermann.

Zoologiſcher Garten. Der Seehund, der nun bereits ſeit
Anfang März bei uns aushält, hat einen Geſellſchafter bekommen, und
zwar in Geſtalt einer Kegelrobbe, der zweiten deutſchen Seehund
art. Man kann ſie als den Seehund der Oſtſee bezeichnen, wenn ſie
auch in den übrigen Gebieten des nordatlantiſchen Meeres vorkommt.
Ausgezeichnet iſt ſie hauptſächlich durch ihr abweichendes Gebiß und
ihre gewaltige Größe. Starke Männchen erreichen eine Länge von
mehr als 21 Meter, und ihr Gebiß weiſt im Oberkiefer ſechs Schneide
zähne auf, während im Unterkiefer die üblichen vier Schneidezähne
vorhanden ſind. Unſer Exemplar iſt ein auffallend dunkles und wie
alle Kegelrobben außerordentlich ſcheu. Es taucht beim Herannahen
der Menſchen ſofort unter Waſſer, hält ſich oft minutenlang darunter
auf und ſtreckt beim Atmen nur flüchtig die Naſenſpitze übers Waſſer.

Apollotheater. Man ſchreibt uns Morgen, Sonntag, nachm.
4 und abends 8 Uhr finden zwei Vorſtellungen ſtatt. Jn beiden wird
die geſamte Künſtlerſchar auftreten.

Kleine Gasexplonon. Geſtern mittag wurde die Feuerwehr
nach dem Grundſtück Königſtr. 45 gerufen, wo im Keller durch eine
Gasexploſion Feuer entſtanden war. Nach kurzer Tätigkeit konnte die
Wehr in das Depot zurückkehren.

Betriebsſtörung. Geſtern nachmittag hatte ſich ein Höhlen
wagen des Abfuhrunternehmers Banſe beim Ausfahren aus der Villa
Engelcke, Trothaerſtr. 63, an einem Baume feſtgefahren, wodurch der
Betrieb der Stadtbahn eine halbe Stunde geſtört wurde. Der Verkehr
wurde durch Umſteigen aufrecht erhalten.

Geſtürztes Pferd. Geſtern nachmittag ſtürzte ein dem
Kartofſelhändler Karl Staude gehöriges Pferd auf dem Marktplatze.
Das Tier wurde nach einer Viertelſtunde durch Feuerwehrleute wieder
emporgehoben.

Wieder ein Bezechter. Jn der letzten Nacht wurde ein
Mechaniker in der Gr. Ulrichſtraße in ſinnlos betrunkenem Zuſtande
aufgefunden. Er wurde im Handkrankenwagen zur PolizeiHauptwache
gebracht, wo er ſeinen Rauſch ausſchlief.

Waſſerrohrbruch. Geſtern abend brach in der Gr. Klaus
ſtraße ein Waſſerrohr.

Aus dem Geſchäftsverkehre. Unſeren hieſigen modernenGeſchäſts
häuſern wird ſich wiederum ein ſolches würdig anreihen. Die Firma
Hermann Bretſchneider, Spezialgeſchäft für Mal und Zeichen
Utenſilien, Schreibmaterialien, Contorartikel 2e., Steinweg 55/ 56, wird
morgen ihre durch Neubau bedeutend vergrößerten Lokalitäten eröffnen.
Obgleich erſt wenige Jahre verſloſſen ſind, ſeit die Firma ihre bisherigen
Geſchäftsräume neu bezog, machte der Umſang des Geſchäfts eine noch
malige Vergrößerung notwendig. Ausgedehnte Warenlager werden in
Zukunft auch den weitgehendſten Anforderungen genügen. Jn der
bezgl. Anzeige im Jnſeratenteile des vorliegenden Blattes werden
2 ger !erenenten zu einer Beſichtigung des neuen Geſchäſtslokales ein
geladen.

(Die Wetter Nachrichten befinden ſich in der dritten Beilage.)

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Rach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 3. Dezember. Jn der heutigen außerordentlichen
Generalverſammlung der Aktiengeſellſchaft
für Anilinfabrikation wurde der Antrag der Ver
waltung, eine 50jährige, mit dem 1. Januar 1905 beginnende
arg engemeinſchaft mit der badiſchen Anilin- und Soda
abrik und den Farbenfabriken abzuſchließen, einſtimmig an

genommen.
München, 3. Dez. Die Beiſetzung des Prinzen Friedrich

von Hohenzollern wird in Sigmaringen erfolgen. Die Königin-
Witwe von Sachſen iſt in München eingetroffen die Ankunft
des Königs Karol von Rumänien, eines Bruders des Prinzen
Friedrich, wird heute erwartet.

München, 3. Dez. Der Bankier Wagner wurde wegen fort
zeſetzter Depotunterſchlagungen zu ſechs Jahren Zuchthaus verurteilt.

Paris, 3. Dezember. Das Komitee zur Errichtung eines
Beethoven- Denkmals in Paris gibt bekannt, daß das
Denkmal im Mai 1905 enthüllt werden wird.

Sofia, 3. Dez. Die „Wetſcherna Poſta“ meldet, daß eine
griechiſche Bande, welche in der Nachbarſchaft von Lerine auf
tauchte, eine bulgariſche Hochzeit im Dorſe Zeleniczevo überfiel
und ſechzehn Hochzeitsgäſte tötete.

London, 3. Dez. „Standard“ meldet aus Kapſtadt
vom 2. d. M.: Die Leiche des Präſidenten Krüger
traf hier ein. Jn der Stadt und im Hafen war halbmaſt
geflaggt; zahlreiche Perſonen bildeten Spalier auf dem Wege
zur Gedächtnishalle, wohin die Leiche gebracht wurde.

Helſingfors, 3. Dez. Der Kaiſer von Rußland hat
angeordnet, daß denjenigen ausgewieſenen Perſonen, welche zu
Landtagsabgeordneten gewählt wurden oder Familienhäupter
von erblichen Geſchlechtern ſeien, geſtattet wird, ſich bis zum
Schluß des Landtages in Finland aufzuhalten und an den
Sitzungen teilzunehmen.

New-York, 3. Dez. Der amerikaniſche Geſandte Bowen in Caracas
(Venezuela) erhielt den ſtrikten Auftrag, den Präſidenten Caſtro zu ver
anlaſſen, unverzüglich den venezolaniſchen Berpflichtungen gegen die
amerikaniſche Asphalt- Company ſowie die Blockademächte nachzukommen.

Der Krieg in Oſt aſien.
London, 3. Dezbr. Reuter meldet aus Mukden vom

2. d. Mts. General Rennenkampf hatte einige Zuſammen-
ſtöße mit den Japanern im Oſten, wo allmählich wieder
eine regere Tätigkeit zu bemerken iſt

Provinz Sachſen und Umgebung.
(Nach Schluß der Redaktion.)

Naundorf bei Beeſenſtedt, 3. Dez. (Todesfalh. Der
Gutsbeſitzer Herr Hermann Schlemm, der vor kurzem ſein Gut
Naundorf verkaufte und nach Deſſau überſiedelte, iſt geſtern dort im
Alter von 55 Jahren verſtorben. Als Oekonom war er weit und breit
geſchätzt ob ſeiner reichen Erfahrung und ſeiner ſteten Hilfsbereitſchaft
mit Rat und Tat. Als langjähriger Vorſitzender des „Landwirtſchaft
lichen Vereins auf dem Sattel“ erhob er dieſen Verein weit über die
Grenzen des Landläufigen. Manche Ehrenämter waren ihm zugedacht,
bei jung und alt war er bekannt und beliebt. Sein Ableben wird
manchen in Betrübnis ſetzen, ſein Andenken aber wird lange geſichert
bleiben. Krube in Frieden

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Dividendenſchätzungen der „B. B.Ztg.“: Eſſener Kredit
Anſtalt 8 9 wie in den Vorjahren. Breslauer Straßen Eiſen
bahn Geſellſchaft ca. s (im Vorjahre 74 9). üllgemeine
Gas und Elektrizitäts Geſellſchaft 4 (wie im Vorjahre).

y. Die „Köln. Ztg.“ meldet vom Rheiniſch iſchen
Eiſenmarkt: Obgleich die natürliche Entwickel undauernd ver
deckt werde durch die Verhältniſſe in den verſchiedenen Verbänden,
eigt der inländiſche Markt zweifellos eine größere Aufnahme
ähigkeit, die in einigen Erzeugniſſen, beſonders bei allem, was mit

Kriegsbedarf zuſammenhängt, ſehr deutlich zum Ausdruck
kommt; insgeſamt ſei auch die Stimmung auf dem Weltmarkt ent
ſchieden bedeutend zuverſichtlicher geworden, die in Amerika einge
tretene Knappheit in Roheiſen führt zu fortlaufenden Anfragen in
England und Deutſchland, ohne daß es bisher zu nennenswerten
Geſchäften gekommen wäre. Der Druck der Amerikaner auf dem
Weltmarkt habe bedeutend nachgelaſſen, man will nicht mehr den
Ausfuhrmarkt unter allen Umſtänden trotz der unlohnenden Preiſe
überſchwemmen.

y. Jn der GeneralVerſammlung der Brauerei Pfefferberg
vormals Schneider u. Hillig Akt.Geſ. bemerkte der Vorſitzende
über das Geſchäft im laufenden Jahre, daß ſich der Abſatz
ungefähr auf derſelben Höhe halte wie im Vorjahre. Die hohen
Preiſe für Rohmaterial werden einen erheblichen Einfluß auf das
Gewinnergebnis für 1904/05 nicht haben. Die Dividende iſt auf
14 70 feſtgeſetzt.

Aktien- Brauerei Friedrichshain. Bericht für das Ge
ſchäftsjahr 1903,/04. Der Bruttogewinn beträgt 550 174 A. Nach
Abzug der Unkoſten, Zinſen, Reparaturen uſw. mit 210 178
ſowie der Abſchreibungen mit 187761 Mark verbleibt
ein Gewinn von 152 235 welcher wie folgt zu verteilen
iſt: an den Reſervefonds 7423 A, 4 96 Dividende, Saldo Vortrag
10 350 A. Was die Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr an
langt, ſo ſind zwar die Preiſe für Gerſte ſowohl als auch für
Hopfen ungewöhnlich hohe, jedoch läßt der Bierabſatz eine mäßige
Steigerung erwarten, und hoffen wir für das neue Jahr ein zu
friedenſtellendes Reſultat in Ausſicht ſtellen zu können.

y. Die Große Berliner Straßenbahn vereinnahmte im
November 2 606 815 (2 444 846 A. im November 1903), ſeit
dem Beginn des Rechnungsjahres 28 184 684 A (26 422 172
im Vorjahre).

y. Die Vereinigten Glanzſtoff- Fabriken in Elberfeld er
ſten h hen zur Errichtung einer öſterreichiſchen Glanz
toffFabrik.

Die außerordentliche Generalverſammlung der Schleſi
ſchen Elektrizitäts- und Gas- Geſellſchaft genehmigte der „B. B.
Ztg.“ zufolge einſtimmig die Erhöhung des Aktienkapitals um
1500 000 A Aktien B und die Ausgabe eines Anlehens im Be
trage von 1500 000 A. Die neuen Aktien partizipieren an der
Dividende vom 1. Januar 1905 ab; auf 4800 alte Aktien ent
fällt eine neue à 1200 zum Kurſe von 136 Die neue An
leihe wird 4prozentig und zu 103 5 rückzahlbar ſein. Die
Direktion machte über die Entwickelung des Unternehmens günſtige
Angaben; in den erſten neun Monaten des laufenden Geſchäfts
jahres betrug der Betriebsüberſchuß 258 875 A.

Der Vorrat von Kaffee in Hamburg hat von 181 458 020
Pfund am 31. Oktober cr. um 568 745 Pfd. auf 182 026 765 Pfd.
am 30. November zugenommen.

y, In der Generalverſammlung der Thüringiſchen Nadel-
und Stahlwarenfabrik Wolff, Knippenberg u. Co., AktienGeſell
ſchaft, wurde die Auszahlung einer Dividende von 10 5 be
ſchloſſen.

——y. Exportabkommen zwiſchen Stahltruſt und Stahlverband.
Die Jdee internationaler Abmachungen in der Eiſeninduſtrie ſcheint
weitere Fortſchritte zu machen. Nachdem kürzlich das inter
nationale Schienenkartell zu Stande gekommen iſt, wurde in letzter
Zeit zwiſchen dem deutſchen Stahlwerksverbande und den belgiſchen
und franzöſiſchen Werken eifrig über ein internationales Träger-
kartell verhandelt. Am 30. November 1904 haben nun in London
Beratungen über ein allgemeines Exportabkommen zwiſchen Ver
tretern des deutſchen Stahlwerksverbandes und des amerikaniſchen
Stahltruſts ſtattgefunden, die ein befriedigendes Reſultat ergaben.
Das Endziel der Beratungen dürfte auf beiden Seiten eine Er
höhung des Preisniveaus auf dem Weltmarkte ſein.

—-y. Thale und der Feinblechverband. Ueber die wieder ein
geleiteten Verhandlungen wegen des Beitritts des Eiſenhütten
vereins Thale zum Feinbleckverband erfährt das „B. Tgbl.“ weiler,
daß Thale, um eine Verſtändigung zu ermöglichen, bereit iſt,
proviſoriſch für eine beſtimmt begrenzte Zeit die Baſis der vom
Feinblechverband angebotenen Quote anzuerkennen.

Das kaiſerliche Aufſichtsamt für Privatverſicherung hat
in ſeiner letzten Sitzung den ihm vorgelegten Fuſionsverkrag
zwiſchen den LebensverſicherungsGeſellſchaften Arminia München
und Auguſta-Berlin abgelehnt.

y. Der veröffentlichte Rechnungsabſchluß der ſächſiſchen
Staatsbahnen für 1903 weiſt eine Steigerung der Einnahmen um
5 678 868 aus. Die Ausgaben ſind um 2 281 108 gegen das
Vorjahr geringer geworden. Der Ueberſchuß beträgt 7 959 976 A.

Mitteilung der Berliner Handelskammer. Der Export
nach Rußland wird der B. B.3. zufolge ſeit einigen Jahren von
zahlreichen kleineren deutſchen Firmen ohne genaue Kenntnis des
ruſſiſchen Marktes, ſowie ohne genügende Erkundigung über die
ruſſiſchen Abnehmer ſelbſtändig betrieben. Hierbei ſind Verluſte
unvermeidlich. Jn welcher Weiſe ſich der deutſche Fabrikant davor
ſchützen kann, iſt aus einer vertraulichen Mitteilung zu erſehen,
die für Intereſſenten im Verkehrsbureau der Berliner Handels
kammer ausliegt.

Zwei neue Banken ſind gegründet worden, in Hamburg
die Hanſeatiſche Kreditanſtalt mit einem Kapital von
2 Millionen Mark, in Geeſtemünde die Geeſtemünder
Handelsbank mit einem Kapital von 600 000 R.

Jn der ordentlichen Generalverſammlung der Berliner
Bierbrauerei Aktiengeſellſchaft vorm. F. W. Hilſebein wurde die
Dividende auf 4 96 feſtgeſetzt.

3 000 000 42 ige, vom Jahre 1906 ab zu 103
rückzahlbare Anleiheſcheine der Continentalen Waſſerwerks- Geſell
ſchaft, Berlin, ſind zum Handel und zur Notiz an der Berliner
Börſe zugelaſſen. Ein Teilbetrag von 2000 000 dieſer An-
leiheſcheine wird am 10. d. M. zur Zeichnung aufgelegt werden,
und zwar zum Kurſe von 101 95 zuzüglich 418 9 Stückzinſen
vom 1. Juli er. bis zum Abnahmetage. Es beſteht außerdem eine
424 Sige, zu 103 5 rückzahlbare Anleihe im Betrage von
3 707 000 A. Die neuen Teilſchuldverſchreibungen ſind in Stücke
zu 1000 A und 500 A eingeteilt. Den Jnhabern der einzelnen
Teilſchuldverſchreibungen ſteht ein Pfandrecht an den Vermögens
ſtücken der Geſellſchaft nicht zu. Die Geſellſchaft hat für die Jahre
1899 und 1900 616 9 und 73 für 1901 bis 1903 je
612 9 auf das Aktien- Kapital ausgeſchüttet. Auch für das
laufende Geſchäftsjahr iſt ein befriedigendes Ergebnis zu erwarten.

Aus dem Ausweiſe der Reichsbank ſind die Anforderungenzu Fehen, welche beim Monatsſchluſſe an das Jnſtitut geſtellt
worden ſind. Dieſelben ſind nicht erheblich und können daher die
Hoffnung auf eine ruhige Entwickelung der Geldmarkts- Verhältniſſe bis zum Jahreswegſer, wie ſie durch den offenen Markt ge

rechtfertigt wird, nicht beeinträchtigen.
y. Nachdem ſich neuerdings die Kupfererzeugniſſe herſtellen

den Werke in verſchiedenen Verbänden zuſammengefunden haben,
machen ſich jetzt auch unter den Meſſingwerken wieder Beſtr
geltend, die darauf abzielen, einen Meſſingverband in die Wege
u leiten. Am 12. Dezember findet in Berlin die erſte darauf
ezügliche Sitzung ſtatt.

y. Aus Mailand, 2. Dez., wird der „B. B.Ztg.“ gemeldet:
Der Schatzminifſter erklärte einer Deputation von Zucker
induſtriellen, daß eine Aenderung des Einfuhrzolles und der
Fabrikationsſteuer auf Zucker ni ſofort beabſichtigt ſei.

T. Nailand. Der Reingewinn der NavigazioneGenerale J talianag für das Geſchäftsjahr 1903,04 be
trägt 2 943 699 Lire gegen 2 929 638 Lire im Vorjahre.

Petersburg, 2. Dez. Seit geſtern ſind auf den wichtigſten
Verteilungsmärkten die Petroleum- Preiſe um 4 Kopeken
pro Pud geſtiegen, J J

7 C
Viehmärkte.

Nagdebueg, 2. Dez. ((Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 103 Rinder, 130 Kälber, 90 Schaf
vieh 2c., 835 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
Gr den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):

ch ſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren d. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete c. u genährte junge und ältere
30--33 d. gering genährte jeden Alters 27--29 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere 33--34 e. mäßig genährte jüngere und ältere
29--32 d. gering genährte jüngere und ältere 2628
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 27—-29
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 24—-26 e. gering genährte
Kühe und Kalben 19--23 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 44--48. b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 37--43 e. geringe Saugkälber 24——32 ältere, gering

(Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 3133 b. ältere Maſthammel e. mäßig

enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 24—-26 Schweinea 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
reuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 54--56 b. fleiſchige 51 bis

53 e. gering entwickelte 47——50 d. Sauen 44--51 Verlauf
v mittelmäßig. Ueberſtand: 20 Rinder, 8 Kälber,

8 afe.Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)
Rinder und Schafmarkt am Freitag, 2. Dez. Auftrieb: 474 Milch-
kühe, 24 Zugochſen, 220 Bullen, Jungvieh und Freſſer, Schafe.
Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft, gute Mittelkühe anfangs
mittelmäßig, aber dann auch vernachläſſigt, es verbleibt voraus-ſichtlich eberſand, vereinzelt Preiſe über Notiz bezahlt. Es wurden

gezahlt: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
6 Jahre alt I. Qualität 415--470 II. Qualität 320--375
III. Qualität 240--280 b) ältere Kühe I. Qualität 280-340
II. Qualität 200--270 e) hochtragende Färſen M
B. Zugochſen 1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

2. ſüddeutſches Vieh: a) gelbes Frankenvieh, Schein
felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 450--490 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer
390--415 b) Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer A.
II. Qualität 10--12 Ztr. ſchwer AC, III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. ſüddeutſches Scheckvieh (Simmenthaler,
Bayreuther) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 430-460 III. Qualität 9 10 Ztr. ſchwer
350 390 C. Jungvieh: 1. 1x Jahr alt Niederungsvieh zur

ucht I. Qualität 180 250 II. Qualität 160 180 AC, zur Maſt
Qualität 150--230 II. Qualität 100--140 Höhenvieh zur
ucht I. Qualität 260 320 II. Qualität 200 270 Ac., zur Maſt
Qualität 195 285 II. Qualität 145- 185 2. 1—2x Jahr

alt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität
510--540 II. Qualität 360 400 zur Maſt I. Qualität 260
bis 310 II. Qualität 210--240 Höhenvieh zur Zucht
I. Qualität 480--560 II. Qualität 380 410 zur Maſt
I. Qualität 310--330 II. Qualität 250 300 A. b) Färſen
Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 370--390 II. Qualität
275--310 zur Maſt I. Qualität 250--290 II. Qualität

Höhenvieh zur Zucht I. Qualität 380-430 II. Qualität
300--350 G. D. Schafe: I. Qualität Hammel zur Maſt pro Paar

M. Vochenbericht vom Geflügelmarkt für die Zeit vom
25. November bis 1. Dezember. Geſamtauftrieb: 82 500 Gänſe,
1400 Enten. Verlauf des Marktes Langſames Geſchäft mit häufigem
Ueberſtande. Es wurde gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück:
a) pro Gans 2,40--4,00 b) pro Ente 1,40--1,50

Hamburg, 2. Dez. Gericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1759 Rinder
und 1535 Schafe; davon ſtanden auf dem ZentralViehmarkt 1043 in
ländiſchè Rinder und auf dem Zentral Schlachthof 716 däniſche Rinder
zum Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder verteilten ſich
der Herkunft nach auf SchleswigHolſtein, Hannover und Heſſen. Die
däniſchen Rinder waren aus den Quarantäne Anſtalten Apenrade und
Bahrenfeld zugeführt.

Es wurde gezahlt für 50 Kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren
talg) I. Qualität Ochſen und Quienen 66--69 II. Qualität
Ochſen und Quienen 61-63,50 junge fette Kühe 60—63
ältere fette Kühe 53,50 56,50 geringere fette Kühe 49 52
I. Qualität Bullen 63--66 II. Qualität Bullen 56 59,50

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf SchleswigHolſtein
und Mecklenburg.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: I. Qualität 67 bis
71 II. Qualität 61--64,50 III. Qualität 52--57

Der heutige Markt war mit Rindern recht gut und namentlich in
guter Qualität beſchickt. Der Auftrieb der Schafe hielt ſich nur auf
mäßiger Höhe. Der Handel war ſchleppend und ſtellten die Preiſe ſich
zugunſten der Käufer. Beeinträchtigt wurde der Handel durch das
milde Wetter und die ſtarke Fleiſchzufuhr aus Dänemark.

ufuhr geſchlachteter däniſcher Rinder zum Zentral Schlachthof
vom Freitag v. W. bis heute einſchließlich 1142 Stück. Bahnverſand
vom Zentral-Viehmarkt: 320 Rinder, 20 Schafe. Reſtbeſtand vom
ZentralViehmarkt: 100 Rinder, Schafe.

Wochen Parktberichte.

Halle a. S., 1. Dezember. Butter. (Mitgeteilt von
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Wie
wir in unſerem letzten Berichte andeuteten, blieb das Geſchäft bis
Ende des Monats ruhig und die Preislage unverändert.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 124 125

I do. 118 123II do. 115 117in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Berlin, 2. Dez. Wollbericht. (Wochenbericht.) Gute

Bedarfsfrage ſeitens der heimiſchen Tuch- und Stofffabrikanten
hatte an den hieſigen Beſtänden beſſere Käufe zur Folge und blieb
die bisherige feſte Stimmung behauptet. Käufer deutſcher Schur-
und Schmutzwollen, die faſt ſämtlichen Qualitäten ihre Beachtung
zuwandten, waren Tuchfabrikanten aus der Lauſitz, Luckenwalde
und aus verſchiedenen ſächſiſchen Fabrikſtädten, auch Kammgarn-
ſpinner und Wäſchereien machten einige Erwerbungen. Während
der letzten Woche wurden gegen 1300 Ztr. den hieſigen Beſtändenentnommen, die zu in Schnutwollen und in Schurwollen be

ſtanden. Die Käufe wären wahrſcheinlich noch umfangreicher aus
gefallen, wenn nicht der nahe Jahresſchluß mit ſeinen Jnventur-
arbeiten uſw. den Fabrikanten größere Zurückhaltung im Einkauf
auferlegte. Gerberwollen hatten zu letztgemeldeten Preiſen in
allen Sorten einigen Umſatz, die Preis und Tendenzlage des
Artikels blieb feſt. Die feſte Haltung während der letzten Londoner
Wollverſteigerung hat auf den deutſchen Wollhandel guten Einfluß
gehabt und iſt demzufolge ein Anziehen der Preiſe unverkennbar.
Die hieſigen Lagerbeſtände nehmen weiter ab, und was aus den
Provinzen namentlich an beſſeren Wollen eintrifft, findet jetzt ſtets
ſofort Nehmer, ſo Vorräte nur 83 geringer Ausdehnung

An den ndiſchen Wollſtapelplätzen ging es in letzter
oche ruhiger zu, obwohl die Beſtände daſelbſt meiſt gute Aus

wahl bieten. Die Umſätze vollzogen ſich an dieſen Plätzen auf
Grundlage der bisherigen Notierungen, zum Teil traten auch kleine

en
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Preisbeſſerungen ein, die ebenfalls in Zuſammenhang mit der
Feſtigkeit der Londoner Wollverſteigerung zu bringen ſind.
Königsberg i. Pr. hatte in allen beſſere Nachfrage
und ſchlanken Umſatz, die gezahlten Preiſe bewegten ſich zwiſchen
50 bis 56 A für 106 Pfd., beſonders feine Ware wurde darüber
bewertet. Kolonialwollen hatten in letzter Woche gleichfalls rege
Nachfrage, die Stimmung iſt eine zuverſichtliche und die Preiſe liegen
vielfach zu Gunſten der Lagerhalter. Kapwollen wurden mit Vor
liebe erworben, doch zeigte ſich auch für Auſtral- und Buenose
Aires Wollen beſſere Nachfrage als ſeit Wochen. Der Umſatz in
Kapwollen wird auf 500 Ballen, in den ſonſtigen Wollſorten auf
a r d a darüber angegeben. Oie Tendenz iſt
eſt. D.Braunſchweig, 2. Dez. (Originalbericht von Quenſekll
T Spannuth.) Rohzucker: Der Markt verkehrte dieſe Berichts
woche in matter, luſtloſer Haltung. Das Angebot der Fabriken war
ganz geringfügig, die Nachfrage der Käufer war aber die gleiche. Vom
Auslande ohne Anregung und bei nachgebenden Werten zeigten die
heimiſchen Terminmärkte täglich niedrigere Kurſe. Seitens der Jnlands
raffinerien war die Kaufluſt bei dem andauernd ganz ſchlechten Geſchäfts
gange in weißer Ware nur vereinzelt vorhanden, und dann zumeiſt
auch nur bei Lieferungskonzeſſionen. Jn den letzten Tagen war vor
übergehend das Angebot ſtärker. Ein größerer Umſatz kam aber trotzdem
nicht zuſtande, da die meiſten Fabriken bei den geſunkenen Werten vom
Markte zurücktraten. Der Preisverluſt für Kornzucker gegen letzte Auf
zeichnung beträgt rund 20 Pfennig. Nacherzeugniſſe mußten an der
Marktbewegung voll teilnehmen. Jn neuer Ernte blieb das Geſchäft
klein und konnten ſich die Preiſe nicht auf letzter Höhe halten. Der
Marktſchluß iſt etwas ſtetiger.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt in effektiver Ware
ca. 38 000 Ztr.

Es notieren heute für 100 kg Brotraffinade 48,75 loſe in
blau Papier, gem. Raffinade 51,75--49,75 incl. Sack b. f. n.,
gem. Melis 47,75--47,25 incl. Sack b. f. n., Würfelraffinade I
52,75--51,75 incl. Kiſte, Würfelraffinade II 50,75 incl. Kiſte;
für 50 kg Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 18,35 bis
13,50 excl., Nachprodukte 75 Rdmt. 11,75--11,90 excl. Rüben
melaſſe 439 Bé a. G. (81,5 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur
Entzuckerung und für Brennereien 4 per 50 kg excl. Tonne.

Düſſeldorf, 1. Dez. A. Kohlen und Koks. I. Gas
und Flammkohlen: a. Gaskohle für Leuchtgasbereitung
11,00--13,00 b. Generatorkohle 10,50--11,80 c. Gasflamm-
förderkohle 9,75--10,75 II. Fettkohlen: a. Förderkohle
9,00--9,80 b. beſte melierte Kohle 10,50--11,50 c. Koks
kohle 9,50 10,00 A. III. Magere Kohlen: a. Förderkohle
7,75--9,00 b. melierte Kohle 9,50--10,00 e. Nußkohle
Korn II. (Anthracit) 19,50 24,00 IV. Koks: a. Gießerei
koks 16--17 b. Hochofenkoks 15,00 c. Nußkoks, gebrochen
1718 A. V. Briketts: 10,50--13,50 B. Erze:1) Rohſpat, je nach Qualität 9,70 2) Spateiſenſtein,

eröſteter, je nach Qualität 13,50 3) Somorroſtro f. o. b.Rotlerdan Ac, 4) naſſauiſcher Roteiſenſtein mit etwa

50 Eiſen 5) Raſenerze, franko A. C. Roh
Spiegeleiſen Ia. 10--12 Mangan 67,00 AC,

Puddelroheiſen a. rheiniſchweſtfäliſche Marken
b. Siegerländer Marken 56 3) Stahleiſen 58

4) engliſches Beſſemereiſen cif. Rotterdam 5) ſpaniſches
Beſſemereiſen, Marke „Mudela“, cif. Rotterdam AC, 6) deutſches
Beſſemereiſen 68,00 7) Thomaseiſen fr. Verbrauchs
ſtelle 57,40--58,10 8) Puddeleiſen (luxemb. Qual.) ab Luxemburg

w. c I l. per er 210 embu eßereieiſen a emburg3 deutſches S hereiaies Nr. I. 67,50 AC, 12) do. Nr.

13) do. Nr. III. 65,50 14) deutſches Hämatit 68,50 15) ſpan.
Hämatit (Marke „Mudela“) ab Ruhrort A. D. Stabeiſen:
Gewöhnliches Stabeiſen (Flußeiſen) 108,25 Schweißeiſen
125,00 Bleche: 1) Gewöhnliche Bleche aus Flußeiſen
125 130 2) do. aus Schweißeiſen 3) Keſſelbleche aus Fluß
eiſen 150-- 155 4) do. aus Schweißeiſen A, 5) Fein
bleche F. Draht: Eiſenwalzdraht
2) Stahlwalzdraht K. Die Beſſerung auf dem Kohlen und
Eiſenmarkt hält an.

C Aäö, er
Zuckerberichte.

Magdeburg, den 3. Dezember.
Drahtbericht der Halleſchen Zeitung

Kornzucker excl., von 889 Rend. 13,45 13,65. Tendenz: feſt
Rachprodukte excl. 7509 Rend. 11,70-12,00. z en.

n T erq Tendenz: geſchäftslos.
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
der Dez. 27,90G, 28,05B. Mai 28,656G, 28,70B.
Jan. 28,156, 28,30B. Aug. 28,856G, 28,95B.
Febr. 28,356, 28,15B. Okt.Dez. G, B.Tendenz: ruhig. Wetter: milde.

Hamburg, den 3. Dezember.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

5

Dez. 28,05. Mai 28,70.
Jan. 28,40. Aug. 28,95. Tendenz: ſtetig.
März 28,55. Okt. 22,50.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, den 3. Dezember. t
Weizen Dezbr. 179,50 Mai 188,50 Juli 184,25 .4.

Tendenz: feſt.
Wildberg.

R s n Dezor. 143,00 Mai 148,50 Juli M
g feſt.Hafer Dezör. 138,00 Mai 142,50 Juli 142,25

Tendenz: ruhig.
Mais Dezbr. 122,25 Mai 119,50 Juli A.

Tendenz ruhig.
Räböl Dezbr. 45,00 Mai 46,00 Juli A.Tendenz feſt.

Börſe von Berlin vom 3. Dezember.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die BVörſe eröffnete in ſtarker Tendenz, die Anregung hierzu
ging von NewYork aus. Darauf reagierten BaltimoreOhio, die
bei 100,00 um 2 Proz. höher einſetzten. Ferner regte eine Meldung
des „Berl. Tageblattes“ an, daß eine Preisvereinbarung zwiſchen
den deutſchen, belgiſchen, engliſchen und franzöſiſchen Stahl-
fabrikanten über Schienen, geſtern unterzeichnet wurde. Der
Montanaktienmarkt reagierte hierauf beſonders in Bochumer Guß-
ſtahl, die bei 232,30 über 126 Prozent höher notiert waren. Der
Fondsmarkt auf geſtrigen Schlußſtand behauptet. Jm Eiſenbahn
aktienmarkt Geſchäft ſtill, Meridional etwas abgeſchwächt. Von
Schiffahrtsakien Hamburger Paketfahrt feſt auf die Uebernahme
des Betriebes der Nordſeelinien, die die regelmäßige Verbindung
zwiſchen Hamburg und den Nordſeebädern unterhält. Truſt-
Dynamit unter Realiſierungen ſchwach; im ſpäteren Verlauf Banken
durchweg feſt, Montanwerte in weiterer Aufwärtsbewegung. Fonds
unverändert, desgleichen Bahnen. Zu Beginn der zweiten Börſen-
ſtunde Montanwerte neuerlich ſteigend, Bochumer 233,90, Laura-
hütte 216,10, Rheinſtahl 198,25, Gelſenkirchen 233,10, Banken
überwiegend unverändert, Baltimore-Ohio 100,40, alles übrige
ſtetig. Privatdiskont 354 Prozent.

Preisnotierungen für Kuxe am 3. Dezember.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

n n
Nach AnKohlen Kuxe: KaltWVerte: frage gebot

Veoruſſia Bentbe IIIIIIIIIIIIII 435 462Graf Bismarck. Beienrode 8100 8180Graf Beuſt. Burbach h 7750 7825König Ludwig Carlsfund 7750 7850Conſ. Nordfeld 60] Friedrichshall 1640] 1669Schürbank Charl. GlückaufSondershauſen 14000
Siebenplaneten HanſaSilberberg 1225 1250Tremonia e eeesesee Hattorf e e 700 25Drier dedwigsburg III III 10900 14888erz.4 Heidrungen I und II. z 25rzKure; Heldburg 642Glückauf b. Neviges Johannashall ss28 5900

b
iktori e eeere re eee y Sa er A.G. 2Sühelagener 12350112486

Halleſche conv. 33, Stadt Anleide von 1882..
Heſche Theater-Anleide von 183

alleſche 32 StadtAnleihe von i886. e
Ueſche 32 Stadt Anleide von 1892. o

Halleſche StadtAnleihe von 1900.
Akener 3 Stadt-Anleide. IIIIIIIIIIIIIIIII
Erfurter 31 Staot Anleibe
Erfurter 4 StadtAnleihe III von 1893
Eifurter 4 Stadt Anleide von 1901
Halberſtädter 31 Stadt-Anleide.
Naumburger StadtAuleibe
Landſchaftliche CentralPfandbriefe

Sächſiſche 8 landſchaftliche Pfandbriefe.Sächſiſche z landſchaftl. Pfandbriefe
Sache 3 landſcheſtl Vtandbeicſe

Sächſiſche 3 Provinzial Un e e e
Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 Anleihe von

1899 unkündbar bis 1904.

Mk. 1000; 5. u. 200
Mk. 500

Mk. 1000; 5. u, 200
Mk. 5. 2. 1060; 5. 2. 100
Mk. 5. 2. 1000; 5. 2. 100

Mk. 590 u. 200

Mk. 1000; 5. 200
Mt. 2. 1000; 5. 200

Mk. 2. 1000; 5. 2. u. 100
Mk. 10. 5. 3. 12,. u 3.

s z

11111

Mk. 5. 1000. 5. 2. 100

III Mk. 500Unſtrut-Regul. 33 Obligat. [Bretl.-NRebra) Mk. 3000. 1500. 6. 300. 150
Sernburger 4/, Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 Mk. 1000 u. 500 SBruckdorfNietlebener Bergbau Verein 4 Teil

ſchuldverſchreibungen unkündbar bis 1910. Mk. 1000 u. 500 2Eröllwizer Papierfabrit, 49/0 Hopotb.Anieide. Mk. 1000 u. 500
Eilenburger KattunManuf. o Obligationen. Mk. 500Ciſenaher 4 NRammgarnſpinnerei Obligat.

rückz. inkt 102 Mk. 1000 u. 500Fabrik I. Maſchinen F. Zimmermann
A.G., 4 Teiljchuldv. rückz. mit 103 Mk. 1000 u. 500Grube Glückauf 41 Obligationen Mk. 500Halle ettſtedter 31 Eb. e eesedeeeee Mk. 500

Halle ettſtedter 4 Eb. ne Mk. 500Halleſche Straßenbahn 4 e Mk. 1000. 500Körbisdorf Zuckerfabrik, 4 HypothekenAnleihe.
SächſiſchTh. Braunkohl.-Verw. 49 Schuldv.
SächſiſchTh. Braunkohl.Verw. II rückz. 102

Mk. 3000. 1500, 600
Mk. 1000 u. 500
Mk. 1000 u. 509

Waldauer Braunkohlen 4 rückz. 102 Mk. 500
Waldauer Braunkohlen 1902 4 rückz. 100 Mk. 500
WerfchenWeißenf. Braunk. 4 Anleihe v. 1890. Mt. 1000

Kursbericht der BVankfirmen zu Halle a. S. vom 3. Dezember 1904.

Dividende ZinsStücke vorl.! lehte Zinslauf fuß Kurs
T

Dividende Zins r sStücke vorh. lette Zinslauf Efuß Ku

menau m änu. W 3 a 99,25 6 WerſchenWeißenf. Braunk. 40 Anleihe v. 1898. Mk. 500 u. o 4 100,0062, u. o a 92,00 WerſchenWeißenf. Braunk. 49 Anleihe v. 1902. Mk. 500 i u. 4 (101.006
u u. o el 99,006 geitzer Varaff. u. Solarblfadrit 4,0 Schuldverſch.2 u. 006 unkündbar bis 1904. e e eeegegeeseesoeee Mk. 1000. 6. 300 u. 4 101,0060

u. 103,60vz G Halleſche BantvereinActien Mt. 600 u. 1200 a 8 h 4 158,00u. 3 Spar und VorſchußbankActien Mk. 1000 2 h 4 59,006777 u. 1 10 2 9,006 Ammendorfer Papierfabrik- Aktien h Mk. 1000 10 12 4 217,00bz Gw u. 10 1 3,00 Crölwigter Papierfabrik-Hectien Mk. 300 12 12 4 230 006u. i 4 103,006 Cönnerner Malzfabrik-Actien. Mk. 600 u. 1200 12 111 i 4 196,006verſchied. a 98,506 DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Jnd.Aetien. Mk. 400 2 2 u 4 63,00Bu. J 98,50 DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Vorz.Actien. Mk. 1000 5 4 100,00 BEilendurger KartunManufacturActten, Mk. 300 5 J 4 0031 u. 32 99,50 6 FeldſchlößchenBrauereiActien e Mk. 1000 0 0 h 4 753 n u. 2 4 27 Glauziger ZuckerfabrikActien Mk. 600 62 10 1 6 4 wg n21 u. V a 92,006 Halle Hettſtedter Eiſenbahn Actien Lit. A. bis
T7 1 1 U. 3 7 7 1908 garantiert 3 e Mk. 1000 3 z a 83, GD7 verſchied. 2 8, Sbz B alleſche Act.Bierdrauerei Act. Mk. 1000 z 5 to 4 100 eUeſche Maſchinenfabrik-Actien. Mk. 600 u. 1200 1 9 4 o2 1 1 U. 4 100,60 G Ueſche StraßzenbahnActien e Mk. 500 u. 1000 0 1 h 4 32563I u. 3 a 98,006 Keſche Portland-Cementfab.LAct. Mk. 1000 0 6 l 4 27T7 1 u. 4 ildebrand'ſche MüdlenwerkeActien. e Mk. 1000 1 2 4 74 105.000 n r. z Wo 68 i 4 333u. vffhäuſerhütte A.-Maſchfabr. v. Paul Reuß Aetien 11ß u. r 4 181 e n e t Mk. 500 u. 1000 8 110 4 1706,006u. 42 102,000 Naumbdurger Braunkohlen Actien Mk. 300 u. 1200 16 110 4 177 etw. b G

2 8 4 z n t h t. 155 Z. 5 z 4 1 1 882 u. ienburger Schloßmälzerei Actien 2l 102 006 hiedesſg Moentanwerke-etien e eeesse s Mk. 1000 12' 7 m
2 u. o Sächſ. Thür. BraunkohlenSt.-Actien 1u. x 4 101,50 ſ.-Thür. BraunkoblenSt.Aeti Mk. 600. 1200 5 5 i 4i u. 4 a 100,50 Sächſ. Thür. BraunkodlenSt. Pr. Actien J. Em.., Mk. 600 e 0 42 u. e ,006 Sächſ.Thür. BraunkohlenSt.Pr.-Actien II. Em.1 u. 03, 9 Waldauer Braunkohlen Actien Mk. 300 u. 1200 10 12 a 203,252 1 1 l. 4 00,2 o Wegelin u. Hübner- Aktien h Mk. 1000 z 8 4 133,0062 3, u. 4 (100,096 WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Actien. Mk. 300 u. 1200 185 114 4 236,0062 i u. h 100,600 izer MaſchinenfabrikAetien [Schaede]. Mk. 300 u. 1260 7 7 4S i u. 4 101005 Feier Paraffin und SolarslfabrikActien. Mk. 500 u. 1000 a 9 4 159,006GS r u. o 4 102,600 Juckerraffinerie Halle Actten, NRtk. 500 u. 1000 23 (15 u 4 178,759m u. r 4 100,506 BruckdorſNietlebener BergbauVereinsKuxe 7 m ohne Zinſen e.u. 4 100,006 Hall. Conſolid. PfännerſchaftsKuxe v 400,00Die Kurſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stück. 1 Mk. 5000 98,2665

An- u. VerKaut von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
rinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

3 ins Größe der ivi Zins Größe der o Zins Größe derKursnotierungen Dividende vo 190s Hanne ſettee in dir. Dividende ſ1902 1003 Aen eine in der Dividende 190211908 Klee in vt.

r 3 z. 08 z 99 n à6 i zo 10 t o 213 h Fr 19 na R. 1.1 500 Fr. eutſchAmer. Werkz. c 1 24,50b5. hering, Chem. Fabr. 1.1 o. .OObjder Berliner Börſe vom 3. Dezember Seine e ionalb. 6 4 5 g 1.1 5000-500 Lire 186.809 do. Luxemb. V.-A. 9 do. do. 1 Schleſ. e Zink 17 11 1.1 100 Thlr.
2 Uhr nachmittags i. D. 68 Donnersmarckh. konv. 14 14 1.1 600 269,2563. Schuckert, Elektr.. (0 1./8 1000 125,256b5.6Luxemb. Prinz Henry z 1./1 500 Fr. 113,506 z. Dortmdr. Un. V.A.K. 7.0069 SchulzKnaudt 4. z dePreußiſche und deutſche Fonds nie r. Fuls 188723 Sa eenegtn u u.ginsfuß Zins Größe der Bank-Aktien. h s 5 7 66 a B. 8 e t 157term. Stücke in Mk. FergiſchMar C Var Eintracht, Bergw. 1. 00 olberg. Zinkh. neue 1. 100 Tlr G bDeutſche R.Anl. unk. 1905 3 4 e 101,506; ger e ne 8, 2 u Eſchweiler Bergw.. 14 14 1.7 16. 12. 300 254,00 Sudenburger Maſch.. O (0 do. 1000 38.,906.do. a verſch. do. 101. So do. Handelsgeſ. s do. 1000. 500 e Eſchweil. Eiſenwalzw. (0 7 do. 1200. 600 154, I G Thale, Eiſenh. St. Pr. 9. do. 1200. 600 86.606

do. do. do. „806, G Berl. Hypoth Bu 3 do. 1000 Frdr. Wilhelmtz. L.-A. 4 do. 1000 125.9000. G Thüringer Salinen. 32 Le do. 500 4,3Preuß. St.-Anl. unk. 1905 J do. 8000-150 101,6965 G Com. u. Dist-Bant g do. 1000. 800 124.166030 Veisweider Eiſen 1.7 do. 172 506 BWegelin&Hübn. Mſch. 9 82 do. 1000 135.,096.
do. /a21.4/10 do. 101,6065. G Darmſtädter Bant. 6 do. 1000 144.2604 6 Selſentirch. Bergw.. 10 110 11 1200. 600 233 W. tegelner Altali. 17 17 do. do. 265.76v3.do. do. 10000-100 89,80 Deſſauer Land.Bank 2 u. do. 1800. 800 GeorgMarienhütte.. 3 1.7 1000. 750 [112,7505 G Weſtf. Draht-gnd. 8 110 1./7 200 Tr. 186.408,

Bremer StaatsAnl. v. 1902 do. 10000-500 87 406 S Deutſche Bank T10 I10 do. 1200. 600 235.7563. do. do. St.Pr. 5 do. 1500. 300 [125,750- S Wittener Gußſtahl. 4 6 do. 1000. 500 180,8065 GHamburg. St.-Anl. v. 1886 (3 1.8/11 5000-500 88 1063. do Genoſſenſch.V. z 1 1200. 600 Glanuziger Zuckerfabr. 62 39 1.6 600 127.00b. G Wrede Mälzerei 4 1./9 1000 70,7563.
Sächſtiſche Rente. verſch. 5000-100 „20 G Distonto-Kommandit S /28 1.1 1200. 600 193308 Sreppiner Werke 1./1 1500. 300 325 Wurm Revier 8 8 .7 1200. 600 [167.7 bz. 6valleſche do. von 1900 1.17 5000-- 200 103.5063. Dresdner Bank z 7 do do. 159 360 Halleſche Maſchinen 18, do. 1200. 600 [322,200 Zeiyer Maſchinenfabr. 7 do. 1200. 300 183.7 v

do. St.A. v. 1886,92 verſch. 1000--200 95,5065. G Goth. Grundkrebit-B. 7 do. 600 152 c. Hann. Vaugeſ. 1 e I. I. 500 100,00bz C W egLandſchaftl. Zentr.-Pföbr. 4 1.17 5000--100 Leipziger Kreditanſt. 8 8 do. 1200. 300 180506 Hannov. M. St.-P. echſel-Kurſe.do. e do. do. 99,60b3. G Magdeb. Bankverein 62/87 do. 1200. 600 1 9 t. A. u. B. 20 25 1.17 500. 300 86,756 G Privatdiskont 33 o
Sächſiſche Landſch. Pfobr. do. 3000-75 104,6 C. mitteldtſche. Kred.B. S z. e do. 100 Tr. 120308 n 0 (0 do. 1200. 600 124,766. Amſterdam 100 G. 168,066

do. Je do. do. 99,50v. G d emmoor Portland. 0 (0 1./1 1000. 500 116, 206. G h reNationalbaukf. Diſchl. 5 5 do. 1200. 300 130,00b, G Belg. Plätze Fr. kz zdo. 3 do. do. 88,00 z Seſterr. Kredit ult. 82/4 82/4 do. 160 Fl. 213.90 Libernia Bergw.-G.. 190 [41 do. 1200.1000.600) Jl Pläge 100 v. 08Petersburg. Disk.B. 8 do. 2600. 1250. ildebrandt, Müthlen z 2 v 1000 164.000 Lond. 1 Livre Sterl. S Tage. z. 20,37 o44 260 R. Hörder Vergw. a. A s do. do. 62 Lond. 1 Livre Sterl. 3 Monate i. 206230Ausländiſche Fonds. Preuß. Voden Kredit 7 do so 148,4063 Löſch, Eiſen u. Stahl 5 12 1500 42 FHaris 100 Fr. 30,986do. Zir.-Vod.Kred. 9 do. do. L Huldſchinstyw S 1000 1142 Hetersö. 100 b.ar s z 0 1.f1 3000 155.50 KaliwerteAſchersleben 10 [100)] 1.11 do. 357 Schweiz 100 Fr. tz. 30,856bz.
Griechiſche konſ. Goldrento 4 1.ſ4/10] 10000. 2000 37,3063 Kuff. B. f. ausw. Hand. s g i. 250 R. 1752003. Kattowitzer Bergbau. 11 150 u. do. 428 G Wien 100 K. 35.006

do. Monop.-Anl. 4 17 5000. W 90 t. Sächſiſche Bank do. 600 e ler S n 72 i2 r 327 53 455 5m. Schaffhauſ. Bk.Verein do. 1000 146., König Wilhelm konp. 7do. old (Pir. 10000 h an Körbisdorf. Zuckerfab. 8 8 1./4 200 Tlr. Söj.ne R r 04 Sentverein I69 do. 18000.1500.8001145 e ſehr Geſ. 77 r I. e Schluß-Kurſe.
Ftalieniſche Rente. 1.17 4000. 100 Fr. 104,6063. ie aurahütte 1. 4Mexik. i von 1829 s u 1000. 02 s n u Papiere r i h Tendenz Feſt I1.7 10 200 i ahrts- kt. eo o ha Kred ktien h e e e eeeeeeeeeee e e 41Oeſterreich. Goldrente. 4 1.410 1000. 200 Fl. 102.5063. e Packetf. 4 2.f1 1000 130,006z L. Löwe Co. o 1.1 1000. 600 756z. Berl. a 165,50

do. Kronenrente. 4 1.39 20000- 100 do. do. 108, t Maſchinenfabr. Buckau do. 1200. 300 1 Darmſtädter nk e e 12 4,60do. Silberrente. 4 1. 1000. 100 Fl G Brauereien. Mat ildenhütte 0 do. 1000. 500 Deutſche Bank. v h 73530Rumän. amort. do. 4000. 400 Bierbr. Rieb. 10 10 i do. 216,096z G Mend Schwert Diskonto Kommandit. 123,9do. von 1890 1 1]7 4050. 2025. Ver Artern. do. W St. Dresdner Bank e d h 5 39810. 405 Jnduſtrie. Neue Bod. Akt. Geſ Nationalbank für Deutſchland 13935Ruſſiſche v. 1902 unk. b. 1915 4 do. 5000--500 91 S Akt.Geſ. f. Anilinfabr. 16 [16 1.1 1000. 500 z Niederl. Kohlenw. oſen ehe ehe 143Serbiſche am. Rente v. 1495 4 do. 405 9. Allgem. Elektr. Geſ. 1.7 do. 1, Sbz G Oberſchl. Eiſenb. Bed. rden v e eeeeeeeeereererereree e e 73Ungar. Kronenrente 4 1.6/12 1000 100 Kr. 98,100;. nt.-Guano 1.11 1000 1 5,o060 G do. E.Jnd.-KaroH. talien. Mittelmeer ahn. e e 3435do. Gold Anl. Eif. T. J 1.17 409 e ter Kohlenwerke J /2 1000. 800 105,250 G SOberſchl. Kokswerke. ſo ReichsanleiheAskania, chem. rik do. 600 ß 5bz G Orenſtein K K I. Bochumer I. e I 235.10Bahnen. Moſchfabr. t do. 1000. 600 Phönix Bergw.A. Deutſch Luxemb. V.A. 28478Di goz Zins Größe der do. Werke. Ja 1.)7 1000. 500 207,7003. n.Naſſau Dortmunder UnionE. zvidende on kerm. Stüce in Mk. n e i 200 Tür. 260.500Rhein. Stahlwerke Saurahütte u.. 266.5LübeckBüchener 646 1./1 1200. 600 e 52 8 do. 1000. 600 ob Riebeck Montanw. Konſolidation e 23325Elektriſche Hochbahn. 4 z do. 1000 137 Bochumer Gußſtahl. z do 1500. 300 t 3,70bz. G Rombacher Hütte Ge enkirchen Bergwerk. e 216, 5Gr. Berl. Straßenbahn 7 do. 1200. 300 „126z. Braunſchw. Kohlen. 3 1./1 690 222,000 G Roſitzer Braunkohlen. 12 zOeſt. Ung. Staatsbahn Butzke Co., Melall z o 1000 165s.750 do. brik roße Berl. Straßenbahn 13(Franzoſen) ult.. s 1.,1 500 Fr. 1 .E Chem. Fabrik Buckau 3u0 145,50 Sächſ. raunk Hamburger Packetfahrt. eSüdöſterr. Lomb. ult. 9 1.1 do. Conſolidation 2 132 1.1 1000 436,50bz. G do. t. Pr. Norddeutſcher Lloyd 48Warſchau Wiener III 1 100 Rub. e 1 200 2 Sangerhäuſer Maſch. e e ereereeeeeeereereereererreeeeeree

S



Ventſcher

Privab-PeamtenPerein,
Abteilung für Stellenvermittelung

Magdeburg.
Vermittl. f. d. Herren Prinzipale

und Mitglieder koſtenfrei. Proſpekte
für Nichtmitglieder werden von der
Hauptverwaltung in Magdeburg
franko ausgegeben. Die Vakanzen
liſte wird wöchentlich in der PrivatBeamten-Zeitung (Poſtzeitun gliſte
P Seite 288) veröffentlicht. s

französisch
erteilt gründlich MCIlle. FavargerBreitestrasse I6, II. rig

Perſonen,
die verlangt werden.

Einige jüngere

Angenieure
mit mindeſtens dreijähriger Bureau
praxis für das techniſche Bureau
einer Maſchinenfabrik (Zuckerfach)
zum Antritt per 1. Januar 1905
geſucht. Betreffende müſſen ſelbſt
ſtändig Aufnahmen machen können,
einige Gewandtheit in Ausarbeitung
von Projekten beſitzen und ſaubere,
flotte Zeichner ſein. [7211

Gefl. Offerten mit näherer Angabe
des Bildungsganges, der bisherigen
Tätigkeit, Gehaltsanſprüchen, des
früheſten Eintrittstermines und
Photographie befördert sub Z. W. 1092
die Expedition dieſer Zeitung.

Schmiedelehrling
ſucht ſofort oder 1. April unter
günſtigen Bedingungen II. Beeker,
Schmiedemſtr., Auguſtaſtr. 3. 6989

Zum baldmöglichſten Antritt,
ſpäteſtens 1. Januar, ſuche ich
eine ältere tüchtige und ſaubere e

S VFeierin., S
die gute Butter zu bereiten und
auszuformen verſteht. Offerten mit
Zeugnisabſchriften, Gehaltsanſpr.
und möglichſt Photoprapbie erbittet
Amtsrat Wentzel, Teutſchenthal.

Zum 1. Januar 1905 findet ein

junges Mädchen
zur gründl. Erlernung des land
wirtſch. Haushaltes ohne gegen-
ſeitige Vergütung freundliche
Aufnahme. [6992Rittergutsverwaltung Kospoda

b. Neuſtadt (Orla) Thüringen.

Tüchtiges z 2S ſaubere Hausmädchen
I. Jan. geſucht. Meld. mit Buch
Leipzigerſtr. 100, III. links.

Es erhalten für ſofort und
1. Januar 1905 noch ſehr gute
Stellen Viele perfekte ältere
und jüng. Landwirtſchafterinn.
(Mamſells) durch den

Arbeitsnachweis 6740
der Fandwirlſchaftskam ner

Hallea. S., Leipzigerſtr. 29,1.
Die Stelle einer
Wirtſchafterin

Oberinſpektor Seohnmidt, Cölleda.

Perſonen,
die ſich anbieten.

Jg. Fandwirt,
Gutsbeſitzersſohn, 26 J. alt, bisher
in gr. Rüben u. Brennerei-Wirtſch.
tät. gew., ſucht z. 1. Jan. 1905 als
erſter od. all. Beamter Stelle.
Gefl. Offerten unter Z. I. 1081
an die Exped. d. Ztg. erb. [6997
Oekonomie-Verwalter
Oekonomenſohn), 19 Jahre, mit

beſten Zeugn., welcher 3 Jahre auf
kleinerem Rittergute tätig war,
wünſcht 1. April auf größerem Gute
Stellung. Off. unt. B. e. 7165 an
Rudolf Mosse, Halle a. S. [7219
Suche Stellung als landw. Aufſeher
mit 30 bis 50 fremden Leuten für
die Kampagne 1905. Bin 33 J. alt,
16 J. beim Fach, in ſämtl. landw.
Arbeiten durchaus erfahren und im
Beſitz beſter Zeugniſſe. Gefl. Off.
bitte zu richten an den Aufſeher
V. Müllerke in Landéberg a. W.,
Neuſöſterſtraße 8b. 16891

Ein ſucht miterfahrener Aufſeher 40 bis 70

deutſchen Leuten für Champ. 1905
Stellung. Offerten erbitte an
Aug. Hoſſmann in Neu-
tomiſchel. [6955

Ober und Unterſchweizer und
Schweizer auf Freiſtellen em
pfiehlt und plaziert ſtets für Herr
ſchaften koſtenfrei [6189

Joh. Krebs,
Stellenvermittler für Schweizer,

Halle a. S.,
Srirgigerſtraße 64.

G Selbſtäßdige Oek.-Mamſells ſuchen
G 1. Januar Stellen durch Frau
O Anna Pleckinger, Stellenver-O mittlerin, Kl. ulrichſtr. nur 91.

9

u

b

u

beim Tragen die Feuchtigkeit aufsaugen.
Gebrauch als die allerteuerste.

Iraren für Db Nur

Ich mache ausdrücklich darauf aufmerksam, dass ich nicht die allerbilligsten Schuhwaren, die nur den
Schein der Billigkeit erwecken, führe. Dieselben haben meist Kappen und Brandsohlen aus Pappe, die

Eine solche Fussbekleidung erweist sich trotz ihres geringen Preises im

Oehlschlägers Schuhwaren, die billigsten wie die feinsten, sind
solid gearbeitet und übernehme ich für gutes Tragen jedes einzelnen Paares volle
Garantie.

Gegründet 1868.

[7163

Geſilscilägers Scfiufipnrenſicus,
14 untere Schmeerstrasse nur 14, Fernsprech. 2005.

Als praktische und hbillige

Veihnachts-
Cartonroben u en
Jacketts, An aus rarnis
aletots, en en mr
ragen, war ans wervs

Norgenröck in Wolle and

Unterröcke

Schürzen

Matinees re Aue
I Zlusen

laids in Kaschmiär, Velour
und Mimalaya

Theocor Rühlemann.
Leipzigerstrass

5

eschenke

15,00 Mr. bis 2,29 m

30,00 m. bis 3,00 u.

45,00 m. bis 00 m
36,00 r. bis 95,00

40,00 e. bis 00 un
30,00 e. bis 1, 00 m.

10,o0 m. bis 39 mr
25,00 Mk. bis 3,50 u.

35,00 Mr. bis 2,00 x

17,50 Nr. bis 2 95 K.

BRarchent

Mitglied des
par Vereins

Empfehle zum 1. Januar noch
2 erfahr. Hofmeiſter mit vorzügl.
Atteſten. Binneweiss, Jnh. Frie-
drich Gareis, Stellenvermittler,
Sternuſtr. 1I1, I. [7244
r OMherschweizer,a fautionsfäh., m. langj. Zeugn.,
V ſowie einz. Schweizer zu
S 20- 30 Stück Vieh empfiehlt
S den Herren Gutsbeſitzern ſtets
W bkoſtenfrei Carl Lang,
T Stellenvermittler, Halle a. S..
W VNerſeburgerſtr. 8. 7111

Deutſch 2ſprechende Knechte, s
ſowie Familien und Burſchen
veſorgt Louise BärwinKkel
geb. KRudo, Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

TTTCTCkD

Feldarbeiter
(Deutſche, Galizier,
Ungarn) für Frühjahr 1905 beſorgt
untergünſt. Bedingungen Arbeits
nachweis der Landwirtſchafts
kammer, Pane a. S., Leipziger
ſtraße 29, 6926

Vermietungen.

Reilſtraße 131, Zu atdeigr,

I. Etage,7 Zimmer, Küche und Zu
debör ver J. April zu vermieten.

Nur allerneueſte Werke.

Weihnachts
Ausstellung

i Musikwerken
mit Platten-Auflage:

Polyphons, Kalliope
zu Originalpreiſen.

Grammophone
mit Trompetenarm

in allerneueſter Verbeſſerung.

eierkaſten, Akkordzithern,
Echt italieniſche Occarinas,
Akkordions, Blasakkordions,
Mundharmonikas.
Chriſtbaumſtänder

mit Muſik von 14.-- Mk. an.
Reparaturen an Muſikwerkeu.

J Paul Maseberg,
Uhren und Muſikwerke,

Gr. UVUlriehstrasse 48.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

1 hochherrſchaftl. II. Etage,!
8 Zimmer mit Zubehör,
vis-à-vis, mit herrlichem Ausblick,
per ſofort oder 1. Jan. 05
mieten bei O. Rich. Ritter.

u erfragen im Fabrik-

2

al
S

S

5
c

w

S

S
J

2

Jlluſtr. Katalog koſtenlos.

2 Albrechtſtr. 1,
Ecke Bernburgerſtr., herrſch.
I. Etage, 7 Zimm., Balk
S 1. 4. 5 zu verm.

Forsterstr. 55, II.
Herrſch. Wohnung, 6 Zimm., Küche,
Speiſek., Badez., Mädchenk., Garten,
Zubeh. 1. 4. 05 zu verm. Näh. bei
Höndorf, Forſterſtr. 48, II. [7217
Vernburgerſtr. od. Näh. w. f. e. Hrn.

GargHonlog. z. 1. 1.05 geſ. Off. erb.
u. E. U. 3107 Leipzig hauptpoſtl.

(7255]
„CTTT

Adliger Herr, 30er, kath., m. etw.
Vermögen, ſucht zwecks Heirat die

Bekanntſchaft einer kath. Dame aus
gleichen Kreiſen mit entſprechend
Vermögen zu machen. Abſolute

NVerſchwiegenheit zugeſichert u. ver
langt. Vermittelung d. Eltern er-
wünſcht. Gewerbsmäßige Vermittel
verbeten. Briefe unter D. a. 109
befördert die Exped. d. Ztg. [7220

Weihnachtswunſch!? J. Witwe,
22J., kinderl., ohne jed. Anh., i. Beſ.

v. üv.500000 Mk., w. Heirat m. ſolid.
Mann. Verm. nicht erford. Ehrenh.
Bewerb. u. „Veritas“, Berlin N. 39 erb.

(71463

Reirat.
Tüchtiger Geſchäftsmann, deſſen

Kundenkreis meiſt a. Landwirten be
ſteht, Mitte 30er, ev., vermögend,

J ſucht wegen Mangel an Damenbe-
kanntſchaft auf dieſem Wege Lebens-

M igefährtin mit Vermögen. Nur ernſt
gemeinte Off. u. Z. c. 1073 be

fördert die Exped. d. Ztg. [6831

J Sehiedmayer Pianos,

unübertroffen in Ton und
Ausstattung, zu Engros-
a Preisen nur allein bei
Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz.

Hermann
im 56. Lebensjahre.

Um ſtilles Beileid bitten

Paul Danneberg,
S

KI. VIxichstr. 18a2, 2
a. d. Gr. Ulrichstr. c

Div. Zimmereinrichtungen,
einzelne e

Möhel. Stoffe u. Gardinen, s
die als Muster gedient baben, 6
gebe teils zu und unter S
Einkaufspreisen ab. [7064

IIIIIIIIIIIIIIIIII
Vicfor Kase,

Fernruf 612. Geiststr. 66.
Spezialgeschäft

für feine Blumenbinderel,
Ständige grosse Auswahl in
deutschen, italienischen und
französischen Schnittblumen,

was die Saison bietet,
Topfgewächsen ete.
Tafeldekorationen,

a Festhinderei,
Trauerarrangements.

[7014

d

Samos-Auslese,
ver Fl. Mk. 1,25, 3 Fl. Mk. 3,50.

A. Krantz Hachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

TodesAnzeige.
Heute morgen 21 Uhr verſchied nach kurzem ſchweren Leiden

mein innigſtgeliebter, unvergeßlicher Mann, mein herzensguter
Vater und Bruder, der frühere Gutsbeſitzer

Deſſau, den 2. Dezember 1904.
Die trauernden Hinkerbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 4. d. Mts., nach
mittags 3 Uhr von Friedhof III ſtatt.

50 Rabatt. [7172
VI

Prich eine
Goldschmied

Geiststrasse 65
aparte Ringe,

reizende Broſchen,
ſchäche Huknadeln,

elegante Ahrkekten,
ſolide Storigriffe,

neueſte Schirmgriffe,
Sleinſilberwaren.

[7002, R. Sp. V.

eFamiliennachrichten.

Verlobt: Frl. Lucie Kaiſer mit
Hrn. Apotheker Otto Kleiſt
(Zehlendorf bei Berlin). Frl.
Ellen Düring mit Hrn. Pfarrer
Georg Hübner (Danzig--Jaſſen
bei Lupowske). Frl. Sophie
Bütehorn mit Hrn. Domänen-
pächter Friedrich Kloodt (Lüne-
burg Domäne Marienthal bei
Artlenburg a. Elbe).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Apotheker O. Stütz (Jena). Hrn.
Pfarrer G. Gräf (Daumitſch).
Hrn. Paul Wunder (Erfurt).
Hrn. Auguſt von Schleußner
(Teiſtimmen, Oſtpr.). Eine
Tochter: Hrn. Karl Wiegand
(Zeitz). Hrn. Kommerzienrat
Carl Becker (Stralſund). Hrn.
Landrat Bank (Heinrichswalde).
Hrn. Leutnant Siegfried von
Löbbecke (Berlin). Hrn. Major
von Poſer (Kaſſel). Hrn. Julius
Ury (Leipzig).

Geſtorben: Hr. Kommerzienrat
Rudolf Dinglinger (Cothen).
Hr. Kaufm. Edouard Gregoire
(LeipzigGohlis). Hr. Dr. Oskar
Günther (Leipzig). Fr. verw.
Pauline Zaetſch geb. Boden-
burg (Aſchersleben).

S
z

z

t

[7209

DankKsagung-
Für die vielen Beweise der Liebe, Verehrung und herzlichen

Teilnahme beim Begräbnis unseres lieben Vaters, Schwieger-
und Grossvaters, Bruders und Schwagers, des [7214

Rentiers Franz Herhst,
herzlichen Dank. Herzlieh danken wir der wohllöb. Bäcker-
Innung, dem Gesangverein, dom Bäckergesellen-Verein, sowie
Herrn Diak. Grüneisen für seine trostreichen Worte am Grabe.

Die trauernden Hinterbliebenen.

c
t

önigſtraße 6.

Veberaus 2zablreicho Beweise liebevollen und anerkennenden
Gedenkens an meinen mir unvergesslichen Mann sind uns in
diesen Tagen zugegangen. Allen, welebe das Andenken des-
selben geehrt und uns ihr Mitgefühl mit unserer Trauer zum S
Ausdrüek gebraebt haben, epreche ich hiermit zugleich im Nawen
der Familie unseren tiefgefühlten Dank aus. [7229

Halensese, den 1. Dezember 1904.

Viktoria Bode geb. Rudolphi.
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Sonntag

Halleſches Kunſtleben

Stadttheater. Der Barbier von Sevilkla“ von
Roſſini. Gaſtſpiel der Schweſtern Emilie und Gabriele
Chriſtman.) Das zweite Auftreten der Schweſtern Chriſtman
hatte bei unferem Publikum kein Intereſſe wachgerufen. Die Haupt
ſchuld daran trug wohl das ſeltſame Programm, das die beiden
Sängerinnen für ihr zweites Gaſtſpiel ihren Hörern darboten. Der
„Barbier von Sevilla“ iſt ſelbſtverſtändlich eine Oper, die ihren feſten
Platz im Spielplan behauptet, aber mit der Wahnſinnsſzene aus
„Lucia“ von Donizetti und einem Duett aus Meyerbeers „Nordſtern“,
zwei Werken, die im dunklen Raum der Theaterarchive häßlichen
Modergeruch angenommen haben, kann man heutzutage ein deutſches
Publikum nur feſſeln, wenn man über Engelsſchönheit der ſtimmlichen
Mittel verfügt. Und das iſt bei den Schweſtern Chriſtman doch
durchaus nicht der Fall. Heute ſoll ſo wenig wie gelegentlich der
Mignon- Aufführung in Abrede geſtellt werden, daß beide Künſtlerinnen
hübſche und gut gebildete Stimmen beſitzen, allein Außergewöhnliches haben
ſie weder in der Tonentfaltung noch in der Technik aufzuweiſen. Die Höhe
behandeln beide Schweſtern ſogar ziemlich hart und rückſichtslos, und
ihre flachen Triller klingen keineswegs angenehm. Als Roſine hatte
Frl. Gabriele Chriſtman die beſten Erfolge auf geſanglichem
Gebiete zu verzeichnen. Jhr Spiel und die Lebendigkeit des Dialogs,
den die Künſtlerin lobenswerter Weiſe in deutſcher Sprache ſtudiert
hat, hob ſich nirgends über den Durchſchnitt. Mit virtuoſer Technik
ſang ſie die Einlage „Sevillana“ von Maſſenet. Das Urteil über
Emilie Chriſtman läßt ſich zu ihren Gunſten ver-
ändern. Die Wahnſinnsſzene aus „Lucia“ war eine erheblich
beſſere Leiſtung als ihre „Mignon“. Dem Duett aus dem
„Nordſtern“ vermochte die vereinigte Kunſt beider Schweſtern
kein neues Leben einzuhauchen. Beide Sängerinnen wurden enthuſiaſtiſch
gefeiert und mußten ſich zu verſchiedenen Wiederholungen verſtehen.

Der Aufführung des „Barbier“ gab die Mitwirkung von Fräulein
Gabriele Chriſtman keinen inneren Antrieb. Die Vorſtellung war
ziemlich lahm von Anfang an, und Herr Kapellmeiſter Gottlieb,
der ſonſt ganz ſicher und korrekt den Takt ſchlug, ließ ſich geſtern noch
mehr als neulich im „Czar und Zimmermann“ die gute Gelegenheit
entgehen, Feuer und Geiſt zu entwickeln. Den Figaro ſang Herr Muth
zum erſten Male. Deshalb darf man ſeine Leiſtung, die der Weiterentwicklung
hoffentlich fähig iſt, in Geſang und Spiel anſprechend nennen. Eine feſte
Stütze für die Aufführung wurde Herrn Aumanns gelungener Doktor
Bartolo. Gut gab Herr Rabot den Baſilio. Für den Grafen Almaviva
reicht Herrn Gruſellis Tenor kaum noch aus. Der verdienſtvolle
Künſtler müßte den Verſuch machen, ſeinen Tönen durch entſprechende
Studien wieder Klang und Fülle zuzuführen.

Dr. W. Kaiſer,
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die Sonntags- Aufführung der Operette „Fledermaus“ fällt zum
zweiten Male in das Abonnement des vierten Viertels;
Abonnements dieſer Serie werden bereitwilligſt umgetauſcht, wenn dieſe
Abſicht bis Sonntag vormittag 11 Uhr dem Theaterbureau mitgeteilt
iſt. Daſelbſt erfolgt auch der Umtauſch der Karten auf Montag, den
5. Dezember zur zweiten „Fidel i o“-Aufführung. Die „Fledermaus“
geht am Sonntag abend in demſelben Gewande wie in der Jubiläums-
Vorſtellung mit dem großen Ballett Arrangement in Szene
nachmittags 3 Uhr iſt die erſte der vier kontraktlich feſtgeſetzten
Volks -LOpern Vorſtellungen, nämlich „Czar und Zimmer-
mann“. Maria Foresceu erzielte am Donnerstag
wiederum ein vollſtändig ausverkauftes Haus, welches der
ausgelaſſenen Heiterkeit der Künſtlerin lebhafteſten Beifall ſpendete.
Die Künſtlerin hat ihr Bremer Gaſtſpiel verſchoben und wird am
Freitag, den 9. Dezember noch einmal in „Frühlingsluft“
gaſtieren. Die Mitglieder des Preußiſchen Beamtenvereins werden
im eigenen Intereſſe darauf aufmerkſam gemacht, daß die erſte Serie
der Umtauſchkarten am 31. Dezember ihre Giltigkeit verliert. Es ſteht
noch eine Unmaſſe von Bons aus. Die Zahl der Theaterabende, an
welchen dieſelben giltig ſind, iſt durch die Feſttage des Dezembers
und verſchiedene Gaſtſpielabende eine beſchränkte, ſodaß die
Mitglieder gebeten werden, die Bons rechtzeitig zu verwenden.Dieſe Woche haben die Karten Montag („Fideli 9 Mittwoch

(„Mignon“), Freitag (Forescu: „Frühlingsluft“)
Giltigkeit. Am Dienstag gaſtiert Herr Carl William Büller
in dem Junggeſellenſchwank „Großmama“ von M. Dreyer, am
Donnerstag findet die Première des Ausſtattungsſtückes „Die Kinder
des Kapitän Grant“ ſtatt. Den Reinertrag dieſes Premiören
abends wird Herr Direktor Richards der Geſellſchaft des „Roten
Kreuzes“ zur Pflege der Verwundeten im oſtaſiatiſchen Kriege über
weiſen. Auf die Aufführung kommen wir noch zurück.

Volks Vorſtellung im Stadttheater. Ueber die im Stadt
theater im Laufe einer jeden Spielzeit ſtattfindenden Volks Vor
ſtellungen ſind weite Kreiſe unſeres Publikums noch nicht genügend
informiert. Vielfachen Wünſchen entſprechend teilt uns die Direktion
mit, daß ſie laut Vertrag mit der Stadt-Behörde verpflichtet iſt, im
Laufe der Spielzeit zehn Vorſtellungen zu kleinen Einheitspreiſen von
60, 40 und 25 Pfg. zu veranſtalten unter dieſen zehn Vorſtellungen
müſſen mindeſtens vier OpernAufführungen ſich befinden. Um
den Verkehr an der Theaterkaſſe zu erleichtern, werden ſtets
einige Tage vorher Billetts in größeren Partien an Vereine, Gewerk-
ſchaften, Fabrikverbände c. abgegeben, und zwar während der üblichen
Kaſſenſtunden, in der Regel vom Donnerstag der betreffenden Woche
ab. Jn dieſer Saiſon haben bis jetzt drei Volks- Vorſtellungen mit
Schauſpiel-Repertoir ſtattgefunden, am kommenden Sonntag findet die
erſte der kontraktlich vereinbarten vier Opern Aufführungen ſtatt,
und zwar wird Lortzings „Czar und Zimmermann“
Billetts hierzu in größeren Partien ſind auch heute an der Theater
kaſſe zu haben.

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Der Sonntag bringt zwei Vorſtellungen, und zwar nachmittags 4 Uhr
eine Volksvorſtellung zu den Einheitsepreiſen von 60, 40 und 20 Pfg.,
in der Arthur Schnitzlers dreiaktiges Wiener Lebensbild „Liebelei“
zur Aufführung gelangt. Am Abend 8 Uhr 5 Minuten geht (neu
einſtudiert) Carl Lauffs übermütiger Schwank „Ein toller
Einfall“ in Szene.
wiederholt.

Der luſtige Schwank wird auch am Montag

2. Beilage zu Nr. 569 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für

Gaſtſpiel im Neuen Theater. Herrn Direktor Mauthner iſt
es ſoeben gelungen, Mlle. Celia Galley, deren jüngſte Erfolge
in Berlin, Wiesbaden, Kaſſel und Hannover beiſpiellos waren, für ein
kurzes Gaſtſpiel zu gewinnen, welches am Dienstag, den 6. d. Mts.
beginnt. Mlle. Celia Galley zeichnet ſich beſonders aus durch ihr
unübertreffliches Auftreten als Yvette Guilbert, als Réjane in
„Madame Sans Géne“ und Sarah Bernhardt in der „Kameliendame“,
und dürfte dieſes gewiß ganz eigenartige Genie der dramatiſchen Dar
bietung ganz beſonderes Intereſſe erregen.

Singakademie. Ein großer Kunſtgenuß ſteht den Muſikfreunden
noch vor dem Weihnachtsfeſte bevor Die Singakademie unter Leitung
des Prof. O. Reubke bringt am 14. Dezember, abends 6 Uhr in der
Marktkirche unter Mitwirkung namhafter Geſangsſoliſten das Händelſche
Oratorium „Der Meſſias“ in der Rob. Franzſchen Bearbeitung
zur Aufführung. Billettvormerkungen werden ſchon jetzt in der Hof-
muſikalienhandlung Reinhold Koch entgegengenommen.

Jm Kunſtſalon von Tauſch u. Groſſe ſind wieder zwei be
merkenswerte Arbeiten der bekannten Bild hauer-Goldſchmiede
Wratzke u. Steiger: eine lebensgroße Porträtbüſte und ein Relief,
beides Bildniſſe junge Hallenſer Damen, ausgeſtellt. Jn Kürze werden
e Künſtler ein noch umfangreicheres Werk zur Aufſtellung
ringen.

Letpziger Kunſtleben.
Alberthalle. Fünftes Abonnements- Konzert am Montag, 5. Dezbr.,

abends 7 Uhr. Programm Louis, Sinf. Phant. „Proteus“.
Stavenhagen, Klavierkonzert in b-moll. Strauß, „Till Eulen
ſpiegel“. Bruch, Violinkonzert in g-moll. Wagner, Kaiſermarſch.

Leitung: Stavenhagen. Soliſten: Eliſe Playfair
(Violine) und Wanda von Trzaska (Klavier).

h

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsaſſeſſor Tom asczewski in Limburg a. L.

iſt der Regierung in Arnsberg zur weiteren dienſtlichen Verwendung
überwiefen.

Der Regierungsbaumeiſter des Eiſenbahnbaufachs Niemeier,
bisher in Hannover, iſt zur Kgl. Eiſenbahndirektion in Poſen verſetzt.
Die Regierungsbauführer des Maſchinenbaufachs Anton Szulc aus

r R.B. Poſen, und Leopold Sußmann aus WendiſchBuchholz,
eg.Bez. Potsdam, ſind zu Regierungsbaumeiſtern ernannt. Der

Regierungsbaumeiſter des Eiſenbahnbaufachs Lauſer iſt der Königl.
Eiſenbahndirektion in Hannover zur Beſchäftigung überwieſen. Der
Landbauinſpektor Horſtmann iſt von Nordhauſen nach Arnsberg
verſetzt. Der Regierungsbaumeiſter Buſch aus Kottbus iſt als
Hilfsarbeiter in das Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und
Forſten einberufen.

Jn die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen der früh. Ger.
Aſſ. Dr. Jhlow b. d. Amtsgericht u. d. Landgericht in Torgau. Zu
Ger.Aſſ. ſind ernannt die Referendare Armſtroff, Hartun S
Dr. Theune, Bartz im Bez. d. Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S.
Den Gerichtsaſſeſſoren Heudtlaß u. Klamroth iſt die nachgeſuchte
Entlaſſung aus dem Juſtizdienſt erteilt.S Verliehen wurde dem Bergwerksdirektor a. D. Hermann

Pfiſt er zu Bernburg, bisher zu Harbke im Kreiſe Neuhaldensleben,
der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem penſionierten Waiſen
hausvater Wilhelm Thiem zu Blankenhain, bisher in Langenſalza,
dem früheren Amtsdiener Auguſt Herrmann zu Kloſter- Neuendorf
im Kreiſe Gardelegen, dem Hafenmachermeiſter Auguſt Treibler zu
Großkorbetha im Kreiſe Weißenfels, dem Flaſchenmachermeiſter Karl
Steinkopf zu Wengelsdorf desſelben Kreiſes das Allgemeine Ehren-

eichen.

Dem Organiſten, Königlichen Muſikdirektor Adolf Brandt in
Magdeburg iſt der Titel „Profeſſor“ verliehen worden.

Vermiſchtes.
Eine ſcheußliche Szene, die ungeheures Aufſehen erregte, er

eignete ſich dieſer Tage in dem faſhionablen Carlton Hotel zu
London, in deſſen prachtvollem Reſtaurant ſich allabendlich die
Reichen und Vornehmen Londons und alles Faſhionable, was
gerade in der engliſchen Hauptſtadt weilt, zu verſammeln pflegen.
Den Münchener „N. N.“ wird darüber folgendes geſchrieben
Seit einiger Zeit wohnte in dem genannten Hotel ein junger
amerikaniſcher Millionär, Mr. Chapman, deſſen Geſundheit
offenbar viel zu wünſchen übrig ließ und an dem man in der
letzten Zeit ein eigentümliches Benehmen bemerkt haben wollte.
Der junge Mann war erſt 24 Jahre alt. Am Montag unternahm
er in Begleitung einiger Freunde eine Rundfahrt durch London,
und als er in ſein Zimmer zurückkehrte, bemerkte einer der
Freunde, die ihn J daß er, vor dem Spiegel ſtehend, einen
Revolver an ſeine Schläfe hielt. Man nahm ihm die Waffe weg;
da er aber lachend erklärte, er habe nur einen Spaß machen
wollen, ſo legte man der Sache keinen weiteren Wert bei. Er
befand ſich außerdem in der Obhut eines alten erfahrenen Dieners,
der ſeinen Herrn faſt niemals allein ließ. Am Montag abend
hatte er einige Freunde in ſeinem Zimmer um ſich verſammelt
und ſchien in beſter Laune mit dieſen zum Diner heruntergehen
zu wollen, als er plötzlich in der dritten Etage über das
Treppengeländer ſprang und mitten in die bereits in
dem Vorſaal zum Speiſeſaal verſammelten Gäſte fiel.
Mit zerſchmettertem Kopfe blieb die Leiche zu den Füßen der
Gemahlin des mexikaniſchen Geſandten liegen, die ſich gerade mit
einigen Damen unterhielt. Die Verwirrung in dem Saale war
unbeſchreiblich. Das Orcheſter, das gerade einen Walzer ſpielte,
hörte plötzlich zu ſpielen auf, und die erſchreckten Damen eilten,
ſo ſchnell ſie konnten, aus dem Saale. Nach einer anderen Dar
ſtellung lebte Mr. Chapman noch, als er in den Saal niederfiel,
und ſtarb erſt, als man ihn auf ſein Zimmer gebracht hatte. Er
hatte furchtbare Verwundungen am Kopfe und an den Armen
davongetragen. Man nimmt an, daß die ſchreckliche Tat in einem
Anfalle von Wahnſinn ausgeführt wurde, den die Krankheit zum
Ausbruch gebracht haben kann, an der der junge Mann litt.

4. Dezember 1904.

Anhalt und Thüringen.
Reue Jngendliteratur zum Weihnathtsfeſte.

Der berühmte Jugendſchriften- Verlag von
Guſtav Weiſe in Stuttgart ſtellt ſich auch in dieſem
Jahre wieder mit einer Reihe ſehr empfehlenswerter Novitäten
auf dem Büchermarkte ein. Da iſt zunächſt: „Das Finkenhaus.“
Von Agnes Hoffmann. Erzählung für Mädchen von 12 bis 16
Jahren. Mit vier Vollbildern von O. Herrfurth. Preis elegant
gebunden 3 Mk. Auch dieſe neue Schöpfung Agnes Hoffmanns,
in der ſie ſo lieblich und anſchaulich vom Finkenhauſe und den
kleinen Freuden und Leiden ſeiner Bewohner, der dreizehn Finken-
kinder, erzählt, wird mit Jubel von ihren zahlreichen Verehrerinnen
begrüßt werden. In der ihr eigenen, gemütvoll innigen Weiſe
entrollt die allbekannte Schriftſtellerin das Bild eines ſonnenfrohen
Familienlebens, das auch Fernſtehende in ſeinen wärmenden
Strahlenkreis hineinzieht. Wir nennen ferner: Erblüht an
einem Stamm. Erzählung für junge Mädchen von Berta
Clément. Mit vier Bildern von O. Herrfurth. Preis elegant
gebunden 4,50 Mark. Die Verfaſſerin verſteht es in ungewöhnlich
hohem Maße, erziehlich und veredelnd auf das Gemüt der jungen
Mädchen einzuwirken, ohne ſie durch aufdringliche Moral zu lang
weilen. Feine Beobachtungsgabe, klare Charakterſchilderung und
friſche, anmutige Schreibweiſe zeichnen ihre Werke aus, Vorzüge,
die ſich auch in ihrer vorliegenden neueſten Schöpfung finden. Mit
lebhafter Teilnahme werden die jungen Mädchen den Schickſalen
der beiden Heldinnen folgen, die, an einem Stamm erblüht, ſich
trotz mancher inneren Kämpfe doch immer wieder in zärtlicher Ge
ſchwiſterliebe zuſammen finden. Der kleine Lord. Erzählung
für Knaben und Mädchen. Mit vier farbigen Bildern von Wilhelm
Claudius. Elegant gebunden 3,50 Mk. Dieſe Perle unter den
Erzählungen der Neuzeit wird gewiß der jugendlichen Leſerwelt
als Feſtgabe hochwillkommen ſein. Mit Meiſterſchaft iſt geſchildert,
wie ein ſelbſtſüchtiger, jähzorniger Greis unter dem warmen
Liehesſonnenſchein ſeines Enkels allmählich auftaut, daß auch ſeine
Untergebenen den Segen davon ſpüren. Formvollendete Sprache,
packende, lebenswahre Schilderung und ſprudelnde Friſche machen
neben einem tiefen ſittlichen Ernſt dies Buch zu einem wahren
Kunſtwerk, das ſelbſt Erwachſenen noch großen Genuß bieten wird.

Neue Märchen von A. Godin. Preis 3 Mk. Mit Jubel werden
die Kinder zu dem ſchönen Märchenbuche von A. LinzGodin, die
ſich ſchon längſt alle Herzen erobert hat, greifen. Der über zwei
hundert Seiten ſtarke Band enthält außer vier bunten Vollbildern
eine Menge entzückender Tonzeichnungen des trefflichen Jlluſtrators
W. Planck, ſowie ein Porträt der Verfaſſerin, die leider die Freude,
die ſie mit ihrem Buche erregen wird, nicht mehr erlebt. Schlichte
Natürlichkeit mit farbenprächtiger Phantaſie vereinigend, verſteht
die Verfaſſerin, in den Kinderherzen zu leſen wie kaum eine
andere. So wird dies Buch Kindern von acht bis zwölf Jahren
nicht nur fröhliche Stunden bereiten, ſondern auch zur Bildung
ihres Herzens und Geiſtes beitragen. Aus der Jugendzeit.
Erzählung für junge Mädchen von Hermine Villinger. Mit vier
Vollbildern von Curt Liebich. Preis elegant gebunden 3 Mark.
Die bei jung und alt beliebte Verfaſſerin beſchreibt hier in an
ſchaulicher Weiſe ihre Penſionsjahre im Kloſter. Die Erzählung iſt
zart und duftig geſchrieben, eignet ſich ihrem Jnhalte nach aber
naturgemäß nur für die Kinder katholiſcher Familien. Myrten
reislein. Erzählung für junge Mädchen von C. von Ecke. Jlluſtriert
von Fritz Bergen. Jn elegantem Geſchenkband Preis 2 Mark.
Humor, feine Charakterzeichnung und flotter Stil feſſeln den Leſer
von Anfang bis zu Ende. Wer einmal ſo recht von Herzen lachen
möchte, der nehme dies prächtige Büchlein zur Hand. Roſe-
Maries Weg zum Glück. Eine Erzählung für junge Mädchen
von Henny Koch. Mit vier Jlluſtrationen. Preis eleg. geb. 3 Mk.
Die vielen Freunde, die ſich „Das Mägdlein aus der Fremde“ er
worben hat, werden gewiß mit Freuden zur Fortſetzung „Roſe
Maries Weg zum Glück“ greifen, um von den ferneren Schickſalen
des lieblichen Sonnenkindes zu hören. Henny Koch verſteht es,
durch goldenen Humor, taufriſche Zartheit und ſpannende Hand-
lung die Leſerinnen zu feſſeln und manch' gutes Samenkorn in de
jungen Herzen zu ſtreuen. Ohne Zweifel wird auch dieſer Band,
der auch für ſich allein ein abgeſchloſſenes Ganzes bildet, die Zahl
ihrer Verehrerinnen aufs neue vermehren. Brüderchen und
Schweſterchen. Ein Bilderbuch von Meta Voigt. Preis 3 Mark.
Ein herziges Buch, dieſes neue Bilderbuch von Meta Voigtl! Eine
echte Künſtlerin hat die Kleinen in Freud und Leid belauſcht, und
was ſie geſehen, mit zartem Verſtändnis wiedergegeben. Ge
ſchickt weiß ſie die moderne Richtung mit dem feinen Geſchmack
älterer Zeit zu vereinigen und zeigt in achtzehn ſchwarz weißen
und dreizehn buntfarbigen Bildern die Kleinen daheim und draußen
bei Arbeit und Spiel. So wird dies ſchöne Buch nicht nur unſeren
Kleinen fröhliche Stunden bereiten, ſondern auch den Müttern
eine Freude werden.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Halle a. S.,
Gr. Steinstr. 83.

in allen modernen Pellarten,

in allen Preislagen

m Pariser nBall Blumen
Balltücher,

reizende Neuheiten-

Taschentücher,
Pompadours und Täschehen,

aparte Nenheiten,
in feinsten Ausſührongen,
Schleifen und Fichus,

Sdineider ch u s 83.
empfehlen zu Weihnachts- Einkäufen

Pelz-Stolas, Colliers, Huffen FlitterkKragen
in schwarz, weiss u. bunt,

Feclerboas u. Stolas SPitzenkragen und Garaituren-
Posamentenkragen.

[7201

Damen Leder Gürtel
in den neuesten Façons,

leinene Damen-Kragen,
Krawatten u. Lavalliers

neueste Schleier.

Stickerei- und Flitter-Besätze, nur aparte Neuheiten, in grösster Auswahl.

i 2u bedeutend herabgesetzten Preisen.
JSämtliche garnierte Pamen- und Kiünder-Hüte, sowie feinste Driginaſ- ocdeſſe



in die Branche schlagenden Artikeln sofort dienen zu Können.

Steinweg 5556.

Die seit Jahren beliebte Weihnachtsläste erscheint im Laufe nächster Woche und wird (soweit noch nicht direkt zugesandt) jedem Inter-

Messgerätscſiaften.
essenten gratis und frankKo verabfolgt.

m Gegründet 1851.

Musikalien,
Musikinstrumente,
Pianos un Plügel,

Harmoniums Z
l.empfehle in reicher Auswah

Reinhold Koch,
Hof Musikalienhandlung

u. Piano-Magazin,
Alte Promenade 1 a,
gegenüber dem Stadttheater.

Bitte ausschneiden!
Celegenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, lustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

Billige Preise! Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14.

Zu recht häufigem Beſuch meiner

Ausſtellung
ff. Parfümerien, einzeln, in
Vütſten Käſten und
Kämmen Garnituren,
Toilette Artikeln Lilligke Preiſe

ladet ergebenſt ein [7189

Oscar Ballin,
Leipzigerſtraße 91.

Handlg. ff. Parfümerie- Spezialitäten.

S

Gutes dauerhaftes Gummiband

kommen

Mauskleicierstoffe. doppeltbreit,
jetzt

btuche

Die

meiner durch Neubau bedeutend erweiterten Geschäftsräume findet am

Sonniag, den 4. Dezember, mittags '212 Uhr
statt und erlaube ich mir zu einer Besichtigung ergebenst einzuladen.

Sämtliche LoKalitäten sind auf das Modernste eingerichtet, die Läger vergrössert und bin ich daher in der angenehmen Lage, mit allen

Zreischneider, u
Spezial-Sescſiäft für Mal und SZeidſien-2ltensilien, Hontor-A-rtiſtel.

Bureau-Möbel.

Lichtpause- Anstalt mit elektrischem Zetrieb.

Jn meinem ſeit Jahren anerkannt billigen Weihnachts- Verkauf

Meter 48, 35, DO Pfg.

Neuheiten, reine Wolle, glatt und gemuſtert,

Fantasiestoſfe
HMHochfeine Nenheiten
Velour. waſchechte Qualitäten,
zum Verauf.

Schneider,
Meter 3,

Meter

2,50, 1,80, L. Mk.

52 45, 30O
85, 70,

1,20, 90,

55, 40, 32, So Pfg.

Halle a. S.,
Leipzigerstr.

94.
Bestes Festgeschenk für die acodemische Jugend und Alte Herren

Vivat Acacdemia!
3 Romane aus dem Universitätsleben

von PAVL GRABBEIMNLeipziger Neueste Nachrichten.
Ein eigenartiger Reiz, man

darf sagen, eine gemütvolle
kernige Poesie liegt über dem
deutschen Studentenleben. In
keinem anderen Lande hat das
„Vivat Academia“ einen solohen
Klang wie bei uns So
wird denn auch ein deutscher
Studentenroman, wenn er fott
und verständnisinnig geschrie-
ben ist, sein dankbares Publi-
kum finden.

Band I:
Du mein Jena! In der Philister Land!

Band III Im Wechsel der Zeit!
Preis pro Band brosch. 2 M., hochelegant gebunden 3 M.
Drei Romanbände, jeder in sich abgeschlossen und dennoch
ein Ganzes! Ein gross angelegtes Werk, das von stolzer
Burschenherrlichkeit, vom poesiedurchwehten frischen Jugend-
treiben und ernster Arbeit in Amt und Würden erzählt. Dem
Verfasser, der sich bereits als ein gründlicher Kenner und
fesselnder Schilderer der Burschenherrlichkeit einen Namen
gemacht hat, sind ungezählte Zuschriſten voll des Lobes und

der Anerkennung zugegangen

Rich. Bong, Kunstverlag, Berlin W. 57

Band II:

kämpft und

Hochschulnachrichten, München
Das buntbewegte Bild deut-

schen Studentenlebens, das der
Verfasser hier entrollt, wird
jeden alten Studenten u. Freund
studentischen Lebens fesseln,
Schlesische Volkszeitung, Breslau.

Burschenleben, wie es weint
und lacht, trinkt und singt,

hübsch ausgestatteten Roman
frisch und frei dargestellt.

liebt, ist in dem

Carl Gieseguth's
Bureau für kaufm. u. landw.

Buchführung, [6936
Halle a. S., Sternſtraße 5 3,

übernimmt überall hin die Ein
richtung, Reviſion und fortlaufende
Führung der Bücher von kaufm.
und landw. Betrieben, Genoſſen
ſchaften c. jeder Art und Größe.
Mäß. Honorar. Strengſte Dis

kretion. Vieljährige Praxis.

o Nußbanm Pianinos,
mehrere gebrauchte, in beſter Be
ſchaffenheit, Preislage 200--300
verkaufen unter langjähriger
Garantie Maercker Co.,
Neue Promenade 1a (am
Waiſenhauſe). [7191

Gaſtwirte und vauzheltungen

Porzellan -Celler,
dopp. ſtark und halbſtark,

flache und tiefe,
à Dtzd. Mk. 2,25, 2,30 2,50 Netto,

kleine Teller
à Dtzd. von 1 Mk. an.

Heinrich Baensch
Porzellan-Niederlage,

für Strumpfbänder kauft man bei latz 23. [7212II. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84. (7123) Bee r Marktplatz 23. [7212
Zu Weihnachtseinkäufen empf.: Fernſpr. Gegründet2166

2Zu nützlichen Weihnachtsgeſchenken
empfehle in großer Auswahl, vorzüglichſter Arbeit und zu billigen Preiſen

D. J Elelktrophore,Operngläser,
feldstecher,
Barometoer,
Thermometer,
Reisszeuge,

Experimentierkästen,

Elektrisiermaschinen e
Photographische

Trockenpiatten, Geräte, Papiere, ChemikKalien.

Kompasse,
lLaterna magica,
Kleine Dampfmaschinen,

Motore, Betriebsmodelle,

Kleine Manometer

Zatterien, Tavchenlampen,

Apparate
17248

Fernruf Garl Potzelt, Barfüßerſtr. 4.
De Mechaniſches und optiſches Jnſtitut.

Tierſchutz Verein für Halle a. 6. und Umgegend.. avter- Stimmen
Vorſitz der: Rechtsanwalt Kettembeil, Leipzigerſtr. 86.

Vorſitzende der Damengruppe: Frau Generalmajor Held,
Franckeſtraße 2.

Tieraſyl: Delitzſcherſtraße S. Vüilihngt Rilial

übernimmt d. PianoforteHandlg. v.
Gut. Krompholz, Halle, Gr. Ulrichſtr. 26.
Eing. Jägerg., langj. Vertreter n

7

gerahmte Bilder
u billigen Preiſen.

Wie Abbildung 3 Mk., 4,50, 6,50 u.
höher. W BilderRahmen,
Familien-Rahmen, Hausſegen

in größter Auswahl.

Einrahmungen von Bildern
jeder Größe werden ſauber u. billig

ausgeführt. [7227
Ernst Riedoel, Gr. Steinſtr. 82.

e Die
ZTander, Gr. Klausſtr. 12.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Faßhähne Gr. Märkerſtraße 23.

Futtersohuiages, S Märkerſtr. 23.

empfiehlt für den
Jagdgewehre von 36—300 A.
Drillinge 125--450
Piſtolen v 3739Revolver 4—-75Teſchings 645Kinder Gewehre von 4--12 5
Kinder-Piſtolen 13

W. Tornau
BUchsenmacher, Leipzigerſtraße 88,

Jagdausrüſtungs Geſchäft erſten Ranges,

1849.

Weihnachtstiſch: W [7202
waſſerd. Jagdmäntel v. 10-30

„Jagdjoppen „12-25
Gamaſchen 2-12

en. 3-30agdſchuhe 15-25
agdhüte u.

Mützen 3--7e Jagdmuffe und Jagdtaſchen von 6-25 Mk. W
Schöne Sachen in Hirſchhorngegenſtänden u. Jagdtrophäen.

7 e 6Soeben eingetroffen: owning-Flinte, u

Kranken unſerer Gemeinde eine

lichen Bitte

Bitte öffnen! Wir ſind dankbar

Weihnachtsbitte
des Frauenvereins für Armen und Kraukenpflege

zu HalleGiebichenſtein.
Auch in dieſem Jahre möchten wir den zahlreichen Armen und

beſcheidene Weihnachtsfreude be
reiten und wenden uns hierzu an unſere Freunde mit der herz-

um ihre Mithülfe.
ſtänden werden große Anforderungen an unſere Mittel geſtellt
werden; möchten ſich daher viele Herzen und Hände auf unſere

Bei den mannigfachen Not

für Spenden jeder Art, ſei es an
Lebensmitteln oder Kleidungsſtücken oder Geld.

Zur Entgegennahme ſind gern bereit Frau Apotheker Schloſſer,
Burgſtr. 3, Fräulein Spielberg, Burgſtr. 29, Schweſter Eliſabeth,

Burgſtr. 21 und der Unterzeichnete, Meltzer, Paſtor.

S
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oſſer,
beth,

I VUVUnerrei e
Total-Husverkauf

Kleiderstoſten. J ackeits, Blusen, Kostümröcken
Vnterröecken, Abendmänteln.

Ahgenasste Rohen mit Besatz im Karton zu auffallend billigen Preisen.
Schürzen, fertige Zettbezüge, Zettlaken, Schlafdecken

Ecke
Leipzigerstr.

Stadttheater in Halle a. 6.

Eonntag, den 4. Dez. 1904,
nachmittags 3 Uhr:

4. Volks-Vorſt. z. kl. Einh.- Preiſen.
Zar und Zimmermann.

Komiſche Oper in 3 Akten. Text
und Muſik von z Lortzing.

Regie Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.

Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.
Ende gegen 6 Uhr. [7164

Abends 7 Uhr:
80. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 4. Viert.

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten von J. Strauß.

Regiſſeur: Fritz Berend
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.

Perſonen:
Gabriel v. Eiſenſtein,

Rentier R. Böttcher.Roſalinde, ſeine Frau L. Stoll.
Frank, Gefängnisdir. C. Stahlberg.
Prinz Orlofsky M. Ulrich.
Alfred, ſein Geſangs

lehrer. F. Gruſelli.Dr. Falke, Notar Theo Raven.
Dr. Blind, Advokat A. Aumann.
Adele Siibenmädchen

Roſalindens V. Sarta.AliBey, ein Egypter M. Krüger.
Ramuſin, GeſandtſchaftsAttachs Kaufmann.
Murray, Amerikaner F. Alexander.

Carriconi, ein Marquis EmilLübben.
Froſch, Gerichtsdiener F. Berend.
Jwan, Kammerdiener

des Prinzen Emil Lüben.
Ida F. Wagner.Melanie Ravenau.
Felicitas Vogler.Sidi Elly Raß.Minni M. Lübben.Fauſtine P. Jariſch.Silvia E. Wilms.Sadine MoldenhauerTante Eulalia M. Müller.
Silvia H. Schramm.Sabine, deren Töchter) F. Fiebiger.

[Gäſte des Prinzen Orlofsky.)
Jm 2. Akt Einlage: Großes Ballett
Divertiſſement Alt- und Neu-Wien.
Nach dem 1. u. 2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7k Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.

Montag, den 5. Dez. 1904:81. Vſt. S Beamtenk. gilt. l. Viert.

OPFidelio.
Oper in 2 Akten v. L. vanBeethoven.

In Szene geſetzt vom Regiſſeur
Theo Raven.
Perſonen:

Don Fernando,
Carl Muth.MiniſterDonPizarro, Gouver

neur W. Soomer.Floreſtan, ein Ge
fangener Dr. Banagſch.Leonore, ſeine Gattin,

unter dem Namen
„Fidelio L. Stoll.Rocco, Kerkermeiſter W. Rabot.

Marzelline, ſ. Tochter V. Sarta.
Jaquino, Pförtner R. Böttcher.
J Gefangener

OffiSoldaten, Sia ängene, Volk.
Ort der Handlung Ein ſpaniſches
Staatsgefängnis, einige Meilen von

Sevilla
Vor Beginn der Oper:

Leonoren-Ouverture Nr. 3.
Nach dem 1. Akte längere Pauſe.Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 78 ühr.

Ende gegen 10 10 Uhr.

gienetagg den 6. Dez. 1904:
2. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 2. Viert.n des Charakterkomikers

Carl William Büller.KGrossmama,
Ein Junggeſellenſchwank in 4 Akten

von M. Dreyer.
Donnerstag Die Kinder

des Kapitän Grant.

Damenhemden, Damenjacken,
werden zu jedem annehmbaren Preise verkauft.

am paprigerHermann Hönicke,
Jene Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Sonntag nachm. 4 Uhr: Volks- Vorſt.
60, 40, 20 Pfg. Liebelei.Abds. 85: Ein töiier Einfall
Montag Ein toller Einfall.

(7165)

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.
Morgen, Sonntag, d. 4. Dezbr.,
nachm. 4 und abends 8 Uhr:

Vorſtellungen.
Jn beiden Das

Senſations- Programm.

Novität! Novität!Veotha s
unter Aſſiſtenz v. Captain Crade.

Jndianiſche Szenen.
3 Sister Ernesto,

Drahtſeil-Künſtlerinnen.
dJos., Golemann

mit ſeiner Meute dreſſierter
Hunde und Katzen.

Die beſte exiſtierende Dreſſur
dieſes Geures!

Durchwegs preisgekrönte Tiere!

Ada
VortragsSoubrette.

3 Gargany's,
komiſche Gentleman-Akrobaten.

Fritz Waldow.
Humoriſt und Typen-Darſteller.

Mary Bartelly,
Excentric-Spitzentänzerin.

Mr. Alfons,
Balance- Trapez Künſtler

Senſationell „Die Kopffahrt“.Dröses Velograph,

lebende Photographien.

Walhalla- Theater.
Heute Sonntag

in beiden Vorſtellungen:

Zernardi,
der weltberühmte
7166) unvergleichliche

Verwandlungskünſtler.

Saalplatzö0 Pfg

Auswärtige Theater.
Sonntog, den 4. und Montag,

den 5. Dezbr. 1904.
Leipzig (Neues Theater): Rienzi.

Das Glöckchen des
EremitLeipzig Wites Theater) Nachm:

Romeo und Julia. Abends:
Die Fledermaus. Montag: Die
Kinder des Kapitän Grant.

Weimar (Hoftheater) Die luſtigen
Weiber.

Sing-Akadewie S
Montag 6 Uhr Uebung Volksschule.

Orchestermusik- Verein
Montag, d. 5. Dez. 1904, abends 8 Uhr

im Kronprinz
IV. Vereinsabend.

Beethoven, Ouv. „Egmont“.
Nicodeé, Sinfon. Variationen.
Schubert, Ouv. „Rosamunde“.
Leoncavallo, Prolog a. „Bajazzo“.
Wagner, Chor der Friedensboten.

bietet mein

Saalschlossorauerei.
Sonntag, den 4. Dezember, nachmittags 3 Uhr:

Grosses Miiſtar- Konzert
ausgeführt vom

Trompeter-Korps des Mansfelder FeldArt.Regts. Nr. 75.
O Streiech- Musik.

Eintritt 35 Pfg. Paſſepartouts Giltigkeit.
F. Winkler.

Freitag. 9. Dezember, s Vhr abends
im Saale der Loge zu den Fünrſ Türmen (Albrechtstr.)

II. Kammermusik
von Hans Rosenmeyer, Bruno Henschel, Robert

Hopfer und Otto Sehwendler
unter Mitwirkung von

Frau Professor Mathilde Schmidt.
Programm 1. Hayädn, Streichquartett in G-dur

(op. 17 Nr. 5). 2. Zehn Lieder von Hugo Wolf. 3. Baz2ini:
Streichquartett in D-mol] (op. 75).Karten à 1,55 K. 105 Mk. und 80 Pfg. (inkl. Billett-
steuer) in der iofmusikalienhnandlung Reinhold ſ
Koch, Alte Promenade Ia Fernsprecher 2129). FürStudierende Billetts beim Universitätskastellan. (7193

Pfefkersche Buchhandlung
Neunhbäuser 3 (an der Gr. Steinstr.)

empfiehlt

Geschenk-Literatur,
Romane, Klassiker, PrachtwerkKe, Jugend-

schriſten, Biüiderbücher in grosser Auswahl.
DF Kataloge gratis.

I Bilder billigst. M (iss
Im Saale der Berggesellschaft

3 Mittwoch. den 7. Dezember, abends 7x Uhr
Konacyrt

Rari Klanert (Klavier)
unter Mitwirkung von

Alice Schenker, Kgl. Sächs. Iofopernsängerin
aus Dresden.

orchester: Die Kapelle des Königl. Füsilier- Regiments
Generalfeldmarschall Graf Blumenthal (Magdeb.) Ar. 36

unter Leitung des Kgl. Musikdir. O. Wiegert.
Klavier: Konzert G-dur von Beethoven und Klavierstücke
von Alozart, Schubert, Liszt und d'Albert. Gesang: Arie aus
„Hamlet“ von Thomas und Lieder von Beethoven, Schubert,
Schumann und Grieg. Orchester Ouvertüren „Oberon“ und

Die Abreise“. Sinfonie- Variationen von Nicodé.
Voilständiges Programm anden Anschlagsäulen.

Pintrittskarten zu 3,10, 2,10 und 1,05 Mark in der
Hoſmusikalienhandlung Reinhold Koch,

Alte Promenade Nr. Ia. Pernspr. 2129. [7192

Zum Würzburgers

S Am Hallmarkt Fernſpr.
Z empfiehlt ſein rühmlichſt bekanntes Würzburger 2

Bürgerbrän, hell (Goldperle) und dunkel.Spezialität: Rayerische Würste (auch außer Haus). 5

8 Syphon-Versand. v0 Diner von 12 bis 2 Uhr 8e T Ergebenſt

7171] Ludwig Riese,
Inhaber:„Zum Braustübl'“, Peter Keim,

Poststrasse 18, Eingang Rathausstrasse.
hut bürgerl. Verkehrs u. Speise- Lokal.
jeden Tag n Stamm 2u kleinen Preisen.

In bester Rauchfuss Pilsener Kronenbràäu
Qualitkt: o 13Plg. 15 Plg.Echtes Münchener Kindl 20 Pfg. [7234

h te Vorteile

(7197

0 00000000009000900 3

„Ium Sehulthei

Poststrasse 5.

Moenu
am Sonntag, d. 4. Dezbr. 1904:

Oxtail-Suppe
Bouillon mit Einlage

Heilhutt mit holt. Sauce

Literarische
Gesellschaft.

Montag, 5. Dezhbr., abends 8 Uhr
im Saale d. Loge zu d. fünf Türmen

Vortrags- Abend
Gabriele Reuter-Berlin;

Der kleine Chorist.
Das Andenken der Entschlafenen,

Das Sterben der Liebe.
Glücksschmetterlinge.

Hierauf 2wangloses Beisammensein.
Der geschäftsf. Ausschuss.

[7251 3 Pökelzunge mit Stangenspargel

t x helee00104. AFleh.
Kapaunen

Sonntag, 4. Dezember Kompott Salat
ermäsvicteDintritts-Preive:
Erw. 40 Pfg. Kinder 20 Pfg.

Nachmittags von 39 ab
Gr. Militär-Konzert

(36er, Kgl. Muſ.Dir. O. Wiegert).

National-Crème Butter u.
Käse Kaffee

Abends Spezialität:
Fricassée von Huhn,

Reh-Ragout.

Karl Völkner,
OGekonom. [7235

NB. Sämtliche technische
Zeitungen u. Fachzeitschriften
liegen zur Benutzung aus.

IIoten
„Kaiser Wilhelm“,

Bernburgerstrasse 12/13.
Der Ausschank von Kulm-

bacher
Petzbräu-Bock,

herrliches Bier, o 20 P.
hat begonnen. [7010

h

00000090000000040000

feurich-Pianinos
erreichten durch die neue Patent-
Repetitionsmechanik die höchste799 3 hs3 D. (7228 Stuto der Vollendung in Bezug auf

11./12., Mittag 12 Vnr. I. F. T. Tonschönheit und leichte elastische
Spielart. Höchstelegante und vor-

5 T [7231 nehme Ausstattung. In reicher
M Auswahl zu haben nur bei [7140

10./12. 71, Uhr. L. J. B. Br. B. Döll, Gr. Ulrichstrasse 33.

Wintergartem.Sonntag, den 4. Dezember, abends 8 Uhr 17159
Grosses Extra-Militär-Konzert,

r Streich-Musik, Tausgeführt vom Trompeter-Korps des Mangsfelder
Entree 35 Pfg. FeldArt.-Regts. Nr. 75. F. Stade.

en Kaisersäle. enDienstag, den 6. Dezember, abends 7 Uhrlüſ. Philharmonisches Zone J

des Winderstein- Orchesters aus Leipzig.

jgt inri Violoncell-Virtnos SSolist: Heinrich Kkiefer, aus Hüänchen.
pProgramm: Schumann. Syrophonie Nr. 4 D- woll. S

Dvorak, Konzert für Violoncell. Mottl, Balletsuide aus Gluekschen
Hpern, Solostücke für Violoncell. Berlioz, Irrlichtertanz, Sylphen-
tanz und Ungarischer Marsch aus „Faust's Verdammniss“.

Karten zu 3,10, 2,10, 1,55 u. 1,05 Mk. in der Hoſ- SmusiKalienhand lung von Heinrich MHothan,
Gr. Steinstrasse 14. Fernsprecher 2335. (7006

Diemitz, Gasthof zum Weissen Röss'l.
Angenehmes Familienverkehrslokal.Jeden Sonntag und Mittwoch: Selbſtgebackene Pfaunkuchen

Vorzügliche Biere. Reichhaltige Speiſekarte.Es ladet ergebenſt ein Paul Haase.
0tereren Tel. 2429.

2, 3 und 5 Uiter inhalt.
5 Sorten, nur Originalbiere,

frei Haus zu jeder Zeit.
(7810]

Putzhandlung
n M. d. Schröders Nachf.
Gegründet 1855. Gr. Steinstrasse 9, 1 Treppe rechts.

rinz Heinrich,

Ausverkauf
von Kkleidsamen, feinen, runden Damenhüten für
7208)] die Hälfte des Preises.
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Praktisehe j2Weiſinadcſitsgescſienſce

Teppiche in allen Artenund Grössen.

Bettvorleger, Pult Vorlagen,
ziegenfelle, Angorafelle, Fellteppiche.

Möbelstoffe in allen Stilarten,

praktische
oId a oitesch Weiſinacſitsgescſienſte

Tischdecken,
Diwandecken,
Reiseclecken,

Gardinen, Stores, Schlafdeciken,Portièren,Dbekorationen., Abwasehbare Gummitisenhdecken,
Vlegante S Wandschoner, Gummischürzen.

Schlafzimmer-Dekorationen, t Linoleum als Teppiche,
bestehend aus Vorhängen, Betthimmel, Bettdecke. als Läu fer u. z0 Zämmerbelägen

Wand- Gobelins,schöner Zimmersehmuck. Kokos-Abftreter
Fenstermäntel, Kissen, Wer eanenagw. Kokos- Läufer

Alles in reichster Auswahl zu billigsten Preisen.

Arnold Troitzseh,
Gr. Ulrichstrasse 1, Ecke Kleinschmiedoen.

Grösstes Spezial-Teppichhaus.
Grosse, helle Verkarfsräume, Parterre, I. und II. Btage. Personen deuen

Schauſteipferde, e
Goldäsehmied,

Gr. Ulrichstr. 41,empfiehlt reizende Rohrplatten-

Weihnachts- Koffer,
a Gesehenke HEandkoffer,

FPaltenkoffer,

Alfenidewaren. Sehultaschen
Bestse Fabrikate.
Grosse Auswanl. Porte-

Rabatt-Sp.- V. monnaies,
Visites,

Ausländiſche Hosenträger
Dekoratiousgegengtände 4 mit nd ne

und Stickereien
in ausgeſuchten Stücken

ſoeben eingetroffen. [6915

Paul Dapneherg,

Kl. Ulrichſtr. 18 a.

Eigene Fabrikatsſp.

von vilgſten e Wo gleuſen Sue en aſeht

19 Schmeerſtr. 19. Krasemann, 19 Schmeerſtr. 19.
Fabrik von Reiſekoffern und Lederwaren, Schul und Turnſpielmitteln, als: Fuß, Feld und

Schleuderbälle, LawnTennis und Cricket-Geräte von G. O. G. Bussey Comp.
Plättbretter Gr. Märkerſtr. 23. e Pariſer WeltAusſtellung: Goldene Medaille. n [7228

Grosse
Meihnaehts- Ausstelun

Kaiserkoffer,

Faltenkoffer,

Schul-
tornister,

I Sehulmappen,
Couvert-

taschen,

Brieftaschen

Photographie- F S e r e t e
Albums, t Se 4 5

Bei Rheumntismus, Jschias,
Gicht, Erkältungen,

S überall wo Wärme wirken ſoll, trage man die
berühmten

Pngadiner Bergkatzenfelle
als poröſe Bruſt Rückenwärmer, ſowie die hieraus gef ertigten

Niederlage bei [7186F. Scknee Nacſtf.
Halle S. A. Vhbermann. Gr. Steinſtr. 84.

Halle a. S.,

Weisse Damastbezüge in ſeinen BRinmenmustern, 6, 7, 8 bis 12 Ak.
Bezüge in Dimity, 4, 5, 6, 7 Mk.In ein angte, 4. 5, 6 A.Bunte Bettbezüge, 4, 5, 6, 7 A.Kattunbdezüge, 3, 5, 6 ris 8 M.

S oben eeee Schmeerſtr. 22empfehlen als paſſende Weih e
nachtsgeſchenke

h Operngläſer, [7232
J Barometer,Thermometer,

Reißzeuge,u nur ainsravso 1.
Elektromotoren,wera Inder Dr. Wilhelm Kasch, Halle(Saale), Albrechtstr. 38,

Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungsebankK a. G.werde W De Aer Versicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Feuer-Societät.
8 I Annahmestelle von HypotheKen-Dariehns-Anträgen. [4122

t

Leipzigerstrasse 21 R S n h O c C r i n S r 9 3 o 21
empfiehlt zu passenden Weihnachts-GeschenkKen äusserst billig:

Bettueh ohne Naht, 1,50, 2, 250 Mk. Rettueh mit MHohlsaum, 4 Mk.Leinene Teegedecke von 2.75 A. an.
Tisechtücher, 4 Personen, 1, 15o, 2, 2,50 Mk. Tischtücher, 6 Pers., 2, 3, 3,50 Mk.
TischgedeckKe, 6 Personen, von 3 Mr. an.

12 Personen, von 10 Mk. an.
1 22 iniett, Decke, Vnterbett, 2 Kissen, 11, 12, 15, 18, 20, 25, 30 A. Leinene Servietten, Dutzend 4, 5, 6, 7 Mk. bis zu den feinsten [7250



S h

Sonntag

Vermiſchtes.
Vom Kienſpan zum Bogenlicht. Es iſt ein langer Weg, der

von dem dunſtigen Schein eines ſchwelenden Kienbrandes, mit
dem der Höhlenbewohner die unwirtlichen Klippen und Wüſteneien
ungewiß beleuchtete, bis zu dem ſtrahlenden Glanze einer elektri
ſchen Lampe, die Lendende, weiße Lichtſtröme über die Straßen
der Großſtadt ergießt, ein mühſamer Weg ſtets wachſender Er
hellung und immer ſtärker ſtrahlender Kultur, deſſen einzelne
Etappen wohl wert ſind, einmal zuſammengeſtellt zu werden, wie
dies Fred. Hovey Allen im „Scientific American“ getan hat. Viel-
leich war es, ſo teilen die „B. N. N.“ aus dieſem Aufſatze mit,
das zufällige Jnbrandgeraten von Fettſtücken eines erſchlagenen
Tieres, das auf den Gedanken brachte, dies Fett als Leuchtmittel
zu verwenden. Jn eine Muſchel aus dem Meere, in einen hohlen
Stein oder in etwas roh geformten Ton ward das Fett getan;
ein Endchen von Binſen und Stroh ragt aus der Maſſe heraus
und bildet den leuchenden Körper, der von dem Fette geſpeiſt wird.
So iſt die Lampe entſtanden und langſam hat ſie ſich fortentwickelt
zu den Werken feiner Kunſt und eleganter Form. Prachtvolle
Exemplare ſolcher alten Lampen aus Terrakotta, aus Stein,
Meſſing und Bronze ſind in den Trümmerfeldern hebräiſcher
Städte und hindoſtaniſcher Tempel, in egyptiſchen Gräbern und
aſſhriſchen Scherbenhügeln gefunden worden. Herodot ſpricht von
einer feierlich erhabenen Prozeſſion mit heiligen Lampen, und
Homer erzählt von einer Fackel, deren Flamme vom Wachſe des
wilden Honigs und von dem Harzgummi der Bäume genährt ward.
Und der grelle Schein ſolcher Wachsfackeln warf ſeine Flammen
über die Orgien Belſazars und die Schwelgereien des Orients,
während Nero, wie man erzählte, furchtbare Menſchenfackeln bei
ſeinen Gelagen brennen ließ, oder Sardanapal und Alexander in
dem inbrünſtigen Wunſche nach Helligkeit die Städte in Brand
ſteckten als würdiges, weithin leuchtendes Fanal ihrer Feſte. Der
Gebrauch der Lampe wird ziemlich allgemein, als man Oel aus
Oliven und anderen Pflanzen zum Leuchten verwendete aus Gold
und Silber ſchön gebildet, mit koſtbaren Steinen ausgeziert, boten
dieſe Lampen dem wohltätigen und heiligen Lichte eine ziervolle
Wohnung. Doch ſo ſchön ſie waren, ſo unpraktiſch waren ſie auch.
Eine gewöhnliche Laterne aus dem 18. Jahrhundert mit ihrem
matten Lichte und den dichten Butzenſcheiben gab doch noch eine
ſtarke Helligkeit den Lampen gegenüber, die das Gaſtmahl des
Plato mit ihrem leiſen Dämmer umhüllten oder die Zuſammen
künfte des Kreiſes um Cicero auf ſeinem Tusculum beſchienen.
Dem Oel miſchte man feine Gerüche von Roſen und Sandelholz
bei; denn die Lampen qualmten ſehr ſtark und verbreiteten einen
beißenden, häßlichen Dunſt, ſo daß die edlen Römer nach einer
mehrſtündigen Abendkonferenz wie Schornſteinfeger ausgeſehen
haben müſſen. Von Rom verbreitete ſich die Oellampe über Ger
manien, Gallien und Britannien; man ſteckte Binſen in Fett oder
in ſtark riechendes Fiſchöl, und dies Licht aus zuſammengeflochtenen
Binſen, die mit fettiger Flüſſigkeit getränkt wurden, hat ſo lange
ſich den niederen Kreiſen erhalten, als Wachskerzen zu teuer waren.
Ja, lange gebrauchte man noch Holzbrände oder Kienſpäne. Die
römiſche Lampe blieb im Gebrauch bis in das 13. Jahrhundert
hinein; dann erſt wurde durch die Talgkerze ein helleres, beſſeres
Licht angezündet und die tiefe Dunkelheit von der Menſchheit ge
nommen, die wirklich bis dahin „in Finſternis verſunken geweſen
war“. Ende des 12. Jahrhunderts kamen die erſten Fackeln aus
Talg auf und waren etwa hundert Jahre im Gebrauch; dann
traten an ihre Stelle die gezogenen Talgkerzen, wie ſie auch heute
noch exiſtieren. Wachskerzen galten damals für ganz beſondere
Koſtbarkeiten; ſeit dem 9. Jahrhundert wurden ſie zuerſt in der
Kirche gebraucht und konnten auch ſpäter nur bei ſehr hohen Feſt
lichkeiten und vor allem beim heiligen Hochamt in Anwendung
kommen. Es war eine ſehr beträchtliche Ausgabe, wollte man der
heiligen Jungfrau eine Wachskerze ſtiften. Aber erſt im 16. Jahr-
hundert waren gewöhnliche Bürger imſtande, ſich auch nur den
Luxus eines Talglichtes zu leiſten, und erſt im 19. Jahrhundert
konnte eine ſolche Kerze für wenige Pfennige gekauft werden. Als
Docht wurde gewöhnlich Flachs, bei beſonders koſtbaren Weihkerzen
auch Seide verwendet, und dann brannte die ganze Geſchichte
reißend ſchnell herunter. Eine Verſchwendung von Kerzen konnte
ſich überhaupt nur die Kirche geſtatten und große Kandelaber mit
vielen Lichtern ſchwangen in dem luftigen Raume der Kathedralen;
ein ſolcher Kandelaber glänzte im Dom zu Piſa mit tauſenden
Flammen dem jungen Galilei vor den Augen und brachte ihn auf
die geheimen Geſetze der Pendelſchwingungen, verbreitete ſo nicht
nur Helligkeit im weiten Kirchenraum, ſondern auch in den Köpfen
der Menſchen. Jm Jahre 1509 verſuchten einige unternehmende
Wachszieher auch das Fett von Tieren bei dem Wachs der Kerzen
zu verwenden, doch wurde dies als eine Verſchlechterung der Kerzen
ſtreng verboten. Noch 1654 geriet Oliver Cromwell über die zwei
Kerzen, die ſeine Frau auf dem Tiſche brannte, als Verſchwendung
in Wut, und man ſagte Voltaire nach, daß er, unzufrieden mit dem
Gehalte, das ihm Friedrich der Große gab, ſorgfältig alle Stümpfe
der Wachskerzen ſtahl, um ſich daran zu bereichern. Napoleon
gab für die Beleuchtung der Tuilerien mehr aus, als heute eine
taghelle elektriſche Beleuchtung koſten würde, nämlich über
16 600 Mark das Jahr; bei großen Feſtlichkeiten manchmal an
einem einzigen Abend 3500 Mark. Ungefähr um die Mitte des
18. Jahrhunderts kamen die Lampen mehr in Aufnahme, da das
neu erfundene Rapsöl ſehr billig war. 1783 wurde von Argand
ein neuer Brenner konſtruiert, den die Brüder Fred und Philipp
Girard noch vervollkommneten. Doch dieſe Lampen wurden nur in
den höchſten Kreiſen Englands und Frankreichs gebraucht. Die
großen Geiſtestaten des 18. Jahrhunderts, die ein ſo helles Licht
über die Welt verbreiten ſollten, ſie entſtanden bei dem trüben Licht
eines unruhig flackernden Lichtes, das häufig „geſchneuzt“, mit der
Lichtſchere geputzt werden mußte. Eine kleine Lampe breitete ihren
dämmerigen Schein über die Geſellſchaft des Weimarer Hofes, die
mit Goethe und Schiller bei Tiſche ſaß, und in dieſem gemütlich
„ſchummrigen“ Licht haben die Romantiker die intimen Stim
mungen ihrer Werke geſchaffen. Bis 1830 gab es keine Streich
hölzer, mit dem Zündſchwamm mußte umſtändlich das Feuer ent-
facht werden. Eine neue Art der Beleuchtung brach mit dem Gas
an. Zunächſt hielt man die kühnen Erfinder dieſes Leuchtgaſes für
verrückt, und Scott ſchrieb noch in der erſten Zeit des 19. Jahr
hunderts: „Da iſt hier ein Narr, der will mit „Rauch“ die Stadt
erleuchten.“ 1814 wurde dann in England die Gasbeleuchtung
durchgeführt, ſeit 1828 auch in Deutſchland, wo die neuen Laternen
eine grenzenloſe Verwunderung erregten. Und dann brachte das
Petroleum auch in die Zimmer Helligkeit und Glanz. Als ein
ſeltſam rätſelvoller Ausfluß aus der Erde hatte man dieſe a hia
keit längſt beſtaunt. Als 1845 ein glänzender funkelnder Schaum
auf der Oberfläche eines Fluſſes bei Pittsbury aufleuchtete, ahnte
man die lichtbringende Kraft dieſes Oels. Man ſchöpfte die Flüſſig
keit ab die Amerikaner, die ſie fanden, wurden reiche Leute. Seit
1860 iſt das Petroleum im allgemeinen Gebrauch und hat alle die
verſchiedenen früheren Leuchtmittel vertrieben. Doch über Gas und
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Petroleum ſtrahlend wie die Sonne hebt ſich die elektriſche Glüh
lampe und hüllt mit ihrem weißen ſtarken Glanz die Welt in eine
zauberiſche Flut flirrenden hellſten Lichtes.

Zu dem vierfachen Raubmorde in Helmſtorf (Mecklenburg),
dem die Vorſchnitterehefrau Roſtin und ihre drei kleinen Kinder
zum Opfer fielen, wivd noch berichtet, daß es den Behörden trotz
fieberhafter Tätigkeit noch nicht gelungen iſt, den als mutmaßlichen
Mörder in Betracht kommenden Schnitter Stanislaus Schulz aus
Suwalki zu ermitteln. Bekanntlich hat dieſer ſofort nach dem
Verbrechen die Flucht ins Pommerſche ergriffen. Auf die Er
greifung iſt eine Belohnung von 300 Mk. ausgeſetzt.

Typhusbazillen in der Detmolder Waſſerleitung. Der
Magiſtrat zu Detmold macht bekannt: „Durch die bakterielle
Unterſuchung iſt feſtgeſtellt, daß ſich in dem Quellwaſſer außer
anderen Bazillen auch Typhusbazillen befinden. Nach den ge
machten Erhebungen iſt anzunehmen, daß durch den großen Regen
am 10. v. Mts. die an der Oberfläche bezw. in den Spalten be
findlichen Bazillen in die Quellenkammer gelangt ſind. Die ge
machten Präparate werden zur Nachkontrolle nach Berlin geſandt
und wir das Ergebnis veröffentlicht werden. Nachgewieſen iſt
nicht, daß dieſe Bazillen noch Anſteckungsfähigkeit beſitzen.“

Der Kampf mit dem Affen. Man ſchreibt aus London:
Am Montag abend hatte ein Tierbändiger im Londoner Hippodrom
einen wilden und gefährlichen Kampf mit einem rieſigen Affen
zu beſtehen. Das Tier, das erſt Freitag nacht von Hagenbeck ein
gelaufen war, iſt ſtehend 1,05 Meter hoch und hat die Kräfte
zweier Männer. Die erſten Dreſſierverſuche gelangen über Er-
warten gut. Als aber der Bändiger am Montag abend den Käfig
betrat, ſprang der Affe, völlig unerwarteterweiſe, gegen ihn an.
Ein geſchickter Fauſtſchlag warf das Tier zwar zurück, doch ſchon
im nächſten Augenblieck packte es das rechte Bein des Mannes, riß
das Beinkleid in Stücke und vergrub ſeine Zähne tief in das
Fleiſch des vor Schmerz faſt ohnmächtig werdenden Bändigers.
Jn dieſem kritiſchen Momente gelang es dem Manne, den Affen an
der Gurgel zu packen. Er drückte ihm den Hals zu und ſchlug ihn
mit voller Kraft ins Genick, bis das Tier aufheulend von ihm
abließ. Nun hielt der Bändiger aber ſeinen Gegner an der Kehle,
bis die Beſtie bewußtlos liegen blieb. Als das Tier wieder zu
ſich kam, hielt der Bändiger ihm beide Hände feſt und ſah ihm
ſcharf ins Auge. Nochmals verſuchte der Affe gegen ſeinen Meiſter
anzuſpringen, doch ein ſcharfer Blick und ein ſchneller Griff nach
der Kehle des Tieres ließen es ſich zu den Füßen ſeines Beſiegers
ſang nenravers. Der Kampf dauerte im ganzen eine Viertel-
tunde.

Der letzte ehemalige Angehortge ves „Polniſchen Reiches“ F.
Jm Alter von 110 Jahren iſt dieſer Tage in Warſchau der bei
ſeiner Familie wohnhaft geweſene Dominik Lizniewiick verſtorben.
Er war im Jahre 1794 geboren, als die Teilung Polens noch nicht
ſtattgefunden hatte, und war ſomit unzweifelhaft der letzte An
gehörige des „Polniſchen Reiches“, der noch die Teilung im Jahre
1795 miterlebt hat. Der Verſtorbene war zugleich der älteſte
Einwohner der Stadt Warſchau.

Ein eigenartiges Agitationsmittel für das Frauenſtimmrecht
hat nach dem Beiſpiele der franzöſiſchen und amerikaniſchen Ver-
eine der Deutſche Verband für Frauenſtimmrecht eingeführt. Es
ſind Stimmrechtsmarken und Stimmrechtspoſtkarten. Beide, vonMartha v. Kranz München entworfen, zeigen das gleiche Motiv:
vor der aufſteigenden Sonne eine weibliche Geſtalt mit einer zer-
brochenen Kette in den erhobenen Armen. Die Marken ſollen die
Freunde des Frauenſtimmrechts jeder Poſtſendung neben der Poſt
marke aufkleben. Auch von den Poſtkarten verſpricht man ſich
eine gute Propaganda, namentlich zu Weihnachten und Neujahr.

Lächerkich! z hMit einer ſelbſtkonſtruierten Kanone Selbſtmord ver-
übt hat in Wien der 16jährige Muſiker Oskar Auguſt Gott
wald, Sohn des Muſikers Franz Krapf. Der junge Mann
wurde Mittwoch nachmittag im Keller ſeines Wohnhauſes mit einer
Schußwunde an der rechten Stirnſeite tot aufgefunden. Neben der
Leiche ſtand der ſehr ſinnreiche Apparat, mit dem Gottwald den
Selbſtmord verübte. Gottwald hat ihn ſelbſt konſtruiert und ihn
auf einem Holzbrettchen befeſtigt. Es war eine Schußtvaffe, die
einer Kanone ähnelte. Der Apparat ſtand auf einer Eiſenpreſſe.
Es iſt wahrſcheinlich, daß der Burſche den Selbſtmord in einem
Anfalle von Geiſtesſtörung verübt hat.

Amerikaniſche Erpreſſerbande. Aus New York, 209. Nov.,
wird berichtet: Einen neuen Erpreſſungsfeldzug gegen die
Canadian Pacific und die Canadian NorthernBahn hat nach be
kanntem Vorbild eine Räuberbande unternommen. Die
Verwaltungen der Bahngeſellſchaften erhielten, wie aus St. Paul
(Winnipeg) gemeldet wird, ſchriftlich die Forderung der Räuber
übermittelt, 100 000 Dollar zu zahlen, andernfalls würden die
Züge zum Entgleiſen gebracht werden. Die Räuber haben auch
tatſächlich, da ſie bisher kein Geld erhielten, bereits zahlreiche An
ſchläge gegen die Züge der beiden Linien unternommen. Jnfolge-
deſſen herrſcht große Beunruhigung. Alle Eiſenbahnbrücken auf
den weſtlichen Linien werden ſeit mehreren Wochen ſorgfältig be
wacht, um zu verhüten, daß ſie in die Luft geſprengt werden.

Kuropatkin in Gefahr. Wie General Kuropatkin am
12. Oktober während der Kämpfe am Schaho nur mit knapper
Not dem Tode entging, berichtet der Kriegskorreſpondent des
ruſſiſchen offiziellen Blattes Ruſſiſcher Jnvalide“. Der Ober
befehlshaber befand ſich mit General Sacharow, ſeinem Stabschef,
auf der Spitze eines hohen ſteilen Hügels, der das Dorf TunSan-

Ho beherrſcht, während der übrige Stab etwas weiter unten auf
dem Abhang des Hügels auf die beiden Generale wartete. Als der
Kriegskorreſpondent Krasnow zu den Stabsoffizieren kam und
die Generale Kuropatkin und Sacharow weiter oben bemerkte,
wie ſie das Schlachtfeld beſichtigten, platzte gerade eine Granate
über ſeinem Kopfe. „Graf Scheremetiew, der Adjutant des Ober-
befehlshabers, zeigte mir,“ ſo erzählt Krasnow, „einen Ort, wo
ich Deckung vor den Granaten finden konnte. „Nehmen Sie ſich in
acht,“ meinte ein anderer Offizier, „und gehen Sie nicht auf die
Spitze des Hügels; der Feind hat uns genau erkannt und bom
bardiert uns.“ Jn demſelben Augenblick ertönte das ſchrecken
erregende Summen einer ſchweren Granate, die dann barſt. Eine
ſchwarze Rauchwolke ſtieg dicht neben dem Oberbefehlshaber auf.
Jetzt ſcherzten die Stabsoffiziere nicht mehr: Man meinte, der
Oberbefehlshaber ſolle ſein Leben nicht in dieſer Weiſe gefährden,
da der Feind augenſcheinlich auf ihn zielte; eine zweite Granate
könnte ſein Leben koſten, das für Rußland ſo unerſetzlich wäre.
Dann herrſchte wieder Stille, jeder horchte geſpannt auf das Heran
ſauſen einer zweiten Granate. Dieſe platzte etwas mehr links,
dicht bei der Stelle, wo Baron Meyendorff ſtand. Es wurde immer
genauer gezielt. Jnzwiſchen kam General Kuropatkin, der immer
noch im eifrigen Geſpräch mit General Sacharow war, langſam
und völlig ruhig von oben herab und beſtieg ſein Pferd. Kaum
war er einige Schritte weiter, ſo platzte unter betäubendem Lärm

Stelle, wo er wenige Augenblicke voreine große Granate auf der
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her geſtanden hatte. Eine zweite Granate ſtrich über den Hügel
dahin und barſt faſt unter den Schwänzen der Pferde, auf denen
die Stabsoffiziere ſaßen. Andere Granaten folgten uns den
ganzen Weg hinab. Zum Glück wurde keiner getroffen. Aber das
ruſſiſche Heer hätte an jenem Tage faſt ſeinen Führer verloren.“

Die Zivilliſte des ſächſiſchen Königshauſes. Bedeutſame Er-
klärungen gab die kgl. ſächſ. Staatsregierung bei Beratung der
königlichen Zivilliſte in der Kommiſſion des ſächſiſchen Landtages
ab. Sie verſicherte, daß das bare Privatvermögen, welches der
verſtorbene König Georg hinterlaſſen habe, ſich auf nicht ganz
2 Millionen Mark beziffere. Von dieſem Vermögen ſei auf den
jetzt h König nichts übergegangen. Als Jnhaber der
beiden Grundſtücksfideikommiſſe in Sachſen und Preußen habe der
König keinerlei Nutzungen, da dieſe der KöniginWitwe auf Lebens-
zeit zuſtehen. Der Hausminiſter erklärte ferner, daß unter der
Regierung König Georgs dem Peterspfennig in Rom auch nicht die
geringſte Zuwendung aus der Zivilliſte gemacht worden ſei. Das
beſonders bemängelte Anwachſen der Ausgaben bei den König-
lichen Hoftheatern gab dem Hausminiſter Veranlaſſung, die
Ziffern mitzuteilen, die den Zuſchuß zu dieſen Kunſtinſtituten dar-
ſtellen. Der Zuſchuß hat im Jahre 1903 aus 880 800 Mark be-
ſtanden. Die Zuſchußziffer für das Jahr 1904 werde noch über
dieſe Summe hinausgehen. Die GeneralJntendanz ſei aber an
gewieſen worden, auf Erſparniſſe Bedacht zu nehmen, ſo daß die
Zuſicherung gegeben werden könne, daß die Zuſchüſſe über die
letztere Summe künftighin nicht hinausgingen. Schließlich erklärte
der Hausminiſter auf eine Anfrage bezüglich eventueller Anſprüche
des Prinzen Max, daß dieſer am 1. Auguſt 1896 auf die im
königlichen Hausgeſetz geordneten Anſprüche verzichtet habe und
dieſer Verzicht vom König Albert angenommen worden ſei.

Frau und Kinder ermordet. Jn dem 20 Kilometer nördlich von
Sigmaringen auf der Schwäbiſchen Alp gelegenen Hohenzollernſchen
Dorfe Jnneringen ermordete der Zimmermann Anton Beck, 39 Jahre
alt, ſeine Ehefrau und zwei Kinder dadurch, daß er ihnen mit dem
Raſiermeſſer die Hälſe durchſchnitt. Veranlaſſung waren unerhebliche
Zwiſtigkeiten mit ſeiner Frau. Nachdem ſich der Mörder von dem Tode
ſeiner drei Angehörigen überzeugt hatte, wanderte er um 11 Uhr nachts,
etwa eine halbe Stunde nach der Tat, nach Sigmaringen, wo er um
4 Uhr morgens eintraf, und ſtellte ſich der Polizeiwache auf dem Rat-
hauſe, die ihn an das Amtsgericht Sigmaringen ablieferte. Der Mörder,
ein mittelgroßer Mann mit rötlichem Vollbart, iſt geſtändig.

Eine ruſſiſche Kriegsheldin iſt die 22 jährige barmherzige Schweſter
Lndmilla Jakowenko, der bekanntlich bei Liaujang beide Beine durch
eine Granate fortgeriſſen wurden. Jetzt liegt die junge Heldin in
einem Hoſpital des fernen Oſtens bis zur endgültigen Heilung des ver-
ſtümmelten Körpers. Soweit menſchliche Liebe und Rückſicht dazu
fähig ſind, wird dem unglücklichen jungen Weſen alles geboten, ihr das
Leben zu erleichtern. Beſtändig ſteht auf ihrem Krankentiſchchen ein
Strauß friſcher Blumen ebenſo beſchafft man ihr die neueſte
Lektüre. Das bildſchöne Mädchen mit den langen blonden
Zöpfen und den großen dunklen Augen iſt faſt zum
Skelett abgemagert, findet ſich aber mit ſeltenem Heroismus in
ihr trauriges Geſchick. „Mit 22 Jahren bin ich ein Krüppel,“ äußerte
ſie zu einem guten Bekannten, „habe kaum das Leben geſehen und
ſchon iſt es zu Ende. Doch Gott wollte es ſo, ich leide für mein
Vaterland.“ Jhre Umgebung erzählt ihr von den wunderbar künſtlichen
Beinen, die man jetzt anfertigt. Ein freudiges Lächeln belebt ihre
traurigen Züge, eine neue Hoffnung. „Doch ein Krüppel bleibe ich
trotzdem.“ Das heldenmütige Mädchen erträgt die ſchmerzhafte Be
handlung ohne Chloroform. General Kuropatkin heftete eigenhändig
das Georgenkreuz „für Tapferkeit“ an die Bruſt ſeiner heldenmütigen
Landsmännin.

Auf der Gemſenjagd erſchoſſen. Nächſt Umhauſen im Oetztale
(Tirol) ereignete ſich ein Jagdunglück, das einem 28 jährigen Burſchen
das Leben koſtete. Die zwei Brüder Johann und Rudolf Kapferer aus
Oeſten begaben ſich, wie die „M. N. N.“ mitteilen, gemeinſam mit
einem dritten Jagdliebhaber auf den Farſtberg zur Gemsjagd. Plötzlich
ſprang den beiden Brüdern, die nahe beiſammenſtanden, ein Bock an.
Da gab der dritte Teilnehmer, der dies bemerkte, einen Schuß ab, traf
aber nicht den Bock, ſondern Rudolf Kapferer. Schwer verwundet,
ſank dieſer um und verſchied nach einer halben Stunde.

Unglücklicher Schlag. Jn einem Osnabrücker Penſionat
tötete ein Schüler einen anderen durch einen unbedachtſamer Weiſe
mit einem Tennisſchläger gegen die Schläfe geführten Schlag.

Wilder Stier. Auf dem Viehmarkt in Schüttorf (Hannover)
ſpießte ein wildgewordener Stier eine Frau auf ſeine Hörner und ver
letzte ſie lebensgefährlich.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 3. Dezember.

Wetterbericht vom 3. Dezember, morgens 5 Uhr.
Eine ziemlich tiefe Depreſſion über Nordeuropa gewinnt lang
ſam ſüdwärts an Einfluß. Jnfolgedeſſen fällt das Barometer
in Deutſchland anhaltend langſam und es herrſcht ſtark nebliges,
zunächſt meiſt kälteres Wetter doch dürfte für morgen etwas
wärmeres Wetter mit Regen zu erwarten ſein, dem für Montag
wieder etwas Sinken der Temperatur folgt. Magdeburg geſtern

7 C., heute 1 C.
Voransſichtliches Wetter am 4. Dezember Vor

wiegend trübes, nebliges, etwas wärmeres Wetter mit Regen.
Voraueſichtliches Wetter am 5. Dezember Wechſelnd

bewölktes, nebliges Wetter mit etwas Niederſchlägen und etwas
ſinkender Temperatur.

Hamburg, 2. Dezember, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maximum
(über 771 mw) liegt über Südoſteuropa, eine Depreſſion (unter 743 mm)
weſtlich über Norwegen. Jn Deutſchland iſt es ruhig, trübe und mild,
im Nordoſten iſt Regen gefallen. Fortdauer wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

SERNöeSMMX
iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur r Kranke und Rekon-
valeszenten und bewährt ſich vorzüglich als Lin rung bei Reizzuſtänden
der Atmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten 2c., Fl. 75 Pf. u. 1.50 R.

ehört zu den am leichteſten verdaulichen, diPMalzGrtrakt mit Eiſen Zähne dich angreiſen e Eiſemnilleln welche

bei Blutarmut (Bleichſucht) 2c. verordnet werden. Fl. M. l u. 2.
akt nit Kalk wird mit großem Erfolge gegen Rhachitis

u.
gthering's Grüne Hpotheke“ Serlin Chauſſee Straße 19.

iederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken u. größeren Trogenhandkungen.

MalzTabletten, wirkſames Linderungsmittel bei Huſten und erkeit, Glas 60Niederlagen in Halle Koiſer-, Sagen Adler-, el Hirſch n
(1978

(ſogenannte engliſche Krankheit) gegeben

Waiſenhaus und LöwenApotheke.

un tzt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Fl. M l u. 2.

W

pract ten Weinnachts
W Man achte beim Einkauf genau auf den Namen „AGGI“. V

eschenk beſtens empfohlen:

C MAG6GI* Würze,
ebenſo IAGGIS Suppen grenſtern,

und MAGGIs VouillonKapſeln.



Hallesche Röhrenwerke en du Wie
Abtellung G.zentraiheizungen allor Systeme.

Wintergarten- und Gewächshaushbau.
Lüftungs- und Trockenanlagen.

Brausehadanlagen.
Kostenansehläge u. Ingenteurbesnehe Kostenlos u. ohne Kautverpfſlichtung.

Arhbeiter-Wascheinrichtungen.

n

r

[7095

dokomobilen 80, 70, 60, 50, 40, 20,
15, 12, 10, 6 u. 4 vf. DSampfmaſch.
50, 45, 40,35, 15, 12, 10, 5, 4u. 3 pf.
Dampfreſfel 30, 27, 18 u. 12 qm.
Pumpen, Pulſom. Filterpr. 8 pf.,
Petrolenmmotor 10 pf. Gasmotor,
Kiſtenbeſäumkreisſäge, Dielenhobel
maſchine, kombin. Band Fräſen.
Transmiſſionsteile verkauft preis
wert HermannHisentraut, Halle S.,
Meckelſtraße 24. rig

Hochfeuerfeſte
Chamotteſtein

jeder Art und in allen ge-
wünſchten Dimenſionen

für ſämtl. Zwecke der Jnduſtrie
liefern preiswert [4428

f. Schmidt,
Eisengiesserei vormals Morn ung

empfiehlt

Gummi-, Papierfabriken ete.,

Reservoire, Turbinenrohre,
Gebrüder Baonseh

Dölau, Bez. Halle a. S.
Gegründet 1872.

Eleg., herrſchaftl., wenig J gebr.
Landauet, Landaulets, Dogkart „Jagd-

Parku. Ponywagen, 1 u. 2ſp. Geſchirre
bill. Pommer, Leipzig, Ran-
ſtädter Steinweg 44. [7147
Trockenſchnitzel,

Torfſtren o
verkauft Hermann mensel,
Fouragehandlung, Fernſpr. 1260.

Fabrikkartoffeln
offeriert zur prompten und ſpäteren
Lieferung frei allen Stationen

preiswert
S. Kirstein, Soldau (Oſtpr.),

Kartoffelgroßhandlung. (ssos
Fernſprecher Nr. 11.

Kupfer etc.

anpfbewöltahrt,

2weigniederlassung der mee Aktien agehinenſaarit und

Apparate mit u. ohne Rührwerk, Dampf-
fässer, Vulkanisierkessel für chemische,

Dampfkessel
aller Systeme in jeder Grösse, Blecharbeiten

aller Art, geschweisst und genietet,
Tanks ete.

Spezialität: Dextrin-Röstapparate.
Abteilung II: Homogen Verbleite u.
zinnte Apparate, Rohre, Schlangen in Eisen,

nach meinem Konkurrenzlosen patentierten Verfahren.

Rabe

Ver-

(7158

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges,

Hatle, Leipzigerstrasse 20. (6918

Maschinen-, Cyl
Spindel-

Xur aus reinem penmsyly

nommen und fordern
Grossisten auf,

x

Rein Pennsylvania ſineralöle
(beste amerikanische)

inder-, Dynamo-,
und andere Schmieröle

auivchen Bohöl hergegtellt.

Wir haben den Import dieser Oele aufge-
hiermit die geehrten

unsere Offerte einzuholen. (7122

Pure Oil Gompany (llamburgBraueh).
Hamhurg, Alterwall 20. Maschinenöl- Abteilung.

e Srand Frix-
Brennmaterial ersparende

LOCOMOBILEN
mit ausziehbarem Röhrenkessel

von 4-300 Pferdekraft,
gdauerhafteste und zuverlässigste

Betriebsmaschinen

tür Incdustrie und
Landwirthschaft.

o mar

renbee n ventrifugalpumpen, Dreher S

h

Vertreter: Hermann Gereke. Leipzig-Gowis, Aeussere Hallesche Strasse 38.Guts Verkauf.
Eine der ſchönſten Muſterwirtſchaften im Mansfelder Kreiſe,

unweit Halle a. S., mit techn. Nebenbetrieb und durchweg
lebenden und toten Jnventar und prima Gebäuden,kompl.

im Umfange von ca. 600 Morgen, iſt wegen Kränklichkeit
des Beſitzers ſofort unter annehmbaren Umſtänden zu verkaufen.

Offerten unter Z. F. 1076 an die Exped. d. Ztg.

Richard Sschmidt,
vorm. Karl Risengräber,

Kohlengrosshandlung,empfiehlt ſämtliche Femwerungsmaterialien.
Kontor Geiſtſtr. 59/60. Fernruf 2251.

ſog

Lager Babnhof Nordende.

Herrſchaftlihes Gut
in Angeln, Provinz Schleswig, ca.
350 To. groß, Reinertrag 7000
Mark Ländereien c. in höchſt.Kultur, iſt zum 55fachen Reiner

(6880 trag zu kaufen. Nähere Mit-

G
in hoher Kultur,

Jnventar u. voller
92000 Ltr. Kontingent und vorzüglicher
Jagd, ſofort bei 300000 Mk. Anzahlung zu

Geregelte
Off. unt. S. 797 an die Exp. dieſ. Ztg

verkaufen.
niſſe
erbeten.

22 Jahre in derſelben
Familie, 3300 Morg., ca. 40 km Chauſſee und
Bahn von Berlin (vom Schleſ. Bahnhof), mit
700 Morg. gutbeſtandener Forſt,
Wohnh. u. gut. maſſ. Gebäuden, mit vollem

teilungen durch L. T. Hansen,
Flensburg. [6738

Eine 9jährige

DunkelFuchsſtute,
1,70 hoch, in Graditz gezogen,
z veiſpännig. gefahren, weil nicht
Päßpferd, billig zu verkaufen.
Rittergut Trieſtewitz

6886) dei Graditz.

u t

berrſchaftl.

750000 Mark
ſollen auf Acker ſofort
oder ſpäter zur I. und
II. Stelle von 3 h an
bis zur höchſten Be-
leihungsgrenze ausge-
liehen werden. [7005

Anträge erbitte

B. J. Ba er.
Halle a. S.,

Leipzigerſtraße 30.
Ernte, Brennerei mit 180 Morg. Gut m. hob. Rein

ertrag verkauf. m. 7000 Mk. Anzahl.
Off. unt. Z. C. 1529 an Haasenstein
u. Vogler, A.-G., Schmeerſtr. 20 I.

Die Lieferungen an [(6973sutter (ca. 1600 kg
Hypothekenverhält-

[7150

Consoliciierte Hallesohe Pfänmnersohaft

liefert als vorzügliches Heizmaterial für den Hansbedarf
ihre anerkannt heizkräftigſten

5 Kohlenpresssteine
zu Mk. 14. pro Tausent frei Gelaß.

Kohlen Expedition
Fernruf 63.

Eiern 120006t.)
für die Heilanſtalten Milbitz-
Reuß, Stift. d. Familie L. Schlutter,
ſollen auf das Jahr 1905 vergeben
werden. Angebote werd. bis 3. De
zember d. Js. an die Heilanſtalten
in Milbitz b. Gera-Reuß erb.

T jähriger Rappwallach,
ſehr gut geritten, ein und zwei-ſpännig geſehres, ohne jeden Fehler,

Umſtände halber für nur 1150 Mk.
verkaufen. Offerten unter

A. 1089 an die Exp. d. Ztg.

erbeten. [7253
Reitpferd-Geſuch.
Eleg., firm gerittenes Reit-

X pferd mit angen. Gängen für

[5726

Manusfelderſtraße 21.

Iolkereſ Procuktengesohat,

orortganda
35 000 Mk.
stein Vogler A.-G., Leipzig.

ſofort zu verkaufen.
Offerten unter K. 4381 an Haasen- 6 Wochen alt verkauft

mittl. Gewicht von Privatmann
X zu kaufen geſucht. Gefl. Off.
X mit Preis erb. an Univerſitäts
X Reitlehrer Sehreiber.

Barfüßerſtraße 16. [7218

Junge Dachshunde.
17257

eipzigs, Anſee
(7128 Goethestrasse 29, I r.

85 000 Mark
als eine oder auch als zwei erſt
ſtellige, mündelſichere Hypotheken auf
Landgrundüſtücke zu mäßigem
Zinsfuße ſind zum 15. Januar 1905
auszuleihen durch
Rechtsanwalt und Notar Soholtz

zu Merſeburg.

2000 Mk. S
werden von einem reellen Geſchäfts-
inhaber mit gutem Geſchäft gegen
pünktliche Zinſen- u. Rückzahlung
d. Kapitals auf 6--7 Mon. geſucht.
Off. u. Z. v. 1091 an d. Exped. d. Ztg.

800 000 Mark
in geteilten Posten sind à 31 9
a. Acker auszuleih. Antr. a. Rud.
Mosse, Magdeburg u. A. A. 197. [7115

1200 000 Mark
v. 31 an auf 7*9 SeH. uberberg, e

Olgeinum,
vorzüglichſtes Mittel zum Jm-le von Holz und Mauer-

allein zu haben bei [7113
Ernst Kaufmann,
Halle a. S., Freiimfelderſtr. 13.

[7210

Komplette Luftdruck-

r m

Wasserleitungen
er Bedeutend einfacher als Wasserturm. Wo

Wasserversorgungsanlagen
mit Hand- und Maschinenantrieb der Wasserpumpen für landwirt

schaftliche Betriebe, für Villen-
u. Arbeiter-Kolonien, Sanatorien,

Fabriken, Gemeinden etc.

l. Hammelrath (o,
G. m. b. H.

[713

r e Cönnern scher-
Cement

i Roths
Lewent n

(önnk RJ Gaescheh

S Feinſte Ref.

Nvellgrau, langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig.

Wobhlfeiles Ersatzmaterial für
Portland-Cement,

dieſem an Qualität ziemlich
gleichkommend.Insbeſondere gutzum Faſſadenputz,

ferner auch zum Ein- und Umdecken
von Dächern.e N Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit

und größte Erhärtungsfähigkeit bei
hohem Sandzuſatze. (7110

Billigſte Tagespreiſe.
F. Fernruf 12.

Der Jnternationale Stall-
ſchweizer Verband unter der
Aufſicht der landwirtſchaftl. Kreis
vereine Leipzig u. Dresden bittet die

geehrten Herrſchaften bei unent
geltlicher Vermittelung v. Ver-
ſonal um gütige Berückſichtigung.

Geſchäftsſtelle Leipzig:
Gottſried Zimmermann.Mitteiſtr. 11. Telephon 4992,

Filialbureaus: [4041
Verwalter Schellenberg,

Keuerun bei Döbeln.

Vertwvalter Speiser.,
Althörnitz bei bei Zittau.

Das Burean in Halle gehört
dem Verbande nicht mehr an.

Feldarbeiter,
Teutſche, Rufſſen, Galizier,
beſorgt ſofort und zur Kampagnue
05 mit Aufſeher proviſionsfrei.
Prima Refer. Wilhelm Fischer,
Stellenvermittler, Halle a. S., am
Güterbahnhof 2, II. [7176
Neue Aermel in bunte Knaben
Trikots (Schwitzer) werden einge
ſtrickt bei Sehnee Nachr.Gr. Steinſtraße 84.(6926

Vermietung.
Zwei gr. helle u. trock. Stallräume

von 50 u. 35 qm Grundfläche u. dito
Bodenräume darüber, auch gut zu
Lagerräumen paſſ., ſind ſof. W 7

theke Denſten Seif n„Gaſthof zum Deutſchen Kaiſer“ Sahnho
Tentſchenthal, Fr. Höhne, Maurernfrr.

Mastgeflügel eſziſh geſchl., ſauber gerupft, per röpe

i fr. 1 Speckgans od. Bratgansw. ne 4,25 Mk. 3--4 Enten od.
Poulards 5 Mk. 10 lebde. Gänſe
fr. 32 Mk., 18 Enten 28 Mk.
Streusand Goczalkowitz, Pr. Schleſ.

Zum Beſten der Gefangenen
fürſorge bittet um getragene
Kleidungsſtücke, beſonders Schuh
werk und Kinderſachen,

Paſtor Soheffen, Karlſtr. 16.

Urin-Untersuchung
chemiſch u. mikroſkop., ſowie
Prüfung v. Auswurf

auf Tuberkelbazillen [7105
fertigt gewiſſenhaft und billig
Asothdeker C. KrütgenKönigſtr. 24, Ecke Merſeburgerſtr.

e T

krw

l

2

S
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FSrösste Auswafſil in Rriyjstall, Jorsellan-, Fayence- Waren u.

Spezialität.

jetzt Grosse Ulrichstrasse 16.

ſcunstgewwerblidſien Artifſceln.
Tafel-, Kaffee- u. Wasch-Service,

Weinglas- Garnituren

Fernsprecher
2095.

ar W
Hymalapa-

Tuicher i
in großer Auswahl zu hab. bei

H. Schnee Nacht.

A. Ebermann
Halle a. S., Gr. Steinstr 84.

Backmulden,
Backtröge,

Kuchenbleche,
Kuchenbretter,

Kuchenſtänder,
Stollenkiſten u. Kartons,
Tortenſchachteln,

Verſandkiſten,
größe Auswahl bei

Th. Franz, T ſieferans,
Gr. Märlerſtr.

Wer Geld re
Sparen Wwill!

Solide, unabhängigeHerren,
die ihren Bedarf anKlei
von auswärts, von einem geit
25 Jahren bestebenden ersten
Schneidergeschäfte beziehen
und ihre Aufträge für das
Frühjahr schon im Januar

4 érteilen wollen, können 15
bis 20 Mk. an jedem Anzuge
ersparen. Die wert. Adressen

6 sind bis zum 15. Dezember
in der Exped. d. Ztg. unter
Z. u. 1090 einzureichen.

A.

L LL

Drei Stück wertvolle,
gut ausgeſtattete

dr rigen
verkauft zuſehr niedrigen
Preiſen

Herm. Petersen,
Feldſtr. 9, II.

7246

W B
nur beſte

5

e

S eS (Eches ine
W h Kunsfsnstahtdeloſfohß

e Iindenstr. 44.

le

und

HKär die Marke „bPleilring
gibt Gewäbr für die Aechtheit unseres

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin.

r pf W Lanolin- Fabrik

Man verlange nur

„Pfeilring“ Lanolin-Cream
weise Nachahmungen zurück.

16974

Martinikenfelde.

e

J V 1 3Nass-Press-Steine,
ſchöne, große Steine, vorzüglich im
Brennen, aus beſter Kohle geformt.

Revieren, verſchied. Größen.

Steinkohlen- Brikets
und Steinkohlen,

weſtf. u. Zwickauer, f. Maſchinen
u. Hansbedarſ, alle Sorten.

Anthracit-Kohlen Schmiede- Kohlen,
aus den renommirteſten Werken gew. Nußkohlen von bekannter

Weſtfalens. Güte, beſte weſtfäliſche.

Coke,

Inhaber:

H. Ströfer
Gegründet 1874.

Hordorferstr. 1. Fernspr. No. 93.

aus den Duxer

Holz Brikets, Holz-
i Scheit d „MäbliFeckleinert atte ger und. Kohlen

Riebeck'ſchen Montanwerken. (Kiefern).
Marke B. W. die anerkannt

beſten und billigſten
Brikets!

Gr. Steinstr. 74,
gegründet 1851.

der Beziehungen zu beſſeren Kreiſen hat, gegen hohe Bezüge und unter
ünſtigen Bedingungen

e geſucht.Nachweislich mit guten Erfolgen tätig geweſene, erprobte Fachleute

wollen gefl. Offerten unter J. C. 6696 an Rudolf o
Köln a. Rh., einreichen.

Weihnachtsbitte der Keinſtedter Anſtalten.
Wir möchten zum lieben Weihnachtsfeſte wieder über 700 Anſtalts

inſaſſen den Weihnachtstiſch decken. Es ſind meiſt ſchwachfinnige,
blöde und epileptiſche Kranke, die wir pflegen die geſunden Kinder,die wir erziehen, ſind arm und verlaſſen. Wir würden mit leeren
Händen vor dieſer Gemeinde der Elenden ſtehen, wenn nicht chriſtliche
Liebe Jahr um Jahr unſere Hände füllte.

Auch in dieſem Jahre vertrauen wir der Liebe darmherziger Mit
menſchen und ſind gewiß, daß unſer Vertrauen nicht getäuſcht wird.
Wer ſelbſt geſund iſt, wer geſunde und wohlgeratene Kinder hat, der
hat gewiß auch ein Dankopfer für unſere Armen und wird die Kinder
und Pfleglinge, denen einſt Marie und Johanne Nathuſius auf dem
Lindenhofe und im Eliſabethſtifte ein Heim bereitet baben, nicht vergeſſen.

Der große Kinderfreund klopft an,
Er ſteht an Deiner Tür:

Grude-Cok
beſter Qualität von

Thüringer Werken.

„Was armen Kindern Du getan,
Das tatſt Du, Chriſt, an mir.

Gaben der Liebe nimmt entgegen Paſtor Steinwaehs in Nein
ſtedt a. Harz; in Halle a. S. Oberpfarrer Wächtler, Kl. Brauhaus
ſtraße und Hausvater Brinkmann, Mauerſtraße 7.

S
S

Gasanſtalts- als auch weſtf.,
für Zentralheizungen,

ſowie für Stuben -Oefen,
groß und zerkleinert.

d. Lincke a Ströfer
Böhm. Kohlen,

a

WS

[7196

de

Dis

Sofa-Bezüge,
Journaltaſchen,

Photographie-Albums,
ausſchuhe,

Hausaltar Deckchen 2e-
Spezialität: Brautkiſſen.

Hugo Berghammer,
Mod. Hochſtickerei, Lindenſtr. 54. ſ

Krieger -Begräbnisverein,

Dezember-
Monats Versammlung-

Montag, den 5. Dezbr., abends
9 Uhr im Vereinslokal „Evang.
Vereinshaus“, unten rechts, großes
Reſtaurat Zimmer.

Tagesordnung: 1. Ballo
tage über die Aufnahme eines
Kameraden. 2. Feſtſetzung des Be
trages für Beerdigungsbeihülfe für
das I. IV. o5 (bisher 100 Mk.
3. Wahl der 3 KaſſenReviſoren.
4. Näheres über unſere am 18. Dez.
ſtattfindende Weihnachtsfeier u. An
meldung der Kinder zur Beſcherung.
5. Verſchiedenes.

Kameradſchaftl. ladet ein
Der Vorſtand.

J. V.: Fritz Behrens
Halleſche Waiſenſtiftung.
Zur diesjährigen ordentlichen

GeneralVerſammlung
am Donnerstag, den 8. Dezember,
abds. 81 Uhr im „Rats Keller
(Vereinszimmer) laden wir unſere
geehrten Mitglieder hierdurch er
gebenſt ein.
Tagesordnung: Jahresbericht,

Rechnungslegung, Vorſtandswahl.

Der Vorſtand.
J. A.: H. Arndt, Stadtrat a. D.

Damen a
erhalten durch mich gutlohnendenRebenv erdienſt.
Proſp. u. geſticktes Muſter geg. 40 Pfg.
in Marken. Hugo Berghammer,
Mod., Hochſtickerei, Halle a. S.

Halle a. S., Rohleinen Baumwollstoſſo Jutegewebe Presstücher
Säcko Planen Seblafdecken, [7108

Fernsprecher 9.

PraWiet
Weltausstellugg Paris 1960

Obstba um

ch e

S u
oekt gezogene fochobstbau e

t he jeder Art
u
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Unerreichte Auswahl

gesehmackvoller Neuheiten

Auf alle Preise 5 Prozent in Marken des Rabatt-Spar-Veoreins.

rr5örrö

Menge
Ausverkauf

(a. 600 Winter-Deborzieher

und Winter-Joppen.

Großer Gelegenheitskauf, nur
hochelegante chike Sachen, ſollen,
um dis Weihnachten damit zu
räumen, zu ganz bedeutend
ermäßigten Preiſen ausver
werden.Otto Knoll

Obere Leipzigerſtr. 36.m Rabatt Rarlen. n
T Hoflieferant

Preßhefe,
als Beſte bekannt. 40jähr.
Erfolg. Täglich friſch in

der brik und durchPlakat bek. Vertaufsſtellen

Th. Franz, Heer
Telephon No. 908. Depeſchen: Hefenfranz,

(7138)

Puppenperücken, Unleragen

werd. von ausgek. Haar bill. angefert.
Oskar Hennicke, geer geg.

nur Geiſtſtraße 38. (7100
mm

In diesem Jahre zum

der I. und II.

Personen Fa

in den bedeutend grösseren Räumen
orston Male

Etage

hrstunl.

Cepagerztrasze 39, 90, 91. C. F. Kitter alle a. S. Fernspr. 313.

Srstes u. grösstes Spielwaren-Sondergeschäſt.

Dauernde grossartige

Ausstellung von Spielwaren.

Fin rrigendes

Weihnachtsgeſchenk

N

r

öbel- Fabrik und
(agazin der

22

Möbel, echte Znonert,
zu Pabrikpreisen

Magerkeit.
Schöne, volle Körperformen durch
unser orient. Kraftpulver, preis-
gekrönt gold. Medaillen, Paris1900, Hamburg 1901, Berlin 1903,
in 6--8 Wochen bis 30 Pfd. Zu
nahme, garantiert unschädlich.
Streng reell Kein Schwindel.
Viele Danksehr. Preis Karton mit
Gebrauchsanweisung 2.-- Mark.
Postanw. od. Nachn. excl. Porto.

Kygien. Institut [7169
D. Franz Steiner Go.,

Berlin 219, Königgrätzerstrasse 78.

Vereinigten

Cischlermeister
empfehlen ähr grosses Lager à I Gebrauchsmöbeln

Einkauf von Weihnachtsgeschenken.

für Alt u. Jung, für Groß u. Klein!

Wobl keine elektriſche Taschen-
und Pompadourlampe hat ſich ſo
ſchnell beliebt gemacht als Modell
19504 „„Stets bereit und ſollte

unter keinem Weihnachtsbaume

fehlen [7181Von hohen Militärs geprüft u. als

brauchbares Hilfsmittel bezeichnet,
koſtet dieſelbe nur 3 Mark. Hat
umlegbare Hängevorrichtung und
ermöglicht Dauerbeleuchtung. Mit
kleinſtem Akkumulator der Welt u.
Ladevorſchrift 4,50 Mk.

Falls in Ladengeſchäften nicht zu
haben dann Friedrichſtraße 55 I.

Bei Einſendung dieſes Teptes
100 Rabatt.

5 G. K. Remus, Halle a. S.
Schutzrecht-Jnhaber und Heraus-

[rus7 geder patr. Poſtkarten.

Muſikerkrampf
ittern (beſond. in Gegenwart Anderer)
eilt ſchnell u. ſicher Julius Woiff, Berlin W.

Hohenzollernſtr. 16. Atteſte Geheilter ſowie
v. d. Prof. Esmarch, Billroth, v. haun

Chareot c. werden zugeſandt,
[7114)

Alter echter Kornbranntwein,e ſchön w. Kogn. Fl. 1,50, Fl. 1,20.Th. Franz, vo Gr. Karterſtr.

Richard dam von a ege 8 Co.,

m Brüderstrasse 2. [7141ff. Jamaika-Rum, Arrak de Goa, deutsche und franz.
Kognaks, div. Punsche, Liköre und sonstige Spirituosen,

Rot- und Weilssweine.

S r

In Halle a. S. bei:
üPe e ALL ZU HABEN

Johannes Grün, Rathausstr. 7,
Ernst Ochse, Leipzigerstrasse 95.

Emil RülkKe, Müllers Hotel in Merseburg.
HAMS HOTTEBROTH, General Agent, HAMIBURG.

L'ANCIENNE ABBAVE
0E FECAMP

[7145

Die B
für die Prov.

strasse 36 Robert Plötz, Leiprigerstr.

StuttgarterLebensversicherungsbanka. G. (AlteStuttgarter).
Auf Gegenseitigkeit gegründet 1854.

Alle Ueberschüsse gehören den Versicherten.
Ende 1903 Vers.-Bestand 681 Mill. MK., Bankfonds 228 Mill. MKk.,
ausbez. Vers.-Summen 158 Mill. MK., ausbez. Dividendensò Mill. M.

Auskunft erteilen bereitwilligst die General vertreter: Ober-
inspektor Beoker, L. Wuchererstr. 70, II, z Korth, Leipziger-

[5795wird vertragsgemäss von der T awiriwehaftola en

hsen ihren Mitgl. zur Versicherungsnahme empfohlen.
m

Zur Stärkung und Kräftigung scrofulöser, blutarmer, schwäcehlieher
Personen, besonders Kinder, empfehle jetzt wieder eine Kur mit
meinem beliebten und viel gebrauchtene Jod-Pisen-I obertran,
Der beste und wirksamste Lebertran.
erneuernd, appetitanregend. Hebt die K
Allen ähnlichen Lebertran-Präparaten vorzüziehen.

Jahresverbhrauoh stetig steigend. Preisund wilde, leicht zu nehmen.

Wirkt blutbildend, süfte
örperkräfte in kurzer Zeit.

Geschmack fein

230 und 4,60. Man achte beim Einkauf auf die Firma des PFabri-
kannten Apotheker Lahusen in Bremen. Zu haben in allen
Apotheken. Haupt- Niederlagen in Halle: h ä,
Löwen-ApothekKe und Kronen-ApotheKe. [550

Hals u. Gallenl. uſw. die

citronenſaft nebſt Anw. x
reinigten Saft von ca.et 14erlin

Jn Dalle bei Sprengel S Rin
Flaſchen zu 60 Pfg., 1,10, 2,10 und 3,10

reitung erkhchender une

Wenn Ihr Arztmit beſten Erkolgen deretvneietur
verordner, dann bitte verlangen Ste Pratis u. tet g. r ge

Citr. 3.60, 27 ca. 120 Citr. 6 M.
Med. 3 u Plombe H. T.

u Küchenzw., Be
n rlich 72254

Ber Seht Boy en 37.
Heinri ich Tr ultzse z Lieferant fürſtl. Wolvait.

k, Leipzigerſtraße 2, inBr. f7149

Be

S 8 n

Hankgesehaſe,
Berlin NW. 4 Düsseldorf Berlin S.

M Unter den Linden 56. Bismarck-Str. 9. Gneisonau-Str. 9l.
Telegr. -Adr.: Lindenbank. Telephon: Amt I, 8207.
M An- u. Verkauf von Effekten auf Kasse u, Deit,

Prämiengeschäfſte.
Geschäfte mit bescohränktem Risiko zu kulantesten Bedingungen.

Briefliche Auskunft über sämtliche Börsenwerte werden
kostenlos ausführlich und gewissenhaft erteilt. Interessenten
erhalten Prämienbroschüre und Wochenberichte gratis.

An- und Verkauf von Kuxen. 7117
Finanzierungen und hypothekarische Beleihungen.

ſSomatose
FLEISCI-EIVVEISS

Hervorragendes, appetitanregendes
Kräftigungsmittel,

Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer S Oo., Blver feld

Böllherger Mehlniederlage
Julius Kegel, Steinweg 53

empfichtt Stollemmehle
in bekannten Qualitäten. ſ7102

m



Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Oſendorf (Saalkr.), 2. Dez. (Zu den Kohlen

preiſen.) Die Befürchtung, daß bei der eingetretenen Kälte
noch eine Erhöhung der Kohlenpreiſe eintreten würde, hat ſich
erfreulicherweiſe nicht beſtätigt. Die Briketts koſten auf der hieſigen
Grube „Hermine Henriette 50 Pfg. pro Zentner und die Preß-
ſteine 9,25 Mk. pro Tauſend. Auf der Grube 496/86, zum Ritter
gut Döllnitz gehörig, werden die Preßſteine mit 8,50 Mk. pro
Tauſend bezahlt. Der Preisunterſchied bei den Preßſteinen er
klärt ſich daher, daß auf erſterer Grube die Steine etwas größer
ſind als auf der anderen Grube. Auf dem Rieſerſchachte bei
Zwintſchöna koſtet das Tauſend Preßſteine 8 Mk. Auf dem
Alwiner Bergwerk bei Bruckdorf ſind nun die Brikettpreſſen ſoweit
fertiggeſtellt, daß mit dem 15. Dezember d. J. der Verkauf von
Briketts beginnen ſoll. Bei Preßſteinen hat hier und auf der
SächſiſchThüringiſchen Aktien Geſellſchaft für BraunkohlenVer
wertung („Bäumchen“ genannt) keine Preisverſchiebung ſtatt
gefunden.

g. Zwintſchöna (Saalkr.), 2. Dez. (Ueb erfahren.
Ablehnungen.) Die ſchon oft gerügte Unſitte von Kindern,
ſich an vorüberfahrende Wagen hinten dranzuhängen, um eine
Strecke unbemerkt mitfahren zu können, hatte hier leider einen
betrübenden Unglücksfall zur Folge, indem ein ſchulpflichtiger
Knabe der Witwe Reichert auf dieſe Weiſe von einem beladenen
Düngerwagen überfahren wurde. Dem bedauernswerten Knaben
wurde ein Bein zermalmt, ſodaß die Knochen durch die Fleiſchteile
drangen; auch erlitt er ſonſt noch körperlichen Schaden, ſodaß ſeine
ſofortige Ueberführung nach dem „Bergmannstroſt“ erfolgen mußte.

Jn einer Verſammlung, in welcher über einen zweiten Schul
bau beraten werden ſollte, wurde die Triftigkeit eines ſolchen nicht
anerkannt und die Vorlage abgelehnt; auch der Antrag, die Alters-
zulage für Lehrer, welche auf 120 Mark normiert war, auf 150
Mark zu erhöhen, fand keine genügende Unterſtützung.

g. Dieskau (Saalkr.), 2. Dez. (Wohltäterin.
Unfall.) Eine ungenannt ſein wollende Wohltäterin hat der
hieſigen Kirche eine Schenkung gemacht, beſtehend in einem ſilbernen
Abendmahlskelch und einem Gemälde, welches die Mutter Maria
miz/ dem Chriſtuskinde darſtellt. Der hieſige Einwohner Prüfel
hatte das Unglück, ſich bei Ausübung ſeiner Berufspflichten in. der
Kiesgribe eine ſtarke Quetſchung der rechten Körperhälfte zuzu-
ziehen. Die Verletzungen erwieſen ſich leider ſo ernſt, daß P.
in einer Halleſchen Heilanſtalt Aufnahme finden mußte.

Greppin, 1. Dez. (Verſchüttet.) Geſtern kurz vor
Feierabend wurde der 43jährige Arbeiter Ernſt Schulze aus Thal-
heim auf dem Kohlenwerke Greppiner Werke durch abſtürzende
Kohle verſchüttet. Ehe Hilfe erſchien, war der Tod bereits
eingetreten.

J Wittenberg, 2. Dez. Brand des Hamlethauſes.
Beim Spiel erſchoſſen. Diebſtahl.) Jn dem

großen, mit drei ſeiner Fronten nach der Collegienſtraße, nach der
Mittelſtraße und nach dem Holzmarkte zu liegenden, dem Bankier
Hirſchfeld gehörenden ſogenannten Hamlethauſe, das bis auf eine
Wohnung für den Hausmann ganz von dem Warenlager, der
Konfektion und dem Putzgeſchäfte des Kaufmanns Nathan einge-
nommen war, geriet geſtern abend das Lager in Brand und wurde
vernichet oder verdorben. Der Schaden des übrigens zum Ab-
bruch beſtimmten Hauſes iſt nicht ſo erheblich, als es beim Brande
den Anſchein hatte. Am Mittwoch abend wurde dem 18 jährigen
Schmied Rappmung aus Wippra von einem Kameraden, der mit
einem Terzerol ſpielte, eine Kugel in den Kopf geſchoſſen, an welcher
Verwundung Rappmund geſtern im Paul Gerhardtſtift verſtorben
iſt, ohne ſeine Beſinnung wiedererlangt zu haben. Der
80jährigen Witwe des Laudwirts Schröder AtmtmannBauer
Schröder genannt, wurden geſtern während einer viertelſtündigen
Abweſenheit aus ihrer Wohnung für etwa 15 000 Mark Staats
papiere und bares Geld im Geſamtbetrage von etwa 20 000 Mark
geſtohlen. Ueber den Dieb iſt nicht das Geringſte bekannt.

Wittenberg, 1. Dez. (Eiſenbahnunfall.) Jn der
vergangenen Nacht ſtief nach dem „Wittenb. Tagebl.“ beim
Rangieren auf dem hieſigen Bahnhofe die Maſchine eines Güter
sliges mit einer neuen, noch nicht betriebsfähigen Maſchine und
einigen Wagen auf den noch auf dem zweiten Geleiſe der Falken-
berger Seite ſtehenden, bereits entleerten Deſſauer Theaterzug.
Bei dem Zuſammenſtoße wurden zwei Wagen des Theatetzuges
aus dem Geleiſe geworfen, ſowie die Rangier- und die neue
Maſchine beſchädigt. Zu den Aufräumungsarbeiten mußte ein
Hilfszug aus Bitterfeld requiriert werden. Der Materialſchaden
ſoll bedeutend ſein. Von den Beamten iſt niemand verletzt worden.

X Torgau, 2. Dez. (Fabrikanlage.) Eine aus-
wärtige Firma iſt, wie in geſtriger geheimer Stadtverordneten
ſitzung mitgeteilt wurde, mit der Stadt in Unterhandlung getreten
wegen Errichtung einer Porzellanfabrik in der Nähe der Hafenbahn.

Naumburg, 2. Dez. (Schlimme Erinnerung.)
Herr Oberlandesgerichtsrat Dr. Hermann Colberg, der den
Feldzug 1866 als Unteroffizier des 27. Jnfanterie- Regiments mit
machte, mußte ſich vor einiger Zeit einer Operation unterziehen.
Dabei wurden ihm aus dem vor 38 Jahren verwundeten Beine
mehrere Granatſplitterchen entfernt, die er einer Ver-
wundung in der Schlacht bei Königgrätz verdankte.

Erfurt, 2. Dez. Eine Schulvorlage.) Auf Ver-
anlaſſung der Regierung hat die Gemeindeverwaltung unſeres
10 000 Einwohner zählenden Vorortes Jlversgehofen dem
Gemeinderate eine große Schulvorlage unterbreitet. Es handelt
ſich um die Errichtung von neuen Lehrerſtellen, einer Rektorſtelle
und um die Gründung einer Mittelſchule, die Jlversgehofen bis
jetzt fehlt. Die Laſten der ohnehin ſchon ſtark in Anſpruch ge-
nommenen Gemeinde werden dadurch noch erheblich wachſen und
die Umlagen werden bedeutend erhöht werden müſſen.

W. Erfurt, 3. Dez. [Telegr.] (Todesſtur z. Aus
zeichnung.) Der Fabrikbeſitzer Finſterwald von hier
iſt bei einem Ausfluge von der Rudelsburg ab geſtürzt. Seine
Leiche wurde bei Köſen aus der Saale gefiſcht. Dem Arbeiter
Ströhl aus Malchendorf, der am 13. Juli bei dem ſchweren Un-
glücke in der ſtädtiſchen Fäkaliengrube bei dem einige Arbeiter
erſtickt ſind mutige Rettungsdienſte leiſtete, iſt die Rettuo s
medaille am Bande verliehen worden.

M Wernigerode, 3. Dez. (Zur Kaiſerjagd.) Die
Ankunft Sr. Maj. des Kaiſers als Jagdgaſt des Fürſten Chriſtian
Ernſt von Stolberg-Wernigerode iſt bekanntlich beſtimmt auf Mon
tag, den 5. d. M., abend 9 Uhr 45 Min. feſtgeſeßt. Jm Gefolge
werden ſich Oberhofmarſchall von Eulenburg, General Graf von
Hohenau, Flügeladjutant Graf von Soden und Stabsarzt Dr.
Niedner befinden. Bei der Fahrt zum Schloſſe, die nicht durch die
Stadt, ſondern über den Neuſtäder Burgberg erfolgt, bilden
Kriegervereine und Schulen Spalier. Am Dienstag früh gegen
9 Uhr wird zur Jagd auf Damwild und Sauen nach dem fürſtlichen
Tiergarten und Saupark aufgebrochen. Beide ſind für das Publi-
kum bis 3 Uhr geſperrt. Nach Beendigung des erſten Treibens
wird im Jagdzelte das Frühſtück eingenommen. Gegen 4 Uhr
ſoll auf den Wieſen des Chriſtianentales gegenüber dem Kaiſer
denkmal die Strecke gelegt werden. Nach Beſichtigung derſelben
begibt ſich der hohe Jagdgaſt zu Wagen durch das Mühlental und
Noeſchenrode zum Schloſſe, wo um 7 Uhr im großen Saale Hof-
tafel ſtattfindet. Folgende Gäſte treffen heute und morgen ein:
Fürſtin Otto und die Prinzen Hermayp, und Wilhelm von Stolberg
Wernigerode, Fürſt und Fürſtin zu SolmsHohenſolmsLich, Graf
und Gräfin Wilhelm zu Solms-Laubach, der Fürſt, ſowie Erbgraf
Kaſimir und Graf und Gräfin Hermann zu CaſtellRüdenhauſen,
Graf Udo zu StolbergWernigerode, Graf von Goertz, Gräfin Anna
von Goertz, Graf und Grä Cuno, ſowie Prinzeſſin Eliſabeth
zu StolbergRoßlaä, Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Schönburg-
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Waldenburg, Staatsminiſter Oberpräſident von Boetticher und
Graf von Alvensleben. Die Abreiſe des Kaiſers erfolgt am

Mittwoch nachmittag zwiſchen 3 und 4 Uhr. Auf der Fahrt zum
Bahnhofe paſſiert Se. Majeſtät die Burg- und Breiteſtraße
der Stadt.

Hermannsacker (Kreis Sangerhauſen), 1. Dezember.
(Räuberiſcher Ueberfall.) Neulich wurde nach der
„Nordh. Ztg.“ ein im Dienſte des Herrn Knoblauch in Her
mannsacker ſtehender Knecht auf dem Rückwege von Neuſtadt a. H.
nach Hermannsacker von zwei bis jetzt noch nicht ermittelten
Männern überfallen durch Meſſerſtiche verwundet und ſeiner
Barſchaft und Uhr beraubt.

Deſſau, 2. Dez. Herzog Friedrich- Denk
mal.) Der im Frühjahr aufgetauchte Gedanke, zum Andenken
an den Anfang dieſes Jahres verſchiedenen Herzog Friedrich I.
ein Landesdenkmal zu errichten, deſſen Koſten durch freiwillige
Zuwendungen gedeckt werden ſollten, hat im ganzen Lande Zu-
ſtimmung gefunden. Wie in einer hier abgehaltenen Verſammlung
des Denkmalsausſchuſſes bekannt gegeben wurde, ſind bis jetzt
110 000 Mark eingegangen, ſo daß an die Errichtung des Stand-
bildes herangetreten werden kann. Seinen Standort ſoll das Denk
mal in Deſſau erhalten. Acht namhafte Künſtler ſind zum Wett-
bewerb auserſehen. Von den Entwürfen wird einer mit 2000 Mk.
und einer mit 1000 Mk. prämiiert werden; die übrigen Künſtler
erhalten eine Entſchädigungsgebühr.

Köthen, 2. Dez. (Ueberanſtrengung der
Augen. Verſchwunden. Nach einer Verfügung der
herzoglichen Regierung, Abteilung für Schulweſen, ſoll (wie das
auch in Preußen ſtattfindet) wähend der Monate Dezember und
Januar der Vormittagsunterricht in den Schulen erſt zehn Minuten
nach 8 Uhr beginnen, während der Nachmittagsunterricht um
344 Uhr zu ſchließen iſt. Man will dadurch die Ueberanſtrengung
der Augen während der Dämmerung nach Möglichkeit vermeiden.
Jn Wegfall kommt dafür die Nachmittagspauſe. Spurlos ver
ſchwunden iſt ſeit Dienstag ein Polizeiſekretär von hier.
Er erhob am genannten Tage ſein Gehalt und wurde ſeitdem nicht
mehr geſehen. Er lebte in guten Verhältniſſen; es lag nichts gegen
ihn vor.

Köthen, 2. Dez. (Todesfall.) Unſer verdienter
Mitbürger, Herr Kommerzienrat Rudolf Dinglinger, iſt geſtern
im 72. Lebensjahre nach längeren Leiden geſtorben.

W. Rudolſtadt, 3. Dez. [Telegr.] (Selbſtmord.) Der
15jährige Kaufmannslehrling Lorenz hat ſich geſtern aus Schwer-
mut über den Verluſt ſeiner beiden Eltern, die geſtorben ſind,
erhängt.

Greiz, 2. Dez. (Der Räuber,) welcher bei Wald-
haus eine Frau um 50 Mark beraubte, wurde in der Perſon eines
gewiſſen Pich ler aus WeimariſchWaltersdorf ermittelt und un
ſchädlich gemacht. Auch der Zuchthäusler Baum wurde feſt
genommen, und zwar in Windsheim in Bahern, woſelbſt er eben
falls mehrere Raubanfälle verübt hatte. Baum iſt wieder
in die Anſtalt Roda zurückgebracht worden und wird ein viertes
Mal wohl nicht mehr ausbrechen. Es iſt erwieſen, daß Baum
hier den Raubanfall bei Erbengrün und Nitſchareuth verübte.

Gera, 2. Dez. (Kaffee- und Bierſtreit.) Die
Wirte in Gera haben beſchloſſen, daß die Taſſe Kaffee mit 20 Pfg.
bezahlt werden, und daß jeder Wirt nur Liter Lagerbier für
15 Pfg. verabreichen darf. Dagegen haben ſich in einer Verſamm-
lung 57 Vereine mit 7000 Mitgliedern gewendet, die die Preis
erhöhungen nicht zahlen wollen. Die Verſammlung beſchloß, zu
nächſt an die Regierung eine Eingabe zu richten, wonach für die
Brauereien beſtimmt werden ſoll, daß die zweiten Qualitäten Biere
eine dunkle Färbung erhalten, damit nicht zweite Sorte für erſte
verkauft werden kann. Bezüglich der Preiserhöhungen ſoll, wenn
die Wirte auf ihrem Standpunkte ſtehen bleiben, beſchloſſen
werden, daß eine Zeit lang keine Vereinsvergnügen. uſw.
abgehalten werden (Leipz. N. N.)

Gera, 2. Dez. (Vermißt.) Seit dem 1. November
wird die 20jährige Dienſtmagd Martha Peter, Tochter des Ge-
meindedieners Peter in Linda bei Neuſtadt, vermißt. Das
Mädchen hat ſich kurz vor dem Weggange von ſeinem Dienſtherrn
20 Mark geben laſſen. Anhaltspunkte zu einem Selbſtmord liegen

enicht vor. Es wird eher angenommen, daß das Mädchen einem
Verbrechen zum Opfer gefallen iſt.

Saalfeld, 2. Dez. (Jum Bau eines neuen
Krankenhauſes) hierſelbſt hat ein hieſiger Bürger, der
ungenannt bleiben will, 20 000 Mark geſpendet. Zu gleichem
Zwecke hat vor kurzem auch Freiherr von Heyden auf Obernitz
10 000 Mark geſtiftet. Wie ſeinerzeit gemeldet, hat ſich der Erb-
prinz von SachſenMeiningen bei ſeiner jüngſten Anweſenheit in
Saalfeld über das jetzige Krankenhaus in recht abfälliger Weiſe
ausgeſprochen.

(O Eiſenach, 1. Dezbr. (Zur Burgermeiſterwaqyl.) Der
bereits gemeldete gänzlich unerwartete Ausgang der hieſigen Bürger-
meiſterwahl war in heutiger Gemeinderatsſitzung Veranlaſſung zu
einer Interpellation des Rechtsanwalts und Landtagsabgeordneten
Dr. Appelius. Er gedachte der Tatſache, daß der Gemeinderat, der
keine Partei, keinen Stand und keine Klaſſe vertrete, ſondern nur auf
das Wohl der Stadt bedacht ſei, einhellig für die vakante Bürger
meiſterſtelle einen Ju riſten gewünſcht und die Stelle demgemäß aus
geſchrieben habe. Wenn ſich die Bürgerſchaft in ihrer Mehrheit um
dieſe Wünſche nicht gekümmert und keinen Juriſten gewählt, ſo mag ſie
dafür ſachliche Gründe gehabt haben und es iſt ihr, wenn die Wahl
auch ein Mißtrauensvotum für die Kommiſſion bedeutet, darüber doch
kein Vorwurf zu machen. Bedenklicher aber ſei ſchon, daß ſie
die Wahl auf eine Perſönlichkeit lenkte, die von der
Kommiſſion ausdrücklich als für die Stelle am wenigſten
geeignet gekennzeichnet wurde. Bedauerlich ſei ferner, daß
durch den Ausfall der Wahl wieder eine Beunruhigung
in die Bürgerſchaft getragen werde denn man könne nicht darüber im
Zweifel ſein, daß der neue Bürgermeiſter für die jetzige Stelle nicht
beſtätigt wird. Redner ſchließt mit der Bitte an die geſamte
Bürgerſchaft, daß ſie bei einer vorausſichtlichen Neuwahl nicht nutzlos
weiter Oppoſition treiben möge, damit nicht ſchließlich ein Zwangs-
bürgermeiſter von der Regierung nach Eiſenach geſchickt werden
müſſe. Der zweite Gemeinderatsvorſitzende, Seminarlehrer Scheller,
findet es nach dieſer beifällig aufgenommenen Rede für bedenklich, daß
der Gemeinderat ſich in dem jetzigen Stadium in die Bürgermeiſter
angelegenheit miſche. Er proteſtiert dagegen, die Gemeinde ſei hier
ſouverän, nicht der Gemeinderat oder der Gemeindevorſtand, und die
Selbſtbeſtimmung der Gemeinde ſei zu wahren und hochzuhalten!
Man darf auf den weiteren r 77 der Angelegenheit geſpannt ſein.

Altenburg, 2. Dez. (Von ruchloſer Hand in
Brand geſteckt) wurde heute morgen 3541 Uhr das
große, mit Holz und Torfvorräten reich gefüllte ſogenannte
Kornhaus an der Frauengaſſe total in Aſche gelegt.

Neuſtadt a. d. Orla, 2. Dez. (Typhus.) Jm Ge-
meinderat gab Bürgermeiſter Wimmler Kenntnis von dem gegen
wärtigen Stande der Typhusepidemie hier. Danach ſind bis jetzt
23 Erkrankungen an Typhus zu verzeichnen, ohne daß es bisher
gelungen wäre, die Entſtehungsurſache der Krankheit zu ermitteln.
Geheimer Hofrat Profeſſor Dr. Gärtner in iſt nach hier be
rufen worden, um an Ort und Stelle Erhebungen anzuſtellen;
auch iſt eine Unterſuchung des Leitungswaſſers vorgenommen
worden, doch ſteht das Ergebnis noch aus.

Leipzig, 2. Dez. (Zahl der Studenten und
Hörer.) Die Zahl der Studierenden an der Univerſität Leipzig
hat im Winterſemeſter 1904/05 eine Höhe erreicht, wie noch nie
zuvor. Sie beträgt 3880; einſchließlich der übrigen Hörer ſind
gelgß Perſonen zum Beſuche der akademiſchen Vorleſungen zu
gelaſſen.

4. Dezember 1904.

Dresden, 2. Dez. Gegen das Bauſpekulanten-
t um.) Der „Köln. Ztg.“ wird berichtet: Jn bemerkenswerter
Weiſe geht der Dresdener Stadtrat auf Anregung des Ober
bürgermeiſters Beutler gegen das maßlos überhandnehmende
Bauſpekulantentum vor. Es ſoll in Zukunft bis auf weiteres vom
Straßenausbau in all den zahlreichen Fällen abgeſehen werden, in
denen beabſichtigt wird, das Bauland zu Spekulationszwecken auf
zuſchließen, und auch dann, wenn die Koſten für die Straßenher-
ſtellung ausſchließlich von den Anliegern getragen werden, ſoll
die Genehmigung von der endgültigen Entſchließung des Stadt
rats abhängig ſein. Jn Dresden hat. die unſinnige Ueberproduktion
der Wohnungen es ſtehen nicht weniger als 9540 leer
wiederholt zu ſchweren Kriſen auf dem Wohnungsmarkte geführt
und eine Unmaſſe von Grundſtücken unter den Hammer gebracht.
Der Wiederholung ſolcher Kataſtrophen ſoll der Ratsbeſchluß, deſſen
einſchneidende Bedeutung auf der Hand liegt, möglichſt vorbeugen.

Landwirtſchaftliches.
Der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die Provinz Sachſen“,

Nr. 49, werden im Auszuge folgende amtliche Bekanntmachungen der
Landwirtſchaftskammer zu Halle entnommen. Das Proviantamt
Halberſtadt kauft fortgeſetzt Hafer- und Roggenſtroh (Flegeldruſch oder
Maſchinenlangſtroh) und nimmt von den Landwirten jede auch noch ſo
kleine Menge ab. Für Hafer wird zurzeit bis 7,40 Mk. für den Ztr.
gezahlt. Der Vorſtand der Landwirtſchaftskammer hat beſchloſſen,
im kommenden Jahre wiederum unter Mitwirkung der Dozenten des
Landwirtſchaftlichen Jnſtituts der hieſigen Univerſität einen Zyklus von
Vorträgen für praktiſche Landwirte zu veranſtalten, und zwar ſoll der
ſelbe vom 30. Januar bis zum 4. Februar in Halle im Saale des
Verwaltungsgebäudes der Landwirtſchaftskammer, Kaiſerſtraße 7,
ſtattfinden. Die Anmeldungen zu dieſen Vorträgen ſind bei der Land-
wirtſchaftskammer einzureichen. Das Honorar, welches 30 Mk. beträgt,
kann entweder ſogleich bei der Anmeldung an die Genoſſenſchaftsbank
zu Halle eingeſandt, oder am 30. Januar im Vorzimmer des Vor
tragsſaales entrichtet werden.

e. Seehauſen i. A., 27. Nov. Die in voriger Woche abge
haltene Verſammlung des landwirtſchaftlichen Vereins war ſehr
ſtark beſucht, auch Damen nahmen teil, weil der Hauptpunkt der
Tagesordnung ſich mit Geflügelzucht befaßte. Der Vorſitzende,
Oekonomierat Ho eſch Neukirchen, begrüßte die Damen und Gäſte
und berichtete ſodann über die neuen Beſtimmungen bei der
Prämiierung treuer Arbeiter und Dienſtboten. Die Jahres-
rechnung ergab eine Einnahme von 2286,70 Mk., eine Ausgabe von
2129,81 Mk., mithin iſt ein Beſtand von 156,89 Mk. vorhanden.
Die Mitgliederzahl beträgt 141. Neu aufgenommen wurden
Rittergutsbeſitzer Löwe-Bertkoww und die Gutsbeſitzer Valcke und
Jaap aus Wahrenberg. Als Hauptpunkt ſtand auf der Tages-
ordnung: „Was muß der Landwirtberückſichtigen,
um aus der Geflügelhaltung entſprechende Er-
träge herguszuwirtſchaften Der Referent, Herr
Beeck-Halle, verſtand es, die Verſammlung durch einen guten,
nahezu zweiſtündigen Vortrag derartig zu feſſeln, daß alle mit un-
geteilter Aufmerkſamkeit folgten. Die vielfachen Anfragen und die
lebhafte Beſprechung zeugten davon, daß die bedeutſame Anregung
auf fruchtbaren Boden gefallen war. Das Jntereſſe für die Geflügel-
zucht iſt hier ſchon lange vorhanden und wird auch durch einen ſehr
rührigen Geflügelzuchtverein gepflegt, aber die Landwirtſchaft in
der Geſamtheit ſtand dieſen Beſtrebungen noch ziemlich kühl bisher
gegenüber. Jn den vorwiegend größeren Wirtſchaften unſerer
Wiſche ſpielte das Huhn eine Art Aſchenbrödel-Rolle, die Geflügel-
haltung wurde vielfach als ein notwendiges Uebel angeſehen. Der
Vorſitzende, Oekonomiergt Hoeſch, führte aus, daß für dieſen Zweig
der Landwirtſchaft mit dem heutigen Tage ein neues frucht-
bringendes Streben beginne. An dem gemeinſamen nachfolgenden
Her Abendeſſen beteiligten ſich 60 Perſonen, Damen und
Herren.

Jagd und Sport.
Nietleben, 2. Dez. Bei der am 30. Nov. ſtattgehabten großen

diesjährigen Treibjagd auf dem ca. 1290 Morgen großen
Gemeindefelde von Nietleben wurden 7 Haſen zur Strecke gebracht.
Pächter dieſer Jagd iſt der Großkaufmann, Herr Guſtav Kreyenberg,
Jnhaber der Firma Theodor Richter, Halle a. S.

Vorſchütz, 2. Dez. Bei der am Mittwoch von dem Königl.
Domänenpächter, Leutnant Heinrich Lücke auf dem Revier der Tomän
Borſchütz abgehaltenen Treibjagd wurden 54 Haſen zur Strecke
gebracht. An der Jagd nahmen acht Schützen teil.

Wildenhain, 2. Dez. Bei der von dem Jagdpächter, Profeſſor
Schwarz aus Halle auf hieſigem Jagdrevier abgehaltenen Treibjagd,
an welcher ſich acht Königl. Förſter beteiligten, wurden insgeſamt
14 Rehe, 12 Haſen und 5 Kaninchen zur Strecke gebracht.

Schluß des redaktionellen Teils.)

Porſicht! Knochenkrankheiten
wie Knochenbrüchigkeit der Rinder, Beinweiche, engl.
Krankhbeit, Rhachitis der Schweine e. ſind nach
trocknen Sommern ganz beſonders häufig

Die regelmäßige Verabreichung von
Hrochmanns phosphorſaurem Kalk

Marke
verhütet und beſeitigt derartige Krankheiten.

a vor minderwertigen NachMan hüte ſich ahmungen r äte auf
nebenſtehende Schutzmarke: Brockmanns
Marke A mit garantiert 38--420 citratl.
Phosphorſäure koſtet: 100 Kilo 28 M.,
50 Kilo 15 M., 25 Kilo 8,50 M., 124 Kilo 5 M.
5 Kilo 2,50 M. Alles franko. [7168

M. Brockmann, Chem. Fabrik,
Leipzig-Eutritzsch, 142.

Gut eingeführte Vertreter mit Ia Referenzen geſucht.

mann



Vigene Tischlereien und Tapezierereien.
J

Lager und Verkaufsstelle der Lettiner Porzellan-Manufaktur

Heinrich Baensch, im. Gustav Beckoer,
nur Marktplatz 23.

Spezial- Geschäft für Ausstattungen jeder Art,
empfiehlt

Porzellan-, Krystall-, Steingut-, Majolika- Artikel
zu reellen, billigen Preisen.

I Rabattvergütung in bar.Versand nach ausserhalb unter Garantie, Verpackung Crei. [7101
Gegenwürtig vorrätig

Dittmar's Möbel-FabriſeBRERIIX O. Molkenmarkt G. e Gesrüngdet 1836. Besichtigung Apnn, e W Du

Einfache wie reiche Möbel zu billigen Preisen.

61I IMiren- c e D. PETER, ERFINDER
JEDE ANDERE MARKE IST NACHAMUNG

Feinste Nürnberger und Thorner
Lebkuchen,

sowie die beliebten
Hildebrandschen Honigkuchen-Pabrikate

Speiseteller, fach und tief, in Porzellan, à Dtad. 225 Mk., kleines Teiler, à Dizd. 1, Mk., Kaffeeserviee von 3,50 AIk., empfiehlt in crisensster Ware [7099

Speiseseruiee von 25,00 Mk., Waschseruice, Steig, von 2,50 II. an. ohannes itlacher, PoststrasssW Ersatzstücke zu Servicen ete. werden stets ohne Preiserhöhung nachgeliefert. T I.
RAerkelleſten nan

hinsichtlich des Geschmackes und der Ergiebigkeit bieten meine

R st-Kaffees
eigner Röstung in den Preislagena) Flachbonmigre Kafſees

85, 100, 120, 140, 160, 180 u. 200 Pfg. das Pfd.

Perl-Kaffees

Tees
weisen köstliches Aroma und grosse Ergiebigkoit auf.

ſ. Mauersberger,
Färberei u. chemische Reinigungs- Anstalt

für Damen-, Herren- und inder- Garderobe jeder Art,
Uöbelstolle, Teppiche, Decken, Federn, Handschuhe.

SpezialEinrichtung für Gardinen Reinigung

6 eigene Läden in Halle.

Fernsprecher 1248 und [252. Fabrik- Fernsprecher Ammendorf Nr. 20.

j. E. Galander, Gr. Steinstrasse 44.90, 100, 120, 140, 160, 180 u. 209 Pfg. das Ed. Annahme- Stellen bei: Senröder, Rerseburgerstrasse 6s2.
Die Preiswürdigkeit liegt in den Qualitäten. Abholen und Rücklieſern Kostenſrei. 15555

Die aus meuer Ernte eingetroffenen Bestellungen durch Fernsprecher oder durch mein im Stadtgebiet täglich verkehrendes Gespann.

e en e 3Sind Sie gewandtOriginal-Gewächse u. -Mischungen in Paketen, Dosen und lose: NERL1.B i

i i i Buchstaben umgeste Können Sie die LösungAnorkannt beste Erzeugnisse bilden meine SERODN E o d h d 3für Sie, Was wir Ihnen senden würden, und was eine3 QDO S E. L G angenehme r r für Sie sein dürfte. it die Sendung vollständig Kkostenlos Ji j 5 m Sie n is riohtigen dte Nanon sowio Ihrenans don mieten ten g. nie Fabrd- R E i A m V 0 n Namen und Adresse auf einer Postkarte mitveilen.120., 140, 160, 180, 200, 240 u. 300 g. das d. B RAU G GE D Bitte weder Briefmarken noch Geld einzusenden.
Verschieben Sie die Sache nicht Nur ErwachseneSo olkolacdien N O PE S wollen sich melden, Kinder erhalten keine Antwort.

T G U T T Senden Sie Ihre Karte an:m 7 7 x e Verlag Kosmos a. m. b. Berlin 224,
Vorzüglich im Geschmack. Gewähr für Reinhbeit. Stallschreibenstr. 5. [716780, 100, 120, 140, 160, 180, 200, 240 u. 300 Pfg. das P.

Werte Bestellungen stets prompt frei Haus.

Pfg.,
9 ev R. Reichardt jun., Wer Exyott- Dopörlbier

69 Burgstrasse 69. Fernsprecher 217. in Flaſſhen 2 2 Pfg.S Heinrich Hüllers Ww,
Schwemme-Brauerei,

Fernſprecher 2649. [6686

Einguter Haustrunk
iſt dasD. Hausbier in Fluſhen

J

von 9 K. anin nur guten Qualitäten.

et W. Höffert, e(Inhaber E. H. Z.
Atelier für Künstlerisehe u. moderne Photographio,

Loupen, Lesegliser.
Kbereoskope u. Biller.

Baromoetor. Auſnahmen täglieh von 9 bis 6 Uhr.
Haus Polich. [7130a Thermomoter Weihnachts-Auſträge zeitig erbeten.

S lrzt- Thermometer
mit Prüfungsschein,Brillen, Pincenez, Iorgnetten, Lunetten hjnccc-nn5n5n5n5nd

in allen e t wit arztueb verordneten Gläsern, meist am
Tage der Bestellung, empfehlt in nur guter und solider Ausführung

R. Kleemann, Iechaniker u. Optiker,
Moritzzwinger 9, gegenüber der kathol. Kirche. (7206

Eigene Glasschleiſerei für Oberflächen. TBä T Ek der Welt
Offenbacher en ne derngr o er mndn unmnner, eriin W. 57Kai iser F r iecdk rich Quelle Verkhaufsstelſen dureh Plakate erkenntlich. Wie

x ollwertiser Ersatz für Verwanfesterie dei
Fachinger Wasser Krantz Hachfig., Er. Steinstr. t

7173] Fernsprecher 2064.,

e Lange Söhne Glaghite
z berzjehen dörch aſſe feefen Vhrene geschsften es Pfarn

Grosse Auswahl ſeiner Präzisions UVhren A. LangeSöhne, Glashütte und Glashütter UVhren Union älashütte,
ſeiner Genſer und Schweizer Taschen-Uhren- Kunst-
gewerhbiohe Ausstellung moderner Zimmer-Uhren. (7174

Sir n Danzig 1904e Laiger- Preis un Ergten Preis

Wien 1904
Gold. Staatsmedaille,

Aktien-Gesellschaft
für [7131Spiritus-Beleuchtung

und Heizung.

LEIIPTIG 77.
h Sie den Gutachtenprospekt.

Weihnachtsbitte.
Auch in dieſem Jahre möchten wir den Kindern unſerer

beiden Bewahranſtalten Langeſtraße und Ludwigſtraße eine Weih-
nachtsfreude machen. Da die Zahl der Kinder eine beſonders hohe
iſt (es ſind 210 Kinder), ſo bitten wir alle lieben Freunde der
Anſtalten recht herzlich um freundliche Gaben.Dieſelben werden gern entgegengenommen außer von den

Leiterinnen der beiden Anſtalten von:
Frau Baumeiſter Kuhnt. Frau Oberprediger Knuth. Frau
Direktor Ziervogel. Frau Maurermeiſter Pfaul. Frau Direktor
Panzer. Frau Rentiere Ohms. Frau Diakonus Witte. Frau
Major Degenkolbe. Herrn Rentier Dettenborn. Herrn Maurer

meiſter W
Jm voraus herzlichen Dank. Der Rendantk. H. Wintzer.

ne



zum Weihnachts- Einkauf
e in reicher Auswahl zu billigſten Preiſen empfehle:
e T Seidene Kopfschals Oberhemden VormalhemdenSseidene Schürzen Eeharpes Kragen HUalstücherKinder-Schürzen orgenhauben Manschetten KragenschonerWirtschaſts-Schürzen Neuheiten in Damenkragen Serviteurs Bettdecken
Koprhiuien Rüschen Herren Krawatten Uandtücher (7161VUnterröcke Rüschen-Kartons AUUosentrüäger WischtücherSpitzenkragen Schleier Leinene Taschentücher Kongress-StofeVorsteckschleiſen Korsetts Sseidene Taschentücher Lüäuſerstoſfe ete. ete.
Emil Höschel, Halle a. 8, Gr. Urichstrasse 52.

te, älteste, grösste, verhreltetste,Er s Vuß“woſthekannie Grossfirma
masohlnen o o

M. Jacobsohngöerlin,
N. 24, Linlensirassse 126, Lieferant
von Post Preussischen Staats-

und Relehseienbahn- Beamten Vereinen,
rer-, Militär-, Krieger Vereinen ganzDeutsechlands VersendetW O d. neueste deutsche hoch-

Fp armige Singer Nähma-
sohine Krone für alle Ar-
ten Schneiderei f. 40, 465,

Shullertragen,

geſtrickte (6736
BamenHluſen.

Vnübertroene Auswahl.
Beſondere Neuheiten.

Schnee Nachf.
A. Ebermann,

Halle S., Gr. Steinſtr. 84.

ie D. und
Hof UhrmacherSr. Majestät des

e Kaisers u. Kömts
3 W.

(8FIZ]

empfehlen ihre silbernen unc
goldenen Taschen-
uhren jeglicher Art,
Schiffs-Chronometer,

Turm-, Wächter-
I kontroll-, Regulator Wnd Stutzuhren! W

S aller Arten inS empe Kautſchuk und
9 Metall, Kaut-ſchukTypen, Signierſtempel,

Stempelfarben und Kiſſen c.
liefert billigſt [7143

Stemvpel-Fabrik

Alfred Pfautsch,

Gr. Steinstr. 79.

34 Charlottenstt, 34 r

Gebr. geihmann
Möbelfabrik

Halle a. S.

d W
Fernruf Gegründet
Nr. 540. 1863.

r

m Sperialität:
oder Mouton Leder.

Grosse Auswahl in Polstermöheln.

Dekoraticnen nach eigenen Entwürfen.
Wiener Möbel von Gebr. Thonet, Wien

Gr. Steinstr. 79.

Ledersgess el in Ia. Saffian-

as, 50 Mark, 4 wöchent-
liche Probezeit, 5 Jahre

A. Garantie, Wasch-, Roll-
mangel, neueste Peiro-

leumofen ohne Abzugsrohre, ga
rantiert geruchlos, geringer Petro-leumver Hraven. Heſzen, Kochen,

Braten, für alle Zwecke verwend-
par, brennend zu transportieren.
Enorm billig. Katoge, Anerkennungen gratis. T Maschinennene 50 Proz. Ersparnis,

(7126)

Gnetirer Einkaur
von Pelzwaren

iſt durch Zufall jedermann
geboten. Zum Verk. kommen

alle Pelzarten zu ſtaunend
billigen Preiſen, u. a.

Colliers u. Muffen
von 3 Mk. an. Um raſch zu
räumen, vergüte bei Einkauf
von 15 Mk. die Hälfte der
Eiſenbahnfahrt. [7144

R. Mohr, Leipzig, Brühl62.

Länstl. Zähne
Luxus- Möbel TIischehen Paneelbretter in Kautſchuk, Gold (ſpez. KronenSchaukelstühle Schreibstühle Büchersehränke und Brückengebiſſe), Stiftzähne c.Wandsehränkchen Korridor Garderoben IIausapotheken DF Plomben, Zahnziehen wLederstühle Standuhren. garantiert ſchmerzlos.

Zahlreiche Anerkennungen.
Umändern ſchlechtſitzender Ge-
biſſe. Reparaturen umgehend.

Preiſe ſolid.zu Fabrikpreisen. [6871Notenetagèren Dekorationsspiegel Truhen Sohreibtisohe M. Thiele.
Nähtische Balustraden Serviertische Buffets. Geiſtſtraße 26, I.

i Fohte Porscr Teppiche.

T 6
ils Als passende Weihnachts-geschenke

empfeble ich außer
ſämmtlichen Haus und Küchengeräten

große aller g; tken Kampen ekr.

Wagen Dampfmaschinen, len

Laterna magica, Eisenbahnen mit und ohne

Ferner empfehle als beſonders preiswert:

C G Reibmaſchinen, echte Solinger Stahlwaren.
Schlittschuhe u. Kindersehlitten.Kurt Linke, Steinweg Ar. 33.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

e e o 0 d SZu Weihnachts- Einkäufen
hält ſein reichhaltiges Lager in

Kinderwagen, Puppenwagen, Korbſtühlen in
verſchiedenen Arten, Arbeits und Notenſtänder,

Papierkörbe 2e. bei billigſter Preisſtellung

beſtens empfohlen. [7156
C. Hesse, Halle a. S.,

Leipzigerſtraße 75.

8

Schienen, Zinn-Soldaten u. s. W. [7207

Kohlenkaſten, Ofenſchirme, Fleiſch- Hachmaſchinen,

nur anerKannt vorzügl. Fabrikate,
en ungch Stand Uhren,

Haus Uhren [7098

mit prachtvollen sSchlagwerken,
entzückende Neuheiten in HIolz, Stein und Bronze

empfiehlt

h Julius Meer Nacſif-,
cm unBrüderstrasse 1s, am Markt.

re e eSElügel und Pianinos,
nur allerbeſte Fadrikate vonSan Steinway Sons, Feuriech, Irmler,

Ritmüller, Römhildt, Werner ete.
in allen Stil- und Holzarten.

Feinſte reichhaltigſte Auswahl am Platze.Verkauf zu Originalpreiſen von 450--3000 MarVermietung guter Pianinos. rure
Reparaturen u. Stimmungen prompt u. gewiſſenhaft.

8. Döll, Gr. Ulrichſtraße 33,
2

8

Bitte genau auf meine Firma
zu achten [7204

Wererhielt noch keine Hilfe gegen

„Fuokerkrankheit
an
der wende sich zur Erhaltung kosten-
freier Nachricht an Apothoker
7127) Lindner Dresden-A. 16.

3

„Ecdelweiss“,
S Dampfwäscherei unS Ilaschinenplättanstalt

im Grossbetrieb.
Jnhaber [7184

Ernst Heinicke,
Feruſpr. 1257. Karlſtraße 13.

Familienwäſche pro Pfund 14 Pfg.
Elekkriſche Bleiche.

Frauenverein zur Armen und Krankenpſlege,
Der Verkauf zum Beſten unſeres Vereins wird in dieſem Jahre

Mittwoch, den 7. und Donnerstag, den S. Dezember in den
Räumen des Vereinshauſes (Kronprinz) ſtattfinden. Der Ertrag
wird nur für hieſige Arme und Kranke verwendet. Da dieſes Jahr vor
ausſichtlich die Anſprüche an unſeren Verein ſehr groß ſein werden, bitten
wir unſere Mitbürger um ſo mehr, freundlichſt unſere Arbeit durch Beſuch
und Einkauf zu unterſtützen. Für Erfriſchungen jeder Art iſt reichlich
geſorgt. Auch bitten wir durch freundliche Mithilfe unſere Arbeit zu unter
ſtützen. Gaben nehmen dankbar entgegen
Frau Geh. -Rat Staude. Fran Geh. -Rat Betheke. Frau Ohber-
prediger Schmidt. Frau Stadtrat Werther. Frau Pastor Bach
Frl. M. Hoppe. Frl. L. Wiedemann, Frl. E. Geyer., Frl. E. Feld-
mann. Frl. A. Reschuch. Frau J. DPryander. Frau Pastor Vächtler.

h

h



Weihnaehts-usstellung
Nur Neuheiten zu ausserorclentlich billigen Preisen.

aus soliden Wollstoffen, in modernem 5

00 n
Bluse Schnitt, schwarz, dunkel und hell-

farben von M.

e Jackenfacon, in guten Woll-Kostüme stoffen, schwarz und farbig, 14 50
anvon M.

fussfreie Regenröcke,Kleiderröcke gern 350.
Blusen Seidenstoffen, für jede mraus einfarbigen und gemusterten 6

von M .50 an
es Taillenkleider aus WolleKostüme und Seide, mit eleganten 25

Garnierungen von M. .00 an

weiss, schwarz u. farbig

Kleiderröckece 900.,
Seide von M.

aus waschbarem Musseline mit 6

00 n
Blusen Seidenglanz in zarten Lichtfarben aus Velours, Seide,Moire, in vorzüglichen 3

Schnitten von M. .50 anUnterröck u. Matinees a. Barchent

Morgenröcke d 4 o
Kleiderstoffe

erstklassige Fabrikate in glatten und
gemusterten Stoffen in jeder Preislage.

Blusenstoffe
die neuesten Mustar in lebhaften und

ſoliden Karos und Streifen.

Pelzwaren
nur aus besten Naturfellen

Stolakragen Boas Muffs und Baretts

Halbfertige Roben
in Glanzmull, Seide und Tüll,

auch schwarz, weiss u, allen Lichtfarben.

fertige Ballkleider
in Musseline und Seide, mit duftigen

Garnierungen.

Seidenstoffe Baſſ- ung Konzert Tücher Kopf. Chaſes Pſaids Handschuhe

für Kleider, Blusen u. Besätze, Taffete,
Musseline, Crepe de Chine, Satins, Schotten. Lavalliers Schleifen Rüschen Gürtel Schnallen

Sonnen- u. Regenschirme

Sammete Kissen Pompadours Gürteltaschen Muffketten Garnierungen
glatt und gemustert, in allen moderpen
Farben für elegante Gesellschaftskleider.

Fenster Mäntel Spitzen u. Besätze, für helle u, dunkle
Toiletten, alle inländische und aus-

ländische Neubeiten.

Taschentücher 300. e Dann Sotürze le
Taschentücher e len Wirtschafts-Sehürzen Kindler-Schürzenäarat 00

Gardinen und Teppiche
aus haltbarem Englisch Tull- 2

00 an

nGardinen h n aus Plüsch, Tuch u. Sammet, 8

50 nVorhänge en nur haltbare Gewebe, kleine 6

00 n

vTe p p 0 h 3 Sofateppiche u. Halohtopriee

e aus prima Tull mit Band- u.6 ar d n 6 Spachtelarbeit, weiss, creme, 0
gold Fenster von M. .00 an

nach Künstler Entwürfen, 8
50 an

Vo J hän 9 e auf Leinen, letzte r V aus Teppichstoffen und Fellen mit undI eger ohne Kopf in allen Grössen, Läuferstoffe.

Halbstores in allen Breiten, Storevon M. so an8 tore aus englischem Tull u. Band-Arbeit, Bettdecken Schlafdecken,M Tischdecken,ec en Steppdecken, Diwandecken, Reisedecken. Wand- Dekorationen c in rin
Tuch etc.

Karahbagh, Kasak, Afghan, Teheran,

Bei Bareinkäufen
39 KRahatt.

Mustergiltiges
Fabrikat

ersten Ranges
zu mässigen Preisen

auch ren

Beliebteste
Qualitäts Marke

am Platze.
iHustrierter Pracht-Katalog

gratis und franko. (6654)

Echte Orient- Teppiche

in kleinen und mittelgrossen Exemplaren bis zu
Hamedan, Ramasi, Mirzapore, Vordes, Vorawan u. W.

grossen Salon-Teppichen.

Pianos

Gendje, Samarkand,

A. Huth Co

Klein- Möbel
Tische, Hocker, Gondeln, Bücherständer, Akten Roll Schränke,
Notenschränke, Hutschränke, Zigarren Schränke, Zierschränke,
Postamente, Papierkörbe, Garderobenständer, Säulen, Pflanzen-
ständer, Klub Ledersessel, Weidensessel, Messing- und Holz-

Vorhangstangen.

Halle a. S.,
R Gr. Steinstr. 86187.

7153

Buiterick's Schnittmuster
einzig und allein zuverlässig, ermöglichen spielend leicht

Selbstanfertigung aller Kleider.
Buiterick's Modenhblaft gratis

verabfolgt monatlich unsere Alleinvertretungt Schneider Haase, Halle
[1120)

Frauenbildungsverein. en 6, 5.
Auskunft über Frauenberutf und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag 4--5 Vhr. Donnerstag 1II--12 Uhr.
Arbeitszeit in der Vähstube: [7109

MAontag, Donnerstag, Freitag 8s--12 Vhr.
Kleider u. Mäntel werden genäht. Annahme von Näh- u. Flickarhbeiten jederzeit.

Wratzke 8 Steiger
Hoflieferanten (7061

duweliere und EdelschmiedeKönig ériooh. Hoflieferanten. Halle g. S., Poststr. S-
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licherſtraße, Morlſtraße, Nordſtraße, Oppinerſtraße, Petersberg
ſtraße, Peſtalozziſtraße, Pfarrſtraße, Plan, Platanenſtraße,
Rainſtraße, Reilſtraße 22—114, RichardWagnerſtraße 11
bis 47, Roſenſtraße, Saaleſtraße, Saalſchloßſtraße, Saalwerder-

Den Kaufleuten ſtehen gleich die Mitglieder des Vorſtandes
einer Aktiengeſellſchaft oder eingetragenen Genoſſenſchaft oder einer
als Kaufmann geltenden juriſtiſchen Perſon, ſowie die Geſchäfts
führer einer Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung.

Amtliche Hekanntmachungen.
Bekanntmachung. Handlungsgehilfen, deren Jahresarbeitsverdienſt an Lohn ſtraße, Schleifweg, Schleuſenſtraße, Schützenhof, Schulberg,10 Srker auf die diesſeitigen Bekanntmachungen vom oder r s Drag von o Mat überſteigt, wie die u Schurigs Garten, Seebenerſtraße, Sehydlitzſtraße, Talſtraße,

und vom 29. März 1904 wird hiermit zur Apot
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß nunmehr der für die Saalſchloß-
ſtraße und den Waſſerweg neu feſtgeſetzte Fluchtlinienplan auch
für die Saalſchloßſtraße förmlich feſtgeſtellt worden iſt, nachdem der

Tiergartenſtraße, Triftſtraße 6——35, Trothaerſtraße, Waſſer
weg, Weißenburgſtraße, Wittekindſtraße, Wörthſtraße, Zentral-
Geflügel-Zuchtanſtalt, Zietenſtraße.

5 en beſchäftigten Gehilfen, ſind weder wahlberechtigt noch
wa r.Die Berechtigung zur Teilnayme an ver Wahl iſt auf Er-
fordern dem Wahlvorſtande im Wahllokale nachzuweiſen.h r Hierzugegen dieſen Teil des Planes erhobene Einſpruch durch Beſchluß des genügt für Kaufleute beiſpielsweiſe di m ühe Bekanntmachung.inz g hor S z pielsweiſe die Beſcheinigung über diehelſen er zage en vom 23. September d. Js. nach 9 14 der Gewerbeordnung erfolgte Anmeldung des Be Bau Kommiſſion.
triebes oder die letzte Quittung über die Zahlung der Gewerbe Sitzung am Dienstag, den 6. Dezember 1904, nachm. 5 Uhr
ſteuer, für Handlungsgehilfen eine Beſcheinigung ihres Prinzipals im Kommiſſionszimmer.
oder der Polizeibehörde. Die Anerkennung anderer Ausweiſe Tagesordnung
Meibs dem Ermeſſen des Wahlvorſtandes überlaſſen. c uFormulare zu dieſen Beſcheinigungen werden in den einzelnen 1. Petition wegen Zurückverſetzung der Talſtraße aus der 1V. in die

Bekanntmachung. PolizeiKommiſſariaten unentgeltlich verabfolgt. III. Bauzone. 2. Denkſchrift und weil ung über Geſamtaufwand
Der nächſte Markt für Magerſchweine und Ferkel auf dem Nach Ablauf der zur Vornahme der Wahl feſtgeſetzten Zeit für techniſche Arbeiten im Stadtbauamt. 3 Idinderr ag raten

ſtädtiſchen Viehhofe findet am Sonnabend, den 10. Dez. d. Js. ſtatt. werden nur noch diejenigen Perſonen, welche bereits im Wahl linie für einen Teil der Friedrichſtraße. 4 an die i
Halle a. S., den 1. Dezember 1904 lokale anweſend ſind, zur Wahl zugelaſſen. er üce r W Wecher er Seegſet-

S. Dez 904. z r Spi 4Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes. Halle ſag S en n 3994 le e See eaggale. 6. Landaustauſch mit den Grundſtücken Gr. Steinſtr. 71 und
Reimers, Direktor. Der vom Magiſtrat beſtellte Wahlvorſteher. Martinsberg 1 ſowie Genehmigung einer Eckverbrechung daſelbſt.

Winter, Stadtſyndikus.
Bekanntmachung, 7. eng für die r vfſtrate. 8. Umänd d m Ratskeller-Reſtaurant.Wahlſtellen: Bahnhofſtrage. 8. Umänderung der Beleuchtung i s

die Wahl der Beiſitzer zum Kaufmanns- 1. Rohde's Reſtaurant, Wörmlitzerſtraße 1, umfaſſend die
gericht betreffend.

9. Abrechnung der Gimritzer Gutsbrücke.

Bezirke des 2. und 3. PolizeiReviers, alſo die Straßen:

Die Wahl der Beiſitzer des für die Stadt Halle a. S. in

Der Plan kann im ſtädtiſchen Tiefbauamte eingeſehen werden.
Halle a. S., den 30. November 1904.

Der Magiſtrat. Staude.

und evie Bekanntmachung.Albert Schmidtſtraße, Annenſtraße, Bäckerſtraße, An der Der Preis der Gaskoke beträgt zur Zeit auf unſeren Gasanſta lten
Baderei, Barbaraſtraße, Beeſenerſtraße, Beeſenerweg, Bern- für das hl zerkleinerte Koke 1 Mk. 10 Pfg.,

b ardyſtraße, Bertramſtraße, Veyſchlagſtraße, Völlbergerwe tückige Koke 1 MkTätigkeit tretenden Kaufmannsgerichtes erfolgt ferſtraf Snarte rn P groſſtücige Kore Nk.,ruckdorferſtraße, Brunoswarte, Buddeſtraße, Buggenhagen-e ittwoch, den 4. Jannar 1905 ſtraß uddeſtraße uggenhagen n Schlniedetote 80 Pfg
ſtraße, Canſteinſtraße, Deyboldsgaſſe, Dieskauerſtraße, Dryander- Bei Entnahme von mindeſtens 15 hl übernehmen wir die Anfuhr

in der e a niriag 10 b gari age 5 Uhr. ſtraße, Eckſteinſtraße, Fiſcherplan, Flottwellſtraße, Gerberſtraße, und das Abtragen, wofür 15 Pfg. für das hl zu zahlen ſind.
Die Stadt Halle a. S. bildet einen Wahlbezirk. Zur Aus Geſeniusſtraße, Glauchaerſtraße, Gommergaſſe, Hafenſtraße, Halle a. S., den 1. Auguſt 1903. (7104

übung des Wahlrechtes werden die unten angegebenen vier ört- Hallorenſtraße, Herrenſtraße, Hirtenſtraße, Hochſtraße, Holzplatz, Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke.
lichen Wahlſtellen Angerichtet. 2 Huttenſtraße, Jakobſtraße, Kellnerſtraße, Königſtraß: 24 bis 72,

An Beiſitzern ſind 40 zu wählen, und zwar 20 aus den Kauf Kuttelhof, Ladenbergſtraße, Langeſtraße, Neue Leipziger Verdingung. Nug- und
leuten, welche mindeſtens einen Handlungsgehilfen oder Hand-
lungslehrling regelmäßig das Jahr hindurch oder zu gewiſſen
Zeiten des Jahres beſchäftigen, ſowie 20 aus den Handlungs-

Chauſſee, Leoſtraße, Lerchenfeldſtraße, Liebenauerſtraße, Lilien- Die Malerarbeiten im
ſtraße, Lindenſtraße, Ludwigſtraße, Lützenerſtraße, Lutherſtraße, Neubau des Werfſtattgebäudes auf BreunholzVerkauf

t Jahres 4 den Mansfelderſtraße, Mauerſtraße, Maybachſtraße, Melanchthon- Gasanſtalt I am Hol;platz. Termin disebilfen Die erſteren 20 Beiſitzer werden mittels Wahl der ſtraße, Merſeburgerſtraße 9 bis 160, Mittelwache, An der am Mittwoch.'den 7. Dezember der e
vorbezeichneten Kauflente, die letzteren 20 Beiſitzer mittels Wahl Moritzkirche, Moritzkirchhof, Moritzzwinger, Neugaſſe, Oſen- 1904, vormittags 10 Uhr im Montag, den 12. Dezbr. d. Js.
der Handlungsgehilfen auf vier Jahre beſtellt. e i8tira r 9 Utdorferſtraße, Paradiesgaſſe, Paul Riebeckſtraße, Pfännerhöhe, Sekretariat Zimmer Nr. 23 des r h t

Pulverweiden, Raffinerieſtraße, Ranniſcheſtraße 13, Ratswerder, Wagegebäudesz zu Halle a. S. 7 Sh r
Röpzigerſtraße, RudolfHaymſtraße, Saalberg, Schloſſerſtraße, t ans dem utzbez

Bekanntmachung.

Die Wahl der Beiſitzer iſt unmittelbar und geheim; ſie
findet nach den Grundſätzen der Verhältniswahl ſtatt.

Die Wahlvorſchlagsliſten ſind von den Wahlberechtigten bis
ſpäteſtens Dienstag, den 13. Dezember 1904, abends 6 Uhr im
Stadtſekretariat, Rathaus, Zimmer 30, einzureichen. S h T Jage Totalität Hauptntzg.Schmiedſtraße, verl. Schmiedſtraße, Schützenſtraße, An der Vagen 85 und es ieſers J x

S e n J v D S 3 S i 9 2 Sij 7 9 tSchwemme, Schwetſchkeſtraße, Spitze, Steg, Streiberſtraße, Süd- a) NXutzholz: V. Kl. 707 im,
t ſtraße, Taubenſtraße, Tholuckſtraße, Thomaſiusſtraße, Tor- Der hieſige Ratskeller ſoll vom bat i. 4Die Vorſchlagsliſten ſind für Kaufleute und Handlungs- I Thüri S uran h u r 1. A t be b auf ſechs Jahre 3 Eichen 2,05 km u. 78 rm

gehilfen geſondert aufzuſtellen und dürfen höchſtens je 20 N ſtraße, hüringerſtraße, Turmſtraße, Unterplan, Vereins-1. Apri 5 ab auf ſechs Jah Kief Grubenholz II. III. Kl
ie müſſ e ſtraßen I V, Wegſcheiderſtraße, Weingärten, Werdergaſſe, anderweit verpachtet werden. Kief. „/Ull. Kl.enthalten; ſie müſſen unter Benennung eines für weitere Ver t J a e Werdergaſf zWieſenſtraße, Wörmlitzerſtraße, Wolfſtraße, Zenkerſtraße 7 bis Hierzu ſteht Termin auf Dienstag, Brennholz Bey um

10, Zwingerſtraße. den 13. d. Mts., vormittags m 272 Scheit Knüppel und2. Reſtaurant „Zum Schultheiß“, Poſtſtraße 5, umfaſſend die 11 Uhr im Rathauſe hierſelbſt an, 120 Reif m ar Die Hölzer bitte
Bezirke des 1. und 4. PolizeiReviers, alſo die Straßen: wozu Pachtluſtige mit dem Bemerten De n u veſichti n Aufmaß-

AlbertDehneſtraße, Anhalterſtraße, Ankerſtraße, Auguſtaſtraße, eingeladen werden, daß die Be orher z Loſederyeichniſe der
Bärgaſſe, Am alten Bahnhof, VBarfüßerſtraße, Am Bauhof, dingungen im Termine bekannt ge n h. Smme t en Abſchrift
Bechershof, Bergſtraße, Gr. und Kl. Berlin, Blücherſtraße, macht werden, auch ſchon vorher bei wie n du den Umer eichneten
Bölbergaſſe, Gr. und Kl. Brauhausſtraße, Brüderſtraße, Büſch uns einzuſehen ſind. (7224 Schrendig den 2 Dezbe 1904.
dorferſtraße, Canengerweg, Charlottenſtraße, Crondorferſtraße, Cönnern, den 1. Dezbr. 1904.

handlungen bevollmächtigten Vertreters von mindeſtens zehn
Wählern des betreffenden Wahlkörpers unterzeichnet ſein. Mit
jeder Vorſchlagsliſte ſind die Zuſtimmungserklärungen der vor
geſchlagenen Perſonen vorzulegen. Dem Namen ſowohl der vor
geſchlagenen Perſonen, als auch der Unterzeichner müſſen Vor
name, Stand und Wohnung beigefügt ſein. Vorſchlagsliſten,
welche den vorſtehenden Beſtimmungen nicht entſprechen oder nicht
rechtzeitig eingereicht werden, ſind ungültig.

Die Wahlvorſchlagsliſten werden am 24. Dezember 1904

i

öffentlich bekannt gegeben.
Das Wahlrecht darf nur in Perſon und durch Abgabe eines
Stimmzettels an einer Wahlſtelle, und zwar an derjenigen aus
geübt werden, in deren Bezirk der Wähler zur Zeit der Vornahme
der Wahl ſeine Handelsniederlaſſung hat oder beſchäftigt iſt.

Die Stimmzettel dürfen keine äußeren Kennzeichen haben,
auch nicht unterſchrieben ſein oder einen Proteſt oder Vorbehalt
enthalten. Sie ſind außerhalb des Wahllokals handſchriftlich oder
im Wege der Vervielfältigung mit der deutlichen Bezeichnung ſo
vieler Perſonen zu verſehen, als für eine Vorſchlagsliſte zugelaſſen
ſind, und derart zuſammenzulegen, daß die darauf enthaltenen
Namen verdeckt ſind.

Die Namen können beliebigen Liſten entnommen werden; es
iſt unzuläſſig, Perſonen, die keiner Liſte zugehören, zur Wahl zu
bringen.

Enthält ein Stimmzettel mehr Namen, als für eine Vor-
ſchlagsliſte zugelaſſen ſind, ſo gelten die zuletzt eingetragenen
Namen als nicht geſchrieben. Enthält er weniger Namen, als für
eine Vorſchlagsliſte zugelaſſen ſind, ſo wird er in der Weiſe er
gänzt, daß die auf ihn geſchriebenen Namen in der ihnen ge-
gebenen Reihenfolge, ſoweit und ſo oft es zur Ausfüllung er-
forderlich iſt, wiederholt werden. Auch darf ein Wähler, der auf
ſeinem Stimmzettel weniger Namen hat, als für eine Vorſchlags
liſte zugelaſſen ſind, ſein Stimmrecht dadurch voll ausnützen, daß
er auf dem Stimmzettel einzelnen der von ihm Gewählten durch
Beifügung von Zahlen hinter ihren Namen mehrere Stimmen gibt.

Jſt aus einem Stimmzetel die Perſon eines der Gewählten
nicht mit Sicherheit zu entnehmen oder ſind nicht wählbare oder in
den Wahlvorſchlagsliſten nicht enthaltene Perſonen darin bezeichnet,
ſo ſind die für dieſe Perſonen abgegebenen Stimmen ungültig,
unbeſchadet jedoch der Gültigkeit der außerdem auf dem Stimm-
zettel noch angegebenen Namen.

Finden ſich bei Auszählung der Stimmzettel zwei gleich-
lautende ineinandergefaltet, ſo gilt nur der eine von ihnen.
Werden mehrere verſchiedene Stimmzettel ineinandergefaltet ab-
gegeben, ſo ſind ſämtliche ungültig.

Zu Beiſitzern können nicht berufen werden:
1. Perſonen weiblichen Geſchlechts,
2. Ausländer,
3. Perſonen, welche die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher

Aemter infolge ſtrafgerichtlicher Verurteilung verloren
haben,

4. Perſonen, gegen welche das Hauptverfahren wegen eines
Verbrechens oder Vergehens eröffnet iſt, das die Ab-
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder die Fähnſteit zur
Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge haben kann,

5. Perſonen, welche infolge gerichtlicher Anordnung in der Ver-
fügung über ihr Vermögen beſchränkt ſind.
Zum Beiſitzer ſoll nur berufen werden, wer das 30. Lebens-

jahr vollendet, in dem der Wahl vorangegangenen Jahre für ſich
oder ſeine Familie Armenunterſtützung' auf Grund des Geſetzes
über den Unterſtützungswohnſitz vom 6. Juni 1870 (R.- G.Bl.
S. 360) und des Geſetzes betreffend die Ausführung des Bundes-
geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz vom 8. März 1871
(G.-S. S. 130) nicht empfangen oder die empfangene Armen-
unterſtützung erſtattet hat, und wer im Bezirke des Gerichts ſeit
mindeſtens zwei Jahren ſeine Handelsniederlaſſung hat oder
beſchäftigt iſt.

Zu Beiſitzern ſollen ferner nicht verufen werden Perſonen,
welche wegen geiſtiger oder körperlicher Gebrechen zu dem Amte
nicht geeignet ſind.

Zur Teilnahme an der Wahl ſind nur berechtigt:
a) ſolche Kaufleute, welche das 25. Lebensjahr vollendet und im

Bezirke des Kaufmannsgerichts ihre Handelsniederlaſſung
n;b) ſache Handlungsgehilfen, welche das 265. Lebensjahr voll

endet und in dem Bezi des Kaufmannsgerichts be-
ſchäftigt ſind.
Jm übrigen ſind diejenigen Perſonen, welche zu Beinttzern

nicht berufen werden können, auch nicht wahlberechtigt.

Dachritzſtraße, Delitzſcherſtraße, Domplatz, Domſtraße, Dorotheen-
ſtraße, Dreyhauptſtraße, Dzondiſtraße, Eiſenbahnſtraße, Flut-
gaſſe, Forſterſtraße 124 und 31——58, Franckeplatz, Francke-
ſtraße, Freiimfelderſtraße 141 und 77—-120, Fredenplan,
Fürſtental, Germarſtraße, Gottesackerſtraße, Graſeweg, Am
Güterbahnhof, Gutjahrſtraße, Hackebornſtraße, Hagenſtraße 1
bis 6, Halberſtädterſtraße, Hanfſack, Jägergaſſe, Kanzleigaſſe,
Karzerplan, Kaulenberg, Kirchnerſtraße, Gr. u. Kl. Klausſtraße,
Kleinſchmieden, Königſtraße 1—23 und 7394, Krukenberg-
ſtraße, Kühler Brunnen, Kuhgaſſe, Kurzegaſſe, Kutſchgaſſe,
Landsbergexſtraße, Landwehrſtraße, Leipzigerſtraße, Gr. und
Kl. Märtkerſtraße, Magdeburgerſtraße 1 14 und 40--68, An
der Marienkirche, Marienſtraße, Alter Markt, Marktplatz,
Martinsberg 1124, Martinſtraße, Meckelſtraße, Merſeburger-
ſtraße 1—8 und 161 170, Meteritzſtraße, Mittelſtraße, Mühl-
berg, Mühlgaſſe, Mühlpforte, Neunhäuſer, Niemeyerſtraße,
Nikolaiſtraße, Oleariusſtraße, Packhofsgaſſe, Paradeplatz, Park-
ſtraße, Pfälzerſtraße, Poſtſtraße, Prinzenſtraße, Alte Promenade
1—--11, Neue Promenade, Ranniſcheſtraße 112 und 14-23,
Rathausſtraße, Reideburgerſtraße, Riebeckplatz, Ritterſtraße,
Rittergaſſe, Robert-Franzſtraße, Röſerſtraße, Sagisdorferſtraße,
Salzſtraße, Salzgafenſtraße, Gr. u. Kl. Sandberg, Schlamm,
Schloßberg, Gr. u. Kl. Schloßgaſſe, Schmeerſtraße, Schmale-
gaſſe, Schülershof, Schulſtraße, Sperlingsberg, Spiegelſtraße,
Steinbocksgaſſe, Gr. Steinſtraße 1—19 u. 73-88, Kl. Stein-
ſtraße, Steinweg, Sternſtraße, Talamtſtraße, Thielenſtraße,
Töpferplan, Trödel, Tuchrähmen, Gr. u. Kl. Ulrichſtraße, An
der Univerſität, Zapfenſtraße, Zenkerſtraße I u. 1117.

3. „Weißbierſalon“, Bernburgerſtraße 24, umfaſſend die Be
zirke des 5. und 6. Polizei-Reviers, alſo die Straßen:

Ackerſtraße, Adolfſtraße, Advokatenweg 1-13 und 30--48,
Albrechtſtraße, Bernburgerſtraße, Berlinerſtraße, Bismarckſtraße,
Blumenſtraße, Blumenthalſtraße, Vöckſtraß, Brandenburger
ſtraße, Breiteſtraße, Burgſtraße 32—45, Deſſauerſtraße,
Erneſtusſtraße, Ernſt-Moritz-Arndtſtraße, Fekdſtraße, Fleiſcher
ſtraße, Forſterſtraße 25--30, Franzoſenweg, Freiimfelde,
Freiimfelderſtraße 42—-76, Friedrichsplatz, Friedrichſtraße,
Frieſenſtraße, FritzReuterſtraße, Frohe Zukunft, Gartenſtraße,
Geiſtſtraße, Georgſtraße, Gut Gimritz mit Mühle, Göbenſtraße,
Gr. Goſenſtraße 12——31, Goetheſtraße, Grünſtraße, Gütchen-
ſtraße, Händelſtraße, Hagenſtraße 7, Alte Halberſtädterſtraße,
Hardenbergſtraße, Harz, Hedwigſtraße, Heinrichſtraße, Hen-
riettenſtraße, Herderſtraße, Hermannſtraße, Hohenzollernſtraße,
Hordorferſtraße, Jägerplatz, Jahnſtraße, Kaiſerſtraße, Kaiſerplatz,
Kapellengaſſe, Karlſtraße, Am Kirchtor, Kloſterſtraße, Krauſen-
ſtraße, Kronprinzenſtraße, Kurfürſtenſtraße, Lafontaineſtraße,
Laurentiusſtraße, Leitergaſſe, Leſſingſtraße, Louiſenſtraße,
Luckengaſſe, Ludwig Wuchererſtraße, Magdeburgerſtraße 15 bis
39, Margaretenſtraße, Marthaſtraße, Martinsberg 1--10,
Moltkeſtraße, Mühlrain, Mühlweg, Neumarktſtraße, Peißnitz,
Alte Promenade 12——35, Reichardtſtraße, Reilſtraße 1---21 und
115—134, RichardWagnerſtraße 1-—10 und 48-—-60, Roon
ſtraße, Scharrenſtraße, Schillerſtraße, Schimmelſtraße, An der
Schleuſe, Sophienſtraße, Steinmühle, Gr. Steinſtraße 20--72,
Stephanſtraße, Triftſtraße 1-5, Uhlandſtraße, Uleſtraße, Unter
berg, Viktoriaplatz, Viktoriaſtraße, ViktorScheffelſtraße, Vieh
hofſtraße, Gr. und Kl. Wallſtraße, Weidenplan, Weinberg,
Wettinerſtraße, Wilhelmſtraße, Yorkſtraße, Zinksgartenſtraße.

4. „Saalſchloßbrauerei“, Seebenerſtraße 13, umfaſſend den
Bezirk des 7. PolizeiReviers, alſo die Straßen

Advokatenweg 14——29, Angerſtraße, Angerweg, Bahnhofſtraße,
Belfortſtraße, Birkenwäldchen, Brachwitzerſtraße, Gr. und Kl
Brunnenſtraße, Burgſtraße 1--31 u. 46——-72, Cröllwitzerſtraße,
Dölauerſtraße, Domäne, Eichendorffſtraße, Elſäſſerſtraßze, Fähr-
ſtraße, Falkſtraße, Felſenſtraße, Fichteſtraße, Friedenſtraße,
Fuchsbergſtraße, Gabelsbergerſtraße, Galgenberg, Giebichen-
ſteinerſtraße, Gneiſenauſtraße, Gr. Goſenſtraße 1-11 u. 32
bis 41, Kleine Goſenſtraße, Götſcheſtraße, Kabelhäuſer, Klaus-
bergſtraße, Königsberg, Körnerſtraße, Köthenerſtraße, Kurallee,
Landgeſtüt, Leopoldſtraße, Lettinerſtraße, Lothringerſtraße, Mötz

Der Forſtmeiſter. [7226
Der Magiſtrat. Westermeier.

Leipziger Spritfabrik.
Die Herren Aktionäre obiger Geſellſchaft werden hiermit zur

Teilnahme an der
Dienstag, den 20. Dezember A. e. vormittags 10 Uhr

im Saale des „Hotel Palmbaum“, Leivzig, Gerberſtraße 3, ſtattfindenden

elften ordentlichen Generalverſammlung
ergebenſt eingeladen.

Das Verſammlungslokal wird um 10 Uhr geöffnet und pünktlich
10 Uhr geſchloſſen.

Nach S 18 der Statuten haben ſich die Herren Aktionäre beim
Eintritt durch Vorzeigung ihrer Aktien oder Depoſitenſcheine, in welchen
von Behörden oder von einem Notar oder von der Allgemeinen
Deutſchen Kreditanſtalt in Leipzig die Hinterlegung der Aktien mit
Angabe der Nummern beſcheinigt wird, auszuweiſen. Zur Erleichterung
der Legitimation werden die Herren Aktionäre gebeten, ihre Aktien
vorher bei der Allgemeinen Deutſchen Kreditanſtalt zu deponieren
und zur BDeneralverſammlung nur die Depoſitenſcheine mitzubringen.

Tagesordnung
1. Geſchäftsbericht, Bilanz und Beſchlußfaſſung über die Ver

wendung des Reingewinnes.
2. Entlaſtung des Aufſichtsrates und des Vorſiandes.
3. Wahl von drei Mitgliedern des Aufſichtsrates.
4. Wahl einer Reviſionskommiſſion laut S 19 der Statuten.
Leipzig-Eutritzſch, am 1. Dezember 1904.

Leipziger Spritfabrik.
Der Aunuffſichtsrat. [7091

A. VolIlIs a c K. Vorfitzender.

Martin Jacoby

Julius Hecſter,
Martinsberg 9, Bankgeschäft, Fernspr. 453,
geöffnet ununterbrochen v. 8--4 Uhr, Sonnabends v. 8--2 Uhr,

empfiehlt sich zur

Ausführung aller zum Bankfach
gehörigen Geschäfte,

besonders 2um [7216
An- u, Verkauf von Wertpapieren,

Börsen-Interessenten und Kapitalisten!
Leset unseren gestern erschienenen [7242

Wochenbericht über die Berliner
und Londoner Börse.

2usendung auf Wunseh gratis WCo Bank Kommissions
*9 Geschäft,

Berlin S W. 12.



e

e e

Ur. 32.
Verloſungs-Liſte der Halleſchen Zeitung.

1904.

(Nachdruck verboten.

Inhalt.
1) Ansbach Gunzenhausener

Bisenbahn 7 Fl. -Lose von 1856.
2) Brünn-Rossitzer Eisenbahn, 54

Prioritäts Oblig. II. Emission,.
3) Buenos Aires, Stadt, 454 Gold-

Anleihe Von 1888.
4) Bulgarische Nationalbank, 64

Gold Pfandbriefe.
5) Bul

Gold- Anleihe von 1892.
6) Eichsfeldsche Tilgungskasse,

Schuldverschreibungen.
7) Freiburger 15 Fr.- Lose von 1861.
8) Hannoversche Rentenbriefe.
9) Madrider 34 100 Fr. Lose v. 1868

(Schlub).
10) Oesterreichische Allgemeine

Boden-Kredit-Anstalt, 34 Präm.-
Schuldverschr. I. Emission 1880.

11) Ostpreubische 344 Pfandbriefe.
12) Preubische Ptandbriet Bank,

Hypotheken-Anteil-Zertifikate.
13) Russische Nicolai Eisenbahn,

42 Obligationen Emission 1893.
14) Sächsische landschaftl. Pfandhbr.
16) Sächsische (Provinz) Rentenbr.
16) Ungarische Hypothekenbank,

42 Prämien Oblig. von 1884.
17) Ungarische Prämien- Anleihe

(100 Fl-Lose) von 1870.

Ansbach Gunzenhausener

96. Serienziehung am 15. Novbr. 1904.
Prämienziehung am 15. Dezbr. 1904.

Serie 50 64 76 144 160 205 238
241 365 447 452 514 582 593
671 676 702 754 830 869 949
1019 1079 1103 1114 1121 1161
1185 1191 1251 1423 1424 1434
1440 1469 1509 1533 1570 1624
1630 1631 1749 1824 1881 1955
2019 2064 2096 2183 2246 2302
2311 2314 2351 2496 2505 2570
2571 2632 2633 2638 2684 2691
2746 2754 2769 2786 2832 2855
2896 2996 3027 3096 3222 3278
3303 3337 3362 3404 34609 3471
3530 3547 3557 3591 3657 3671
3683 3732 3737 3753 3848 3875
3919 3964 4011 4026 4027 4114
4157 4270 4307 4394 4495 4530
4541 4576 4692 4715 4733 4757
4796 4816 4831 4839 4874 4898
4923 4974 4981.

2) Brünn-Rossitzer Eisenbahn,
59 Prior. Oblig. II. Emission.

Verlosung am 1. Oktober 1904.
Zahlbar am 1. Januar 1905.

230 241 1130 323 999 2043 721
3166 371 4049 463 5292 957 6129 291
327 489 7388 8835 9078 577 815 832
10018 773 807 11120 588 608 811 983.
S

3) Stadt Buenos Aires
4 Gold- Anleihe von [888.
31. Verlosung am 1. November 1904.

à 1000 45025 049 183.
à 500 40165 168 187 397 613

638 797 810 928.
à 100 S 30029 056 078 117 216

280 325 449 503 640 548 778 999
31165 251 271 298 355 814 950 32166
234 546 761 765 33066 127 477 531
574 610 775 34087 247 468 479 559
583 610 633 730 754 811 883 931
35172 233 277 306 412 476 602 637
644 731 36204 364 410 427 485 525
585 588 740 745 802 808 920 996
37036 122 148 190 196 237 569 800 940.

à 20 S 345 597 675 779 813 846
937 1039 076 090 117 184 236 321 426
684 775 965 976 2086 107 167 198 2658
405 511 696 740 802 822 866 3064 194
276 353 390 629 650 715 934 965 976
991 4007 164 187 395 489 6508 525 586
697 725 793 890 5061 210 309 311 530
583 775 6096 235 273 320 408 512 968
7042 167 204 316 324 355 529 770 830
889 995 8099 385 436 556 784 804 921
9009 026 126 131 138 173 175 275 419
471 490 817 841 10053 164 36565 390
434 442 466 549 615 632 740 760
11004 231 394 606 698 732 974 12130
268 273 283 316 368 385 395 471 566
618 788 820 846 13235 505 625 6588
605 725 774 793 14027 065 135 139
147 171 227 231 407 485 497 527 640
652 661 730 927 15060 091 138 763
963 16041 169 194 327 451 474 586
778 971 981 989 17155 175 192 233
259 304 444 470 472 599 658 866 931
9658 959 971 18018 045 125 169 324
332 347 463 473 615 19147 148.

Laut Bekanntmachung der Stadt-
ver waltung von Buenos Aires vom
1. November 1892 sollen die Vor-
stehend aufgeführten Obligationen
am 1. Dezember 1909 zur Räck-
zahlung gelangen und bis zum Rück-
zahlungstage durch Einlösung der
innerhalb dieser Frist fällig werden-
den Coupons verzinst werden.

Die im November 1899 gezogenen
Obligationen obiger Anleihe werden
vom 1. Dezember 1904 ab in Mark
zu einem dem jeweiligen Vista-Kurse
aufLondon in Berlin entsprechenden
Umrechnungskurse eingelöst.

4) Bulgarische Nationalbank,
s Gold Pfandhriefe.

12. Verlosung am 2. November 1904.
Zahlbar am 1. Mai 1905.

Sorle I.
à 500 143 147 164 265 379 398

417 421 459 510 571 593 675 678 694
785 928 974 988 1039 048 066 078 102
117 197 206 218 253 301 336 533 5658
654 666 674 817 834 950 2081 104 316
319 343 364 436 446 469 475 479 505
527 639 607 702 3005 074 128 138 139
219 414 446 497 6518 663 625 626 627
641 657 669 736 756 827 838 905 4070
083 084 112 265 206 3165 316 321 881
474 492 5656 665 733 788 918 9653 983.

à 1000 5017 037 066 065 108
294 304 377 382 398 441 443 5765 693
630 768 759 6025 165 260 257 339 396
467 600 649 685 742 702 862 878 990

che 648taats-Hypothek.- 904 927 944

360 667 742 766 777 786 868 899 973
995 8013 014 072 113 153 163 211 224
226 280 321 392 410 514 65659 563 612
621 709 742 786 9013 123 142 169 2
313 325 327 424 432 570 589 603 7
821 824 10002 064 134 156 162 165 17
196 269 286 288 321 414 431 433 480.

Serle II.
à 500 10643 677 602 630 631

776 790 897 13025 125 174 189 196
224 228 315 430 448 494 681 693 798
14046 051 098 133 134 164 262 270
330 396 446 462 488 531 637 728 729
751 838 861 879 885 894 946 962
15071 082 164 209 277 499.

à 1000 15518 630 752 7656 767
768 824 842 874 942 16048 088 187
391 465 476 534 686 711 739 864 906
923 943 17007 017 060 077 094 175
224 298 308 313 3651 453 454 465 481
626 622 682 767 18007 109 142 183
203 278 319 401 484 516 6543 582 657
694 741 776 843 845 857 898 921 922

haltenen Nrn. mit

70365 037 050 052 192 304 347 368 3659 alle äbrigen in obigen Serien ent- 878 922 291073 235 615 657 687 716

6 Fr. gezogen. 764 835 940 986 995 292072 194 195

Zahlbar am I. April 1906.
4 Roentenhrliefe.

Lit. A. à 3000 477 675 68
700 7656 870 896 1036 266 310.

499 741 8650 944 2327.

663 777 2046.

700 741 877 959 982 1087 114 332.
3383 Rentenhbriefe.

Lit. N. à 300 16 256 49 76.
Lit. O. à 75 10 26 37.
Lit. P. à 30 109 43.

Lit. E. à 30 99 210 473 532 196 262 352 395 448 524 568 603 614

2567 364 387 415 463 4654 661 676 714
8) Hannoversche Rentenhbr. 774 849 981 991 293064 112 196 28

428 468 490 6589 694 797 860 943
Verlogung am 19. November 1904 294062 114 429 463 481 637 059 549

633 680 709 761 941 947 965 976
295003 009 135 156 194 324 365 449
496 600 635 685 664 682 827 831
9654 296022 023 076 170 214 4165 421

Lit. B. à 1500 215 262 308 432. 452 459 626 630 688 661 769 796 806
Lit. C. à 300 46 77 112 467] 8265 (150) 946 959 297094 339 362 374

728 762 767 833 878 937 1193 313 413] 463 629 790 860 933 979 298005 038
103 134 168 291 309 373 419 463 486

Lit. D. à 75 18 114 217 333 666 628 867 917 9265 299270 2865 336
666 1046 266 469 488 597 639 642] 361 438 4865 492 528 632 669 661 82

936 969 992 300007 037 079 080 162

703 716 844 863 920 923 301050 075
327 360 429 469 683 615 741 744 756
302228 268 288 291 346 475 536 655
667 668 676 694 642 662 723 727 76565 845

919 990 992 303131 183 249 413 462
486 534 615 632 673 692 997 304226

9) Madrider 390 100 Fr.- Lose
von 1868.

(Schluß.)
214060 074 123 241 264 331 544 680

639 622 722 793 809 848 859 871

431 438 460 466 65657 615 642 665 770
776 794 844 853 884.

19003 014 169 186 249 346 606 527] 635 823 896 968 215008 024 254 273

20057 136 145 180 217 237 390 8265 832 944 962 985 216210 273 288
290 347 409 469 591 626 627 681 736

498 544 772 964 217013 131 170 173
206 351 354 6533 824 967 218127 206

5) Bulgarische 690 Staats-
Hypothekar-Gold-Anl. v. 1892.
24.Verlosung am 1/14. November 1904.

Zahlbar am 165. Januar 1905.
5576-—600 626 650 6826 850 8826

--850 15276 300 801--825 21026
0650 23376--400 29601--625 32401
425 33951--975 34351 375 37951
975 40326--350 42076 100 45551
575 54476--6500 55801--825 57751
775 61176--200 579 580 685 686 689
690 743 744 775 776 777 778 63221
--240 66361--380 69221-240 70461
--480 72101 120 341 360 74921
940 77481--500 79681 700 80461

86801-820 90421--440 93401 420
98401--420 102521--540 103681
700 106681--700 108181--200 761
780 110661--680 681--700 114481
500 115541-5660 6581--600 861--880
116181--200 122736--760 124436
--460 125536--560 127486--610
130636-—660 836--860 131686-710
132911--935 138036--060 142911
--935 143736--760 145686--710
146611--635 151211--235 153111
135 986--154010 136--160 156061
085 111--135 236--260 158486--510
160461485 164636--660 165186
--210 169161--185 172911--935
178736--760 184036--060 192261
--285 193811--835 194036--060
195136--160 198111--135 202611
635 205736--760 213411--435 486
--510 215661--686 216211--235
217061--085 536-660 218161--185
219736--760 225861-—885 228511
535 229686--710 230186-210 536
6560 232411--4356 233611--635 736
--760 238061-085 246886--910
248536--560 254611--635 711--735
255836--860 256761--7856 260911
--935 263461--485 265236 260
268336-—360 486--610 270361-385
272086--110 711--735 279611-6535
282211--236 761--786.

6) Eichsfeldsche Tilgungs-
kasse, Schuldverschreibungen.
Verlosung am 19. November 1904.

Zahlbar am 1. Juli 1905.
Lit. B. à 49.

à 1500 329 478 546 841 3586
4021 175.

1035 3261 599 704 715à 300
760 799 867 912 961 962 998 4090 241.

7) Freiburger I5 Fr.-L. v. 1861.
96. Prämienziehung am 15. Nov. 1904.

Zahlbar am 165. Februar 1905.
Am 15. Oktober 1904 gezogene

Serien:
119 174 231 500 643 706

815 885 965 980 988 992 1054
1055 1071 1203 1209 1213 1314
1380 1413 1453 14614 1484 1719
1848 1878 1941 1949 2031 2125
2132 2215 2233 2239 2316 2335
2379 2189 2596 2604 2619 2686
2795 2821 2924 2957 2973 3013
3234 3380 3450 3580 3622 3652
3735 3788 3857 4037 4072 4171
4202 4214 4720 4735 4878 4914
5082 5160 5236 5328 5705 5732
5787 5835 65848 5857 6858 5878
5910 6176 6391 6458 6575 6779
6892 6906 6916 6920 7114 7222
7224 7281 7488 7562 7609 7645
7877 7982.

Prüäümien:
Serie 119 Nr. 42 (76), 174 37 (75).

231 3 (765), 500 46, 643 14 (76).706 36 46, 885 23 (75), 965 16 66.
992 24 (30000), 1654 16 (125)
28 (75), 1055 16 34, 1071 11 46,
12ò3 16 (126), 1314 38 (4000),
1380 29, 1413 6 (125), 1464 47,
1848 32, 1878 6 (125), 1941 3 (1000),
1949 15 (76). 2215 12 42. 2233 6
i (126) 18 32, 2316 19 (125) 25 (126).
2335 i2 (76), 2489 32 (76), 2604
I2 26 (76), 2619 12 46, 2798 3 (76)
2924 4, 2957 11 (76), 2973 22 (260)
3013 30, 3380 2 (250) 43 (75).
3450 48, 3580 16 c 22 46 (76.3735 14 (250) 15 (125) 15 u 48,
3788 48 (126) 46, 3857 7 (260),
4037 14, 4202 49 4720 43, 4735s (125), 4878 42 a 5914 5082
2 32, 5160 8 (76) 27 (75) e
5236 28, 6705 13 (126), 5732 35,

480 81421--440 761--780 82881--900] 229040 045 161 228 238 282 290 428

293 333 4265 434 638 836 219174 196
231 333 494 612 668 623 847 885 929
999 220070 109 234 372 388 479 624
648 680 730 822 832 833 882 221051
066 107 139 347 407 414 425 442 600
663 707 734 934 957 974 222064 181
194 227 253 264 370 396 432 607 648
6582 641 651 775 822 888 947 957 976
223012 024 081 125 217 425 426 467
492 738 765 836 888 980 224044 164
182 184 260 384 413 442 641 728 764
770 842 867 899 930 931 954 225084
091 281 284 408 490 540 730 842 977
226618 640 740 748 775 829 863 905
9654 227040 120 193 262 328 369 567
7965 863 880 960 228021 059 216 2658
266 292 309 405 447 534 583 643

463 526 5665 689 833 886 926 940
230037 282 869 410 441 640 606 665
763 770 811 924 966 968 983 231276
302 363 496 509 513 619 541 722 787
802 994 232129 244 427 568 607 682
717 937 967 974 233018 124 194 283
307 421 623 602 796 878 908 914 979
999 234009 101 114 166 175 (260) 232
372 538 645 548 780 793 812 892 903
995 235024 098 129 1656 179 236 266
708 787 841 895 236015 148 314 388

254 264 437 (150) 502 511 552 567 622
624 712 765 896 937 969 305030 264
296 303 335 456 479 657 690 762 768
811 911 977 306129 220 384 425 458
491 647 659 (250) 684 731 (150) 734
875 885 931 957 307086 098 166 190
362 861 873 967 970 308161 213 327
6549 593 674 778 780 812 890 961 974
309038 087 102 104 142 162 360 6537
619 684 770 823 843 310033 302 390
401 628 679 692 909 950 977 311086
098 206 210 267 640 694 864 918 923
946 312222 383 408 607 761 (1000)
794 920 313014 (1000) 392 493 537
6856 789 818 866 870 909 926 946
314021 033 097 189 218 262 309 349

814 901 919 997 315095 171 278 338
344 389 426 652 723 866 906 921
316077 174 226 574 617 624 636 771
819 937 982 984 317088 178 319 414
415 467 615 635 784 821 845 877
318024 070 187 229 269 351 403 436
692 617 697 801 839 926 938 319002
063 113 244 269 261 275 278 336 363
406 436 459 460 573 695 640 642 674
808 (150) 878 894 908 938 959 320260
326 763 807 848 884 939 956 321051
166 274 296 6571 705 928 950 322043
110 142 433 6526 607 659 741 762 793
806 323043 337 387 406 590 740 826
839 985 324401 827 923 995 325008
045 093 266 4650 611 648 830 891 916
995 326019 161 262 413 576 784 786
929 947 957 991 327012 048 136 174
220 231 387 492 572 656 709 717 732
764 777 899 916 328006 018 028 072
122 221 478 668 767 774 831 833 841
932 329012 040 060 120 158 195 247

466 480 510 666 699 722 764 760 o28 267 378 380 6502 626 632 610 642 686
965 237082 131 326 423 626 708 756
863 871 238177 180 413 448 457 497
549 570 651 879 960 239052 363 4652
686 689 701 735 963 971 240145 211
237 284 414 437 448 489 493 6562 681
660 801 811 926 241042 066 278 326
395 426 437 455 551 722 934 946 9659
962 242048 304 340 416 441 454 502
529 563 568 616 626 636 694 728 752
883 898 905 243029 077 224 321 364
422 469 656565 649 830 884 969 244000
001 037 076 139 169 161 207 392 664
567 695 628 648 722 824 245081 305
410 423 475 488 522 583 661 685 844
898 246207 321 404 432 6502 537 579
682 691 904 956 967 247017 057 065
072 148 200 209 331 523 561 594 602
688 699 826 912 997 248019 066 111
113 153 171 290 471 586 608 736 740
752 839 249019 086 161 388 426 492

479 502 573 636 713 856 958 978
251095 171 216 413 736 739 779
252040 228 239 339 669 749 958 965
253006 022 061 142 175 200 202 231
270 289 450 538 619 697 713 744 969
254038 085 089 098 500 502 719 727

692 675 782 875 256004 069 218 232
419 435 579 732 733 742 803 826 848
885 976 257026 040 090 235 278 302
396 424 876 885 258075 104 110 141

719 811 330009 037 189 211 241 244
321 348 410 462 497 532 542 676 679
696 705 731 797 852 900 33 1030 220
482 6556 641 332089 103 167 177 207
370 371 559 639 333140 1865 202 319
335 360 693 751 769 805 819 942
334173 199 221 243 289 309 399 406
430 4565 462 534 615 646 811 871 887
922 335163 274 281 307 330 445 645
791 952 989 336066 072 076 110 163
246 404 418 482 537 844 861 977
337003 041 105 296 322 450 507 6543
687 694 808 928 338068 289 422 452
472 529 537 572 671 865 933 339044
167 177 191 249 338 350 601 641 564
659 749 774 809 340065 201 335 336
662 731 791 341017 120 179 211 462
663 606 950 342030 128 140 430 621
697 709 746 861 966 343011 121 146
209 216 272 284 308 383 480 615 750

498 531 760 828 250037 077 243 289 795 797 826 866 888 910 344062 086
203 308 334 469 496 518 530 623 661
680 686 758 9659 345030 141 405 410
507 572 621 650 921 971 346061 095
243 282 311 521 563 608 641 712 873
903 979 3470563 117 147 210 263 261
495 537 674 751 856 857 890 928 950

944 255090 300 334 373 416 608 529 348061 188 232 247 308 364 574 634
666 661 871 977 349115 141 304 314
421 453 476 602 667 689 692 861 970

589 617 717 747 763 772 790 35 1033
182 190 224 447 658 591 977 259050
091 243 245 551 647 650 683 692 769
945 260227 274 282 334 370 720 771
261046 102 168 239 261 378 409 686
724 751 787 959 262077 128 132 142
236 288 294 319 411 486 669 819 884

069 208 260 268 362 387 392 444 490
635 588 708 711 900 906 923 981
266114 140 233 264 291 667 732 817
854 871 900 919 934 993 267076 130
262 273 282 320 352 439 445 657 674
716 728 787 794 953 268010 033 140
277 377 4265 485 650 747 752 784 901
914 957 269103 181 280 281 571 605
710 715 730 763 774 826 908 963
270083 643 672 712 746 775 786 909
947 968 271017 117 127 186 218 224
242 261 334 372 477 485 602 624 6657
763 272171 193 198 268 647 668 878
891 273043 054 056 145 227 278 287
302 314 334 366 375 453 482 649 600
793 811 816 878 893 968 981 2740
829 507 540 642 707 788 794 842 843
881 883 954 275025 085 549 566 640

2772765 303 407 448 475 742 785 842
875 885 921 934 278165 260 263 307
318 333 431 466 483 763 978 279114
184 245 392 431 639 6563 590 729 764
834 878 992 280011 054 087 174 182
277 (150) 283 377 464 501 6534 810 890
281012 027 038 081 091 151 258 290
298 315 369 407 537 818 900 986
282021 057 083 087 348 349 350 409
506 516 703 752 938 283042 284 346
584 699 740 765 767 861 876 978
284026 087 180 182 224 311 318 342
344 383 559 703 734 740 754 766 914
978 285116 193 247 266 311 333 347] 145 218 225 405 426 494 506 634 610] 325 437 512 537 609 803 918.

5835 7, 6857 34 (250) 50, 6858
13 (125) 19 (75), 5910 32 (75), 6176
1ö 6361 18, 6458 6, 6905
i (76) 30 (76) 34 (76), 7222 19 (70)
89 c 7224 10 (6) 80 45, 748840 (12h), 7562 34 40, 7609 22,
7645 18 (126), 7877 18 42 (76),
7982 s 12 26 (260).

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigetügt ist, sind mit 60 Fr.,

96 900 978 288030 047 (160

403 409 436 605 694 853 892 911 940] 789 819 822 378141 153 220 617 562
986 286004 0565 128 147 185 238 275 930 972 986 379029 074 081 194 331] 620 709 869 892 3163 184 265 688.
400 487 620 623 641 736 763 808 839) 693 777 824 380086 091 276 294 487
7 422 287317 379 462 561 578 649) 530 643 679 724 9654 968 381031 040] 234 247 305 316 660 662 8650 944 971

096 120 178 192 265 351 434 466 512
542 665 675 677 735 751 915 953 990
352062 154 301 424 662 874 920 941
353030 100 103 106 110 184 281 368
439 677 686 669 810 857 927 988
354099 109 117 170 197 419 489 615
625 794 836 856 859 355088 560 681
685 689 709 737 7656 797 935 979 983
356013 026 123 172 341 490 633 537
645 676 694 761 906 929 357100 143
217 329 339 367 368 427 441 614 618
641 668 748 358053 093 337 470 489
547 723 7658 939 952 994 359025 122
134 190 316 323 429 526 548 583 732
778 906 958 360071 147 148 155 178
192 211 365 396 429 432 468 6543 545
669 574 586 770 884 893 902 919
361225 265 364 420 479 487 515 540
585 708 823 824 942 362053 163 211
2652 488 498 6560 590 615 878 891
363204 245 263 263 (500) 279 418 459
546 569 674 799 850 364027 074 216
260 263 432 653 751 757 824 983
365057 194 264 428 446 (500) 502 624
768 929 942 960 366112 1765 274 289

370034 066 149 184 228 452 467 612
618 622 632 686 707 872 943 998
371086 107 184 383 493 496 556 775
372063 097 167 203 224 260 382 419
524 666 846 901 373057 083 099 102
198 2865 420 493 543 550 583 635 676
693 708 374069 (150) 154 209 293 370
412 414 429 536 711 754 907 913 935
941 375216 261 435 463 748 841 995
376016 145 402 411 421 458 541 661
636 7965 854 (150) 921 967 377021 060

444 640 6654 608 614 616 644 668 7231 618 691 612 631 842 (160) 847 998

384019 047 103 104 265 382 406 417
421 518 527 568 796 802 835 851 926
385015 024 213 269 381 474 517 667
694 7654 934 935 998 386013 069 126
339 461 511 621 572 796 888 983
387039 072 185 221 311 337 438 447
451 597 636 887 984 388178 276 420
423 5654 689 721 740 783 389189 197
237 403 518 540 6559 589 644 811 885
896 901 390123 176 326 3365 376 395
405 454 628 576 579 605 6650 675
391011 122 197 299 447 568 652 694
697 709 897 392006 060 122 352 398
410 468 562 563 643 662 841 899 944
393039 130 132 157 278 473 708 717
851 932 937 946 973 394066 075 121
130 136 145 201 233 468 561 682 648
871 981 395029 123 180 385 451 466
607 621 947 396150 315 (250) 684 979
397043 085 118 157 159 219 340 686
740 816 993 398057 059 101 102 191
276 281 325 388 417 563 588 912
399104 124 187 275 325 340 373 469
632 (160) 668 667 698 941 986 400014
051 098 112 178 235 255 283 428 434
488 502 609 686 710 764 797 401037
073 181 216 221 423 490 519 637 727
897 402017 048 055 090 146 305 308
335 350 382 627 542 684 652 660 746
901 911 996 403013 021 050 075 093
098 127 147 276 279 297 390 399 426
473 478 495 677 726 872 922 404019
104 114 130 167 173 258 276 297 336
487 559 609 614 622 652 703 731
105045 100 167 207 210 242 418 427
462 520 528 580 661 673 814 893 989
406014 081 256 329 354 455 467 819
713 817 829 850 407018 046 099 125
218 336 405 620 752 755 765 782 818
863 (250) 905 944 990 408039 049 154

367 369 495 6564 5941 628 711 722 769] 437 445 664 660 664 7607 790 860
409151 182 512 596 719 780 850 856
899 986 410167 199 215 217 326 384
506 513 572 733 913 938 974 411021
205 324 369 426 452 598 616 717 727
758 838 909 931 969 412142 190 233
244 289 294 425 494 654 674 715 720
774 878 413016 042 056 104 482 515
596 630 982 414030 194 233 263 283
318 367 408 440 614 750 889 919 969
990 415008 197 342 353 465 475 522
524 656 660 766 898 951 416022 214
433 441 538 631 644 662 680 709 722
797 846 417088 225 287 528 536 564
653 782 787 808 816 846 887 895 914
932 418030 049 203 319 351 485 851
876 918 419064 (250) 104 116 144 389
390 426 500 524 568 649 652 662 763
866 420167 170 4365 436 439 632 720
729 734 898 949 421283 290 358 408
428 473 481 493 638 795 819 991
422027 085 097 217 233 297 326 388
440 627 784 827 889 916 423055 092
234 247 270 281 327 377 441 480 482
631 6552 566 604 639 746 786 791
927 424087 327 338 400 439 802 816
8365 9656.

10) Oesterreichische Allgem.
Boden Kredit Anstalt,

39 Prämien-Schuldverschr.
I. Emission 1880.

116. Verlosung am 16. November 1904.
Zahlbar am 1. Juni 1905.

(Prämien mit Abzug.)
Amortisationsziehung:

Serie 268 433 878 1004 1241
1431 1737 1792 1870 2134 2823
3251 3382 3404 3519 3583 3851
3962 Nr. 1--100 à 200 Kr.

Prüäümienziehung:
Serie 918 Nr. 36 (90,000), 2698

41 (2000), 2746 35 (4000), 3030
46 (2000 Kr.).

Ostpreußische
3 Pfandhriefe.
Spezial-Pfandbriefe.

Auf den Namen eines Gutes lautende,
aut Pergament gedruckte Pfandbr

in Talerwährung.
Bekanntmachung vom 1. Oktbr. 1904.

350065 135 219 324 362 363 567 75 Pinlieferung zum Umtausch sofort.
Verzeichnis

der zu Johanni 1904 abgelösten
Guts-Pfandbriete à 343.

Departement Königsberg.
Kinkeim Nr. 88 à 100 Taloer,

Wesselshöten (Schaaken) Nr. 94
à 25 Taler, Zielkeim Nr. 7 à 200 Taler.

Departement Mohrungen.
Maldeuten Nr. 222 à 300 Taler,

Nieder-Traupel Nr. 46 à 100 Taler.

12) Preußische Pfandhrief-
Bank (früher Preußische

Hypoth.-Versicher.-Akt.-Ges.),
Hypotheken-Anteil-Zertifikate.
Kündigung vom 21. November 1904.

Zahlbar sofort.
Die Verzinsung erfolgt nur bis

zum 21. Pebruar 1905.
XII. Emisston zu 3162.

à 5000 8125-8166.
XIV. Emission zu 43.

à 500 3882--4035.
XV. Emission zu 47.

à 1000 2071--2206.
à 3000 2710--2849.
Besitzer, welche für die gekün-

digtenZertiſſkatellypotheken-Pfand-
briefe beziehen wollen, können die
Bedingungen für diesen Vmtausch
bei der Preubischen Pfandbriet-Bank
oder bei denjenigen Bankstellen
ertfahren, die den Verkauf der Emis-
sionspapiere übernommen haben.

13) Russische Nicolai-
Eisenb., 49 Oblig. Emiss. 1893.
(Gr. Ges. d. Russischen Eisenb.)
Verlosung am 316. Oktober 1904.

Zahlbar am 2/1656. Januar 1905.
à 100 Rubel. 42 366 1286 315

à 500 Rubel. 2188 244 379 494

à 1000 Rubel. 3622 780 4102 160

22, 064 091 169 286 297 416 421 444 684 796 820 824 889 936 382029 049 172 283 259 285 381 652 688 6591 608 621
729 811 967 289045 062 069 0765 315 363 366 385 461 492 624 531 5656 7006 178 226 694 712 722 769 878

13 285 385 541 575 699 880 915 926 694 597 616 692 779 800 898 922) 8026 379 548 618 9525 535 678 824
983 290013 161 211 212 336 349 434 383013 024 054 180 209 397 480 488 830 10021 130.

14) Sächsische landschaftl.
Pfandhbriefe.

Verlosung am 18. November 1904,
Zahlbar am 1. Juli 1905.

42 Pfandhbriefe des Iandschaftl.
Kredit verbandes der Provinz

Sachsen.
à 1000 Taler. 178 486 637 1014 049.
à 500 Taler. 42 109 142 329 683.
à 100 Taler. 164 335 384 500 668

753 1030 251 499 553.
à 50 Taler. 10 27 107 172.
à 25 Taler. 16 194.

15) Sächsische (Provinz)
Rentenhriefe.

Verlosung am 19. November 1904.
Zahlbar am 1. April 1905.

44 Rentenbrlefe.
Lit. A. à 3000 91 224 466 706

735 802 872 882 997 1062 178 264 276
291 868 955 2064 058 212 313 378 490
696 633 727 918 3291 305 732 792
4059 122 268 327 402 403 468 568 984
5007 202 368 432 671 936 954 6066
216 225 267 686 728 7206 469 696 707
783 785 787 941 980 8014 038 130 162
346 397 438 502 543 801 990 9124 373
440 468 5624 630 657 704 709 750 770
876 879 901 10138 449 206 219 479
526 583 638 7830 11096 346 399 562
696 603 637 996 12205 231 245 533
7653 780 864 932 13048 104 135 248
392 425 471 499 583 765 863 14019
054 116 170 393 509 544 874 879 980
15015 020 130 171 240 314 436 444
469 532 642 656 779 808 866 972 997.

Lit. B. à 1500 240 369 463 871
1229 2099 167 224 318 354 371 388
547 704 891 998 3011 027 054 065 095
145 183 291 305 315 422 434 465 482
487 499 512 606 787 4164 366 488 489
6659 673 676 717 744.

Lit. C. à 300 47 106 305 6594
853 982 1069 161 402 412 529 620 715
740 774 884 936 941 2088 685 3142
261 292 325 411 453 492 5689 597 625
830 910 4031 093 127 243 641 715
5172 309 679 734 6151 400 499 828
915 7053 063 221 247 406 478 705 731
837 869 873 878 902 8287 427 481 545
556 943 944 9077 231 582 741 743 890
10078 267 482 616 620 763 778 11383
386 630 702 939 957 12031 082 341
453 645 943 13042 090 107 136 184
257 423 425 574 923 14098 162 309
436 494 522 596 683 724 806 827
15100 168 195 241 343 390 406 444
691 892 16026 127 201 379 382 464
531 692 644 705 802 819 881 980
17057 118 1656 175 236 275 373 688
602 607 630 664 690 732 773 902 978
18051 125 127 214 237 312 330 446
457 535 540 638 786 959 19065 117
142 211 266 299 6506 539 596 607 614
896 904 20026 2765 469 511 536 738
805 836 872 884 896 899 950 21073
252 299 301 335 412 6501 562 5669
22281 418 451 504 687 768 783 850
851 23043 243 263 434 493 641 667
784 887 240365 038 054 072 090 154.

Lit. D. à 75 176 663 583 6265
816 1435 497 2243 260 336 659 920
3307 544 718 4118 346 465 657 681
5167 6209 419 4659 490 5655 7076 367
420 516 605 757 937 8109 180 249 372
418 462 590 643 776 864 931 933 9058
064 067 221 319 412 457 668 944
10076 086 244 322 403 404 419 452
496 546 569 915 11137 230 264 400
557 598 691 717 12060 064 104 360
379 429 468 524 665 739 746 788
820 844 916 922 13106 190 304 337
347 373 404 14182 214 267 426 429
452 473 569 664 742 776 793 888
966 15038 104 195 2654 264 283 449
499 594 684 690 783 942 982 16015
138 170 174 239 332 344 374 496 734
755 772 888 17038 1655 164 286 288
305 332 341 422 546 562 602 6568 687
724 790 18175 466 499 520 570 583
587 680 684 833 894 19014 023 103
475 680 756 762 786 904 20238 243
408 586 597 674 818 828 849 912 948
21028 032 076 194 223 256 270 409
414 471 483 610 640 676 744 882 906
964 22092 147.

3163 Rentenhbriefe.
Lit. N. à 300 I.
Lit. O. à 75 5.

16) Ungarische Hypotheken-
bank, 4 Präm.-Obl. von 1884.
56. Verlosung am 15. November 1904.

Zahlbar am 15. Februar 1905.
(Prämien mit Abzug.)

Amortisationsziehung
Serie 436 459 505 660 663 726

1003 1119 1330 1567 1783 1803
1817 2016 2050 2123 2219 2607
2624 2654 2978 3107 3147 3363
3433 3525 3736 3965 Nr. 1--100
à 200 Kr.

Praämienziehung:
Serie 1124 Nr. 56 (3000), 1807

10 (70,000), 2381 73 (2000), 2567
67 (2000), 3721 66 (2000 Kr.).

17) Ungarische Prämien-Anl.
((00 Fl.-Lose) von 1870.

97. Verlosung am 15. November 1904.
Zahlbar am 165. Mai 1905.

Serien:
2 175 393 149 817 854 1216

1520 1754 1780 2031 2127 2212
2224 2276 2414 2687 2770 2894
3015 3073 3122 3504 3510 3534
3560 3571 3733 3851 4097 4129
1213 1344 4381 4503 4638 4774
1861 5103 5126 5390 5421 5450
5479 5728 5714 6829.

Präümien:Serie 175 Nr. 48, 393 1, 854 36 45,
1520 16 (2000), 1780 57 (10000),
2276 1, 2414 i 60 (2000), 2687
2894 15, 3015 i6, 3504 22
3660 21 60, 3733 23, 4097 86 (2000).
1381 22 (300 000), 4638 7 26 46,
4861 40, 5103 19, 65126 39,
5390 3 (20,060)

alle übrigen in o
à 5000 Rubel. 10607. haltenen

Die Nummern welches Kein Betrag

in beigefügt ist, sind mit 1000 Kr.,
Serien ent-i en e

brach
mans

luſt en
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